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Vorwort  
des Präsidenten

«Wege, die in die Zukunft führen, liegen nie als fertige Wege vor uns. 

Zu Wegen werden sie erst dadurch, dass wir sie gehen !»

 Franz Kafka

 

2022 war wiederum ein ereignisreiches Jahr, geprägt von vielen Heraus-

forderungen und Unsicherheiten, aber auch von neuen Perspektiven und 

Chancen. Nachdem der Bundesrat am 16. Februar 2022 entschied, die 

schweizweiten Massnahmen gegen die Corona-Pandemie grösstenteils 

aufzuheben und sich die Rückkehr zu einer gewissen, lange erhofften 

Normalität anzukündigen schien, wurden wir alle bedingt durch den Aus-

bruch des Ukrainekrieges bereits einige Tage später erneut mit einem 

negativen Ereignis konfrontiert – eine neue Realität, die uns zusammen 

mit den Unsicherheiten rund um China das ganze Jahr und auch darüber 

hinaus im Banne hielt bzw. nach wie vor hält. Damit verbunden waren  

starke Preiserhöhungen bei diversen Produktionsmitteln und Roh-

materialien, begleitet von einer mit rund 2,8 % für die Schweiz un gewohnt 

hohen Jahresinflation. Zudem beschäftigten die lange Zeit sehr un sichere 

Energieversorgung und die damit drohende Strommangellage die Fleisch-

branche wie auch die gesamte Wirtschaft stark. Diese Situation beruhigte 

sich erst dank der milden Temperaturen bis zum Jahresende zumindest 

vorübergehend, dürfte aber als Damoklesschwert wohl noch länger be-

stehen bleiben. 

Fleisch vermehrt im gesellschaftlichen und politischen Fokus
Auf dem politischen Parkett und in den eidgenössischen Räten stand 

das Lebensmittel Fleisch, den sich leider immer mehr zuspitzenden, 

ein seitigen Tendenzen in unserer Gesellschaft folgend, immer wieder 

im  Fokus des allgemeinen öffentlichen und politischen Interesses. Eine 

grosse Herausforderung stellte dabei die Massentierhaltungsinitiative 

(MTI) dar. Galt es doch, die damit verbundenen Unwägbarkeiten und Ge-

fahren in einem ersten Schritt bereits auf parlamentarischer Ebene ab-

zuwenden. Am 25. September kam die MTI schliesslich zur Abstimmung 

vors Volk, welches die Vorlage nach intensiven Bemühungen vor allem 

seitens der Bauernschaft und entgegen den ursprünglichen Erwartungen 

mit knapp 63 % erfreulicherweise überaus deutlich ablehnte. Gerade 

 dieses Beispiel zeigt, wie wichtig Personen und Organe sind, die sich 

mit Nachdruck für den Fleischsektor einbringen – denn von nichts kommt 

bekanntlich nichts ! Permanente Zusammenarbeit und der gemeinsame 

regelmässige Austausch auf allen Ebenen sind folglich unabdingbar. Da 

zeigte sich einmal mehr, wie wichtig es ist, ein breitgefächertes Netzwerk 

im Parlament, in den Bundesämtern, bei den kantonalen  Behörden und 

bei befreundeten Branchenorganisationen zu pflegen. Weniger  Erfolg 

auf der politischen Bühne war uns leider bei der Realisierung einer Ent-

schädigungslösung im Tierseuchenfall insbesondere für die Schlacht-

betriebe beschieden, nachdem nach der anfänglichen Zustimmung des 

Ständerates zur betreffenden Motion 22.3316 von Ständerat Jakob Stark 

eine unheilige Allianz von linken Parteien und grossen Teilen der FDP das 

wichtige Anliegen aus wenig nachvollziehbaren Gründen mir nichts dir 

nichts versenkte – dies, obwohl die wieder vermehrt auftretende Vogel-

grippe und die sich der Schweizer Grenze unaufhaltsam nähernde, hoch-

ansteckende Afrikanischen Schweinepest (ASP) die vorgeschlagenen, be-

sonderen Massnahmen klar rechtfertigen würden. Hierbei ist das letzte 

Wort wohl noch nicht gesprochen.

Auch im vergangenen Geschäftsjahr setzte sich der SFF stets 

mit grossem Engagement für sämtliche Belange der fleisch-

verarbeitenden Branche ein und war bemüht, seine Mitglieder best-

möglich zu unterstützen. Der anhaltende Nachwuchs- und Fachkräfte-

mangel, die angespannte Lage auf dem Schweinefleisch-Markt 

Avant-propos  
du président

« Les voies qui nous conduisent vers l’avenir ne sont jamais définies. 

Elles ne le deviennent que lorsque nous les parcourons ! »

 Franz Kafka

 

2022 a de nouveau été une année riche en événements, marquée par de 

nombreux défis et insécurités, mais aussi par de nouvelles perspectives et 

opportunités. Alors que le Conseil fédéral avait décidé, le 16 février 2022, 

de lever la majeure partie des mesures imposées dans toute la Suisse 

contre la pandémie du Covid, et qu’un retour à une certaine normalité 

longtemps attendue semblait s’annoncer, nous avons tous été confrontés, 

à peine quelques jours plus tard, à un nouvel événement négatif avec le 

déclenchement de la guerre en Ukraine – une nouvelle réalité qui, avec 

les incertitudes concernant le Chine, nous a maintenus en haleine pen-

dant toute l’année, et c’est même encore le cas aujourd’hui. Cela s’est 

accompagné de fortes hausses des prix pour différents moyens de pro-

duction et autres matières premières, hausses résumées par une forte 

inflation annuelle de près de 2,8 %, inhabituelle pour la Suisse. Par ailleurs 

les importants et durables doutes sur l’approvisionnement énergétique, 

et en particulier de l’électricité, ont beaucoup affecté la branche carnée, 

de même que l’ensemble de l’économie. Cette situation ne s’est calmée, 

du moins temporairement, que grâce aux températures douces qui ont 

régné jusqu’à la fin de l’année, mais elle restera néanmoins encore long-

temps comme un épée de Damoclès. 

La viande toujours plus dans le viseur de la société  
et de la politique
Au niveau politique et dans les chambres fédérales l’aliment viande s’est 

malheureusement vu toujours plus souvent dans le viseur de l’opinion 

publique et de la politique en raison des tendances toujours plus pointues 

et unilatérales dans notre société. A ce sujet l’initiative sur l’élevage in-

tensif a représenté un défi particulièrement important. Il s’agissait en effet, 

dans un premier temps déjà, de parer aux risques et aux contingences qui 

y sont liées au niveau du Parlement fédéral. Le 25 septembre l’initiative 

a finalement été soumise au vote de la population qui, après les efforts 

intenses de la part avant tout du monde agricole, et contre toute attente, 

a très nette ment rejeté le projet avec un réjouissant 63 %. Cet exemple 

montre tout particulièrement à quel point les personnes et les organes 

qui s’engagent avec énergie pour le secteur de la viande sont importants 

– car on n’a rien sans rien, c’est bien connu ! La collaboration permanente 

et les échanges réguliers à tous les niveaux sont en effet indispensables. 

C’est ainsi qu’il s’est avéré une fois de plus à quel point il est important 

de disposer et d’entretenir un vaste réseau de contacts tant au Parlement 

que dans les offices fédéraux, auprès des autorités cantonales ainsi que 

d’autres interprofessions proches. Malheureusement nous avons eu moins 

de succès sur la scène politique lorsqu’il s’est agi de l’obtention d’une 

 solution pour le dédommagement dans le cas des épizooties, pour les 

abattoirs en particulier. En effet, après une première approbation de la 

motion 22.3316 du Conseiller aux États Jakob Stark par le Conseil des États, 

une improbable alliance des partis de gauche et d’une grande partie du 

PLR a coulé en un rien de temps cette importante demande pour des rai-

sons peu compréhensibles – et ceci bien que la recrudescence de la grippe 

aviaire ainsi que les cas de peste porcine africaine (PPA) se rapprochant 

inéluctablement de nos frontières auraient clairement justifié les mesures 

spéciale proposées. Mais dans ce cas le dernier mot n’a pas encore été dit.

Pendant l’exercice écoulé aussi, l’UPSV s’est à nouveau engagée 

énergique ment pour toutes les questions qui touchent la branche 

de transformation de la viande et s’est toujours efforcée de soutenir 

ses membres du mieux possible. Le manque constant de relève et de 
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sowie ein Massnahmenplan zur Reduktion des Fleischkonsums 

und bessere Bedingungen für Fleischersatzprodukte sind zusätz-

liche Themen, die den SFF auch in Zukunft massgeblich absorbieren  

werden.

Freude trotz Krise
«Unser Wille zum Erfolg muss grösser sein wie die Angst zu scheitern», 

begleitet uns tagtäglich als vielbeachteter Ratschlag. So war das Ver-

bandsjahr glücklicherweise denn auch von vielen  freudigen Ereignissen 

geprägt: Nach der pandemiebedingten Pause fanden erstmals wieder 

kleinere und grössere Veranstaltungen statt und auch die Aktivitäten 

unserer Mitglieder in der Ausserhaus-Verpflegung wurden vielerorts  

wieder zu neuem Leben erweckt. Bezogen auf den Verband besonders 

zu nennen sind unter anderem die Schweizer Berufsmeisterschaft der 

jungen Fleischfachleute an den SwissSkills in Bern mit Markus  Inauen, 

Appenzell zuoberst auf dem Podest, wo auch die 10. Schweizer Meister-

schaft im Plattenlegen stattfand. Nicolas Kraus von der  Metzgerei 

Gnusspur, Thalwil ZH, holte den ehrenvollen Titel «Zukunftsträger –  

Berufsbildner des Jahres» und Bernard Limat von der gleichnamigen 

Metzgerei in Noréaz FR durfte verdienterweise die Auszeichnung 

« Metzger des Jahres 2022» entgegennehmen. Ein besonderes Highlight 

stellte auch die erstmals in separater Form durchgeführte Diplomfeier für 

die erfolgreichen Absolventen der Höheren Fachprüfung und der Berufs-

prüfung und damit die zukünftigen Kaderleute unserer Branche dar, die 

an historischer Stätte im Hotel Widder in Zürich in würdigem Rahmen 

vonstatten ging.

Erfolgreiche Neuausrichtung des SFF
Nachdem das verbandseigene Strategieprojekt Avanti nach  grosser 

Vorarbeit der Verantwortlichen und ihrer Teams – allen voran Bruno 

de Gennaro, Manuel Ruchti, Christian Rogenmoser und Peter  Kofmel – 

doch auch bedingt durch die Pandemie seit dessen Beginn im Herbst 

2019 viel Ausdauer und diverse Sonder-Efforts erforderte, galt es im 

Berichtsjahr, Nägel mit Köpfen zu machen. Dazu zählte der letztmals 

in dieser Form durchgeführte Verbandstag vom 1. Mai in  Freiburg: Mit 

der Annahme der neuen Statuten wurde die strategische Neuaus-

richtung auf Stufe der neuen Delegiertenversammlung (DV) wie auch 

des sich neu zusammensetzenden Hauptvorstandes eingeläutet. 

Ebenso stellte in der ersten Maihälfte die Überführung der Genossen-

schaft ABZ in die neue Hotel Seaside AG bei gleichzeitiger Aus-

lagerung der Bildung und Beratung des bisherigen ABZ in das neu auf-

gestellte SFF-Bildungszentrum in Spiez einen bedeutenden Meilenstein  

dar. 

Auf operativer Ebene galt es, die Zusammenführung der drei bis-

herigen Bereiche Geschäftsstelle SFF, Unternehmensberatung der 

MT Metzger-Treuhand AG sowie Beratung und Bildung des ABZ sowohl 

mit Blick auf die Infrastruktur (Umbau der bisherigen Räumlichkeiten 

der MT mit neu gemeinsamen Büroräumlichkeiten am Hauptstandort 

Dübendorf, Vereinheitlichung der Hard- und vorerst Teilen der Software), 

aber auch in organisatorischer, personeller und finanzpolitischer Hin-

sicht so weit voranzutreiben, dass mit Abschluss des Berichtsjahres die 

entsprechende Umsetzung zeitnah angegangen werden konnte. Wie 

wir alle mittlerweile wissen, ist dies mit den zu erwartenden anfäng-

lichen Unwägbarkeiten bisweilen erfreulich gut gelungen. Dafür gebührt 

 Direktor Ruedi Hadorn und seinem äusserst motivierten und enga gierten 

Team unser grosser Respekt und der aufrichtige Dank von uns allen 

für den nebst dem normalen Tagesgeschäft geleisteten besonderen  

Einsatz !

 personnel  qualifié, la situation tendue sur le marché de la viande de porc 

ainsi qu’un plan de mesures pour diminuer la consommation de viande et 

de meilleures conditions pour les produits de remplacement de la viande 

sont d’autres sujets qui vont encore considérablement absorber l’UPSV  

à l’avenir aussi.

Des joies malgré la crise
« Notre volonté de réussir doit être plus importante que la crainte 

d’échouer », tel est la devise qui nous accompagne jour après jour. C’est 

ainsi que, pour l’Union, l’année en considération a heureusement aussi 

été marquée par plusieurs événements heureux. Après la pause due à la 

pandémie, plusieurs petites et grandes manifestations ont à nouveau pu 

être réalisées, tout comme les activités de nos membres en matière de 

restauration hors-domicile qui ont à nouveau pu reprendre comme avant. 

En ce qui concerne l’Union on mentionnera en particulier le Championnat 

professionnel suisse des jeunes bouchers-charcutiers avec Markus Inauen, 

Appenzell, tout en haut du podium lors des SwissSkills à Berne, où s’est 

également déroulé le 10e Championnat suisse de présentation de plats 

de viande. Nicolas Kraus, de la Metzgerei Gnusspur, Thalwil ZH, a obtenu 

le très honorable titre de « Porteur d’avenir – Formateur de l’année » et 

Bernard Limat, de la boucherie du même nom à Noréaz, FR, s’est vu attri-

buer la très méritée distinction de « Boucher-charcutier de l’année 2022 ». 

Un autre grand moment a également été la fête de remise des diplômes 

réalisée pour la première fois séparément pour les lauréats de l’Examen 

professionnel supérieur et ceux de l’Examen professionnel, autrement dit 

les futurs cadres de notre branche. Toutes deux se sont déroulées dans 

le magnifique cadre des locaux historiques de l’Hôtel Widder à Zurich.

Réussite de la réorientation de l’UPSV
Après avoir demandé d’importants efforts et beaucoup de persévérance 

de la part des responsables et de leurs équipes – avant tout Bruno de 

 Gennaro, Manuel Ruchti, Christian Rogenmoser et Peter Kofmel –  efforts 

encore compliqués par la pandémie depuis le début des travaux en 

 automne 2019, le projet de stratégie Avanti a enfin pu être finalisé pen-

dant l’année en considération. C’est ainsi que le Congrès de l’Union s’est 

déroulé pour la dernière fois sous son ancienne forme le 1er mai à Fribourg. 

Avec l’approbation des nouveaux statuts, la réorientation stratégique a 

ainsi été lancée à l’occasion de la nouvelle Assemblée des délégués (AD) 

ainsi que du Comité central recomposé. De même le transfert, réalisé pen-

dant la première moitié de mai, de la Coopérative ABZ vers la nouvelle SA 

Hotel Seaside AG, avec déplacement simultané des secteurs formation et 

conseil de l’ancien ABZ vers le nouveau Centre de formation de l’UPSV à 

Spiez, ont représenté une étape importante. 

Au niveau opérationnel l’idée était de faire progresser suffisamment le 

regroupement des trois anciens domaines Secrétariat de l’UPSV, conseils 

pour les entreprises MT Metzger-Treuhand AG, ainsi que conseils et forma-

tion de l’ABZ. Tout cela a été réalisé aussi bien sur le plan de l’infrastruc-

ture (transformation des locaux occupés jusque là par MT en regroupant 

les bureaux au centre principal de Dübendorf, unification du hardware et, 

dans un premier temps, d’éléments du software) que de l’organisation, 

du personnel et de la politique financière afin que tout soit aussi avancé 

que possible à la fin de l’année en considération. Comme nous le savons 

tous déjà, ceci s’est heureusement bien déroulé jusqu’ici, malgré les aléas 

auxquels il fallait s’attendre dans un premier temps. Pour toutes ces réa-

lisations le Directeur Ruedi Hadorn et son équipe, extrêmement motivée 

et engagée, méritent tous notre plus grand respect et les sincères remer-

ciements de nous tous pour leurs efforts exceptionnels réalisés à côté 

des affaires courantes.
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Rücktritt verdienter Persönlichkeiten
Nach fast 40 Jahren im engagierten Dienst der beruflichen Bildung 

und beim SFF gab Werner Hermann auf die 1. DV vom 9. November hin 

 seinen Rücktritt bekannt. Ebenso seinen Rückzug aus den Verbands-

gremien kund tat der langjährige Vizepräsident Louis Junod, der in  seinen 

20   Jahren im Verband viele wichtige Entwicklungen begleitet und mit-

geprägt hat. Beide wurden anlässlich der DV zu Ehrenmitgliedern des 

SFF ernannt – eine Ehrung, die beide verbunden mit unser aller Dank 

wahrlich verdient haben !

Optimistischer Ausblick und Dank
Die Herausforderungen werden sicher nicht weniger und vor allem nicht 

einfacher werden. Aber der unermüdliche Einsatz und das vielfältige 

Engagement der in unserer Branche tätigen Berufskollegen und Partner 

zeigt, dass mit Zusammenhalt und Zusammenarbeit so manche, auch 

unüberbrückbar scheinende Hürde gemeistert werden kann. 

In diesem Sinne ist es mir ein grosses Anliegen, mich bei allen 

 Personen, Institutionen, Behörden und weiteren Parteien, die sich zum 

Wohle  unseres Verbandes, aber auch des ganzen Fleischsektors einge-

setzt haben und auch weiterhin überzeugt einsetzen werden, herzlichst 

zu bedanken. 

Schweizer Fleisch-Fachverband SFF

Der Präsident

Dr. Ivo Bischofberger

Zürich, im März 2023

Retrait de personnalités méritantes
Après presque 40 années d’engagement au service de la formation pro-

fessionnelle et de l’UPSV, Werner Hermann a annoncé sa démission à 

l’occasion de la première AD du 9 novembre. De même Louis Junod, Vice-

président de longue date, a annoncé son retrait des organes de l’Union, 

lui qui a accompagné et marqué de nombreux développements au cours 

de ses 20 années au service de l’Union. Tous deux ont été  nommés 

Membres d’honneur de l’UPSV à l’occasion de l’AD – un  hommage 

associé aux sincères remerciements de nous tous, remerciements  

largement mérités.

Perspective optimiste et remerciements
Une chose est sûre, les défis ne vont pas diminuer, et certainement pas 

devenir plus faciles. Mais l’engagement infatigable et le dévouement 

 diversifié des collègues et partenaires actifs dans notre branche indiquent 

bien que, avec cohésion et collaboration, on parvient à maîtriser bien des 

obstacles qui pourtant pourraient paraître insurmontables. 

Dans ce sens j’attache une grande importance à remercier de tout cœur 

toutes les personnes, institutions, autorités et autres parties qui se sont 

engagées pour le bien de notre Union, mais aussi pour l’ensemble du sec-

teur de la viande, et qui vont aussi continuer à s’engager avec conviction. 

Union Professionnelle Suisse dela Viande UPSV

Le Président

Dr. Ivo Bischofberger

Zurich, mars 2023
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Jérôme Streiff und Nicolas Kraus (r.) halten voller Stolz ihre Auszeichnung. 
Jérôme Streiff et Nicolas Kraus (à droite) tiennent fièrement leur prix.
Foto / Photo : Swiss Gastro Solutions

Die drei Sieger bei den Fleischfachleuten an den SwissSkills 2022 (v. l.): Silvio Hinrichs (2. Platz), Maurus Inauen (1. Platz) und Riccardo Catelli (3. Platz).  
Les trois  vainqueurs chez les bouchers-charcutiers aux SwissSkills 2022 (de g. à d.) : Silvio Hinrichs (2e place), Maurus Inauen (1re place) et Riccardo  Catelli 
(3e place). Foto / Photo : SwissSkills

Metzger des Jahres Bernard Limat mit Ruedi Hadorn (l.) und Ivo Bischof-
berger (r.). / Boucher de l’année Bernard Limat avec Ruedi Hadorn (à 
 gauche) et Ivo Bischofberger (à droite). Foto: SFF / Photo : UPSV
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Secrétariat UPSV
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Commissions

Mitglieder
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Associations régionales

Hauptvorstand
Comité central

Dr. Ivo Bischofberger Oberegg 2018 
Präsident / Président

Louis Junod (bis 8.11.) L’Auberson 2002 
Vizepräsident / Vice-président

Werner Herrmann (bis 8.11.) Sulgen 1991

Martin Schwander Riggisberg 2002

Roman Schnidrig Einsiedeln 2006

Heiner Birrer Nottwil 2006

Bruno de Gennaro Oberägeri 2017 
 (2006 – 2014)

Jürg Spiess Berneck 2009

Reto Sutter Niederteufen 2012

Bernard Perroud La Chaux-de-Fonds 2014

Christian Rogenmoser Baar 2016

Christian Deillon (seit 9.11.) Romont 2022

Philippe Gerber (seit 9.11.) Villeneuve 2022

Erich Jörg (seit 9.11.) Breganzona 2022

Geschäftsstelle SFF, gegründet 1902 / 2006
Secrétariat UPSV, fondé en 1902 / 2006

Dr. Ruedi Hadorn 2010 
Direktor / Directeur

Philipp Sax 2013 
Stv. Direktor / Directeur suppléant 
Leitung Bildung / Chef de formation

Gabriela Hess 2000 
Sekretariat / Secrétariat

Alexandra Bechter (bis 28.2.) 2015 
Leitung Kommunikation / Responsable de la communication

Marco Ponzo (bis 31.12.) 2015 
Buchhaltung / Comptabilité

Markus Roten 2016 
Nachwuchsrekrutierer / Promoteur de la relève

Katharina Zerobin 2018 
Leitung Recht / Responsable droit

Deborah Bläuer (bis 28.2.) 2018 
Spezialistin Kommunikation / Spécialiste communication

Caroline Bettinaglio (bis 31.12.) 2020 
Assistentin Geschäftsleitung / Assistante de direction

Allan da Silva (seit 1.2.) 2022 
Leitung Kommunikation / Responsable de la communication

Diana Suter (seit 18.7.) 2022 
Redaktorin / Rédactrice

Yvonne Burgener (seit 1.12.) 2022 
Mitarbeiterin Empfang / Réceptionniste

Ehrenpräsident
Président d’honneur

Rolf Büttiker Wolfwil 2018

Ehrenmitglieder
Membres d’honneur

Willy Kohler Spiez 1990

Rudolf Wälchli Feldbrunnen 1991

Georges Vulliamy Belmont 2000

Albert Lustenberger Menznau 2002

Daniel Lehmann Bern 2002

Pietro Peduzzi Savognin 2002

Markus Gerber Grosshöchstetten 2006

Dr. Balz Horber Männedorf 2010

Andreas Wöllner Herisau 2012

Jean Müller Frauenfeld 2013

Ernst Sutter Gossau 2013

Bruno de Gennaro Oberägeri 2014

Jean-Pierre Reichenbach Aigle 2014

Beat Rufer Arosa 2016

Ueli Gerber Villeneuve 2018

Bernard Menuz Châtelaine 2018

Werner Hermann Sulgen 2022

Louis Junod L’Auberson 2022
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Thurgau, gegründet / fondée en 1901  Mitglieder / Membres

Regionaler Metzgermeisterverband Thurgau 26 
Werner Herrmann, Sulgen, 071 642 10 80

Ticino, gegründet / fondée en 1910

Società mastri macellai e salumieri  60 
del cantone Ticino e Mesolcina  
Roberto Luisoni, Bironico, 079 444 27 02

Valais / Wallis, gegründet / fondée en 1903 / 1944 

Association valaisanne  52 
des maîtres bouchers et charcutiers 
Eddy Farronato, Monthey, 024 471 24 79

Metzgermeisterverband Oberwallis 20 
Willy Stocker, Gampel, 027 932 11 32

Vaud / Waadt, gegründet / fondée en 1943

Association vaudoise des maîtres bouchers-charcutiers 72 
José Naef, St-Croix, 024 454 22 41

Zürich / Zug / Winterthur 
Zürcher Oberland und See, gegründet / fondée en 1897 / 2007

Metzgermeisterverein Zürich 102 
Robert Reif, Zürich, 044 251 67 77

Total Mitglieder SFF in Regionalverbänden 871
Total des membres UPSV dans les sections régionales

Mitgliederstruktur
Structure des membres

Kleinstbetriebe bis 9 Mitarbeitende 550 
Très petites entreprises jusqu’à 9 collaborateurs

Kleinbetriebe 10 – 49 Mitarbeitende 312 
Petites entreprises 10 – 49 collaborateurs 

Mittelbetriebe 50 – 249 Mitarbeitende  21 
Moyennes entreprises 50 – 249 collaborateurs 

Grossbetriebe > 250 Mitarbeitende 15 
Grandes entreprises > 250 collaborateurs 

Mitgliederbewegung 1

Mouvement du chiffre total des membres 1

2000 2005 2010 2015 2017 2018 2019 2020 2021 2022
1626 1458 1207 1066 986 964 940 926 910 898

1 gemäss Statuten Art. 10
1 Conformément à l’art. 10 des statuts

Aargau, gegründet / fondée en 1906  Mitglieder / Membres

Aargauer Metzgermeisterverband 60 
Markus Bolliger, Reinach, 062 771 10 74

Appenzell, gegründet / fondée en 1994

Fleischfachverband Appenzellerland 15 
Philip Fässler, Appenzell, 071 787 36 35

Basel, gegründet / fondée en 2012

Metzgermeister-Verband beider Basel und Umgebung 20 
Martin Zimmermann, Gelterkinden, 061 981 15 43

Bern, gegründet / fondée en 2011

Fleisch-Fachverband Kanton Bern 115 
Nadja Umbricht-Pieren, Kaltacker, 079 237 18 08

Fribourg, gegründet / fondée en 1920

Association des maîtres bouchers-charcutiers  49 
du canton de Fribourg 
David Blanc, Châtel-St-Denis, 021 948 73 77

Genève, gegründet /fondée en 1906

Société patronale des bouchers-charcutiers de Genève 16 
Bernard Menuz, Châtelaine, 022 796 48 35

Glarus, gegründet / fondée en 1910

Glarner Metzgermeisterverband 9 
Urs Kern, Ennenda, 055 640 30 30

Graubünden, gegründet /fondée en 1910

Fleischfachverband Graubünden 38 
Orlando Strub, Splügen, 081 664 11 07

Jura, gegründet / fondée en 1998

Association des maîtres bouchers de l’Arc Jurassien 39 
Alexandre Junod, Corgémont, 032 489 17 61

Innerschweiz, gegründet / fondée en 1910

Zentralschweizer Metzgermeisterverband 71 
Markus Roten, Buochs, 079 208 84 08

Neuchâtel, gegründet / fondée en 1919

Association neuchâteloise des maîtres bouchers 23 
Alexandre Léger, St-Blaise, 032 753 21 52

St. Gallen, gegründet /fondée en 1923

Fleischfachverband St. Gallen-Liechtenstein 65 
Werner Küttel, Berneck, 079 751 89 11

Solothurn, gegründet / fondée en 1907

Metzgermeister des Kantons Solothurn 19 
André Scholl, Selzach, 032 641 10 21

SFF-Regionalverbände und deren Präsidenten Stand Februar 2023
Sections régionales de l’UPSV et leurs présidents  État février 2023
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Chefexperten
Chefs experts

Roman Schnidrig Präsident / Président

Philipp Sax Sekretär / Secrétaire

Chefexperten der Kantone /  Mitglieder / Membres 
Chefs experts des cantons

Berufs- und Meisterprüfungen
Examens professionnel et de maîtrise

Werner Herrmann (bis 31.12.) Präsident / Président

Philipp Sax Sekretär / Secrétaire

Sascha Fliri Mitglieder / Membres

Bernard Limat

Christian Rogenmoser

Daniel Schnider

Albino Sterli

Berufsentwicklung und Qualität
Développement de la profession et de la qualité

Werner Herrmann (bis 31.12.) Präsident / Président

Philipp Sax Sekretär / Secrétaire

Roger Augsburger Mitglieder / Membres

Harry Bechler

Sébastien Derron (seit 2.3.22)

Guido Fankhauser

Sascha Fliri

Bernard Perroud

Roman Schnidrig

Albino Sterli

Thierry Tortet

Paul von der Mühll (seit 2.3.22)

Markus Wetter

Überbetriebliche Kurse (üK) Aufsichtskommission
Commission de surveillance des cours interentreprises

Philipp Sax Präsident / Président

Bernard Perroud Mitglieder / Membres

Jean-Claude Zimmermann

Werbung und Verkaufsförderung
Publicité et information de vente

Martin Schwander Präsident / Président

Alexandra Bechter (bis 28.2.) Sekretärin / Secrétaire 

Allan da Silva (seit 1.3.) Sekretär / Secrétaire

Fleischwarenwettbewerbe
Concours de qualité de la branche carnée

Remo Meier Präsident / Président

Alexandra Bechter (bis 28.2.) Sekretärin / Secrétaire 

Allan da Silva (seit 1.3.) Sekretär / Secrétaire

Beat Eggs Mitglieder / Membres

Sascha Fliri

Philippe Gerber

Christophe Maillard

Roland Zehnder

Armeelieferanten
Fournisseurs de l’armée

Martin Schwander Kontaktperson / Personne de contact

Ombudsrat
Conseil de médiation

Rolf Büttiker Ombudsmann und Präsident /  
 Médiateur et Président

Josef Dähler  Fachberatung Schlachtung / Conseils 
spécialisés en matière d’abattage

Louis Junod Mitglieder / Membres

Albino Sterli

Susanne Staub

Arbeitsausschüsse des Verbandes Stand 31.12.2022
Commissions de travail de l’Union  État 31.12.2022

Vertretungen des Schweizer Fleisch-Fachverbandes SFF Stand 31.12.2022
Représentations de l’Union Professionnelle Suisse de la Viande UPSV  État 31.12.2022

Organisation / Organisation / Organ / Organe Vertreter des SFF / Représentant de l’UPSV Funktion / Fonction

Proviande
Proviande

Verwaltungsrat / Gestion Heiner Birrer Mitglieder / Membres

  Jürg Spiess

  Reto Sutter

  Michel Gerber Stv. Mitglieder / Membres suppl.

  Walter Koller

  Hansruedi Kyburz

Ko. für Exportkommunikation / Co. Marketing Exportations Markus Zimmermann Mitglieder / Membres

Ko. Märkte und Handelsusanzen / Co. Marchés et pratiques commerciales Ruedi Uhlmann

  Daniel Schorderet

Ko. Marketingkommunikation / Co. pour la Communication marketing Alexandra Bechter (bis 28.2.)

  Allan da Silva (seit 1.3.)

Arbeitsgruppe Vision Export / GT « Vision Exportation » Dr. Ruedi Hadorn

Arbeitsgruppe DNA-TraceBack / Groupe de travail Traçage ADN Philipp Sax

Arbeitsgruppe Trächtigkeit / Groupe de travail gestation Philipp Sax
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Vertretungen des Schweizer Fleisch-Fachverbandes SFF Stand 31.12.2022
Représentations de l’Union Professionnelle Suisse de la Viande UPSV  État 31.12.2022

Organisation / Organisation / Organ / Organe Vertreter des SFF / Représentant de l’UPSV Funktion / Fonction

Internationaler Metzgermeisterverband IMV
Confédération internationale de la boucherie et de la charcuterie CIBC

Vorstand / Comité directeur Dr. Ruedi Hadorn (bis 31.12.) Mitglied / Membre

Schweizerischer Gewerbeverband sgv
Union suisse des arts et métiers usam

Vorstand / Comité directeur Dr. Ivo Bischofberger Mitglied / Membre

Schweizerische Gewerbekammer / Chambre suisse des arts et métiers Dr. Ivo Bischofberger Mitglied / Membre

Arbeitsgruppe Lebensmittel / Groupe denrées alimentaires Dr. Ruedi Hadorn Mitglied / Membre

Ständige Kommission Wirtschaftspolitik / Commission pour la politique agricole Katharina Zerobin Mitglied / Membre

Arbeitsgruppe Handel / Groupe de travail commerce Katharina Zerobin Mitglied / Membre

Arbeitsgruppe Digitalisierung / Groupe de travail numérisation Katharina Zerobin Mitglied / Membre

Allianz der Wirtschaft für eine massvolle Präventionspolitik AWMP /  
Alliance des milieux économiques pour une politique de prévention modérée AEPM Dr. Ruedi Hadorn Mitglied / Membre

fial-Foederation der Schweizerischen Nahrungsmittel-Industrien
Fédération des Industries Alimentaires Suisses

Konferenz Branchengeschäftsführer /  
Conférence des directeurs des associations sectorielles Dr. Ruedi Hadorn Mitglied/Membre

Kommission Wirtschafts- und Agrarpolitik /  
Commission de l’économie et de la politique agricole Dr. Ruedi Hadorn Mitglied / Membre

Kommission Lebensmittelrecht / Commission « Droit des denrées alimentaires » Philipp Sax Mitglied / Membre

Kommission Ernährung / Commission alimentation Christian Brendel Mitglied / Membre

  Roland Zehnder Mitglied / Membre

Kommission Nachhaltigkeit / Commission durabilité Philipp Sax Mitglied / Membre

  Wolfgang Scharfenstein (bis 17.5.) Mitglied / Membre

  Roman Stierli (seit 18.5.) Mitglied / Membre

Interessengemeinschaft Agrarstandort Schweiz IGAS
Communauté d’intérêt pour le secteur agroalimentaire CISA

Vorstand / Comité Philipp Sax (bis 22.8.) Mitglied / Membre

Fachgruppe Industrielle Schlachtbetriebe (FIS)
Groupe des abattoirs industriels

  Dr. Ruedi Hadorn Beirat / Conseil

Identitas AG / Tierverkehrsdatenbank
Identitas SA / Banque de données sur le trafic des animaux

Verwaltungsrat / Conseil d’administration Heinrich Bucher  Mitglied / Membre

Beirat / Comité consultatif Stefan Schlüchter Mitglied / Membre

Beratende Kommission für Landwirtschaft
Commission consultative pour l’agriculture

  Dr. Ruedi Hadorn Mitglied / Membre

proparis-Vorsorge Gewerbe Schweiz
proparis-Prévoyance arts et métiers suisses

Stiftungsrat / Conseil de fondation Rolf Büttiker (bis 22.6.) Mitglied / Membre

  Urs Kaufmann (seit 23.6.) Mitglied / Membre

Stiftungsversammlung / Assemblée de fondation Rolf Büttiker (bis 22.6.) Mitglieder / Membres

  Markus Gerber

  Dr. Ruedi Hadorn

  Olivier Jobin

  Urs Kaufmann (seit 23.6.) Mitglied / Membre

Verein Bildung Führungskräfte Gewerbe Schweiz
Formation entrepreneurs PME Suisse

Vorstand / Comité Philipp Sax Präsident / Président

Verein Freunde der Metzgerschaft
Association des amis de la boucherie

Vorstand / Comité Philipp Sax Mitglied / Membre
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Vertretungen des Schweizer Fleisch-Fachverbandes SFF Stand 31.12.2022
Représentations de l’Union Professionnelle Suisse de la Viande UPSV  État 31.12.2022

Organisation / Organisation / Organ / Organe Vertreter des SFF / Représentant de l’UPSV Funktion / Fonction

Stiftung Hermann Herzer
Fondation Hermann Herzer

Stiftungsrat / Conseil de fondation Dr. Ivo Bischofberger Mitglied / Membre

Interessengemeinschaft Binnenmarkt IGBM
Communauté d’intérêt Marché intérieur CIMI

  Dr. Ruedi Hadorn Mitglied / Membre

Vertretungen in Gremien der Dienstleistungsorganisationen des SFF (siehe Seiten 44 bis 52)

Représentations dans les organes des organisations de service de l’UPSV (voir pages 44 à 52)

Diverse Arbeitsgruppen Stand 31.12.2022

Groupes de travail divers  État 31.12.2022

Organisation / Organisation / Organ / Organe Vertreter des SFF / Représentant de l’UPSV Funktion / Fonction

Kontaktgruppe VKCS–BLV–SFF
Groupe de contact ACCS–OSAV–UPSV

  Dr. Ruedi Hadorn Leitung / Direction

  Caroline Bettinaglio (bis 31.12.) Sekretärin / Secrétaire

  Rainer Betken Mitglieder / Membres

  Christian Brendel 

  Philippe Gerber (bis 31.12.)

  Christina Marschall

  Marco Märsmann

  Christian Rogenmoser (bis 31.12.)

  Damian Speck

  Alexander Stampfli

Kontaktgruppe BLV–VSKT–SFF
Groupe de contact OSAV–ASVC–UPSV

  Dr. Ruedi Hadorn Leitung / Direction

  Caroline Bettinaglio (bis 31.12.) Sekretärin / Secrétaire

  Rainer Betken Mitglieder / Membres

  Christian Brendel 

  Philippe Gerber (bis 31.12.)

  Christina Marschall

  Marco Märsmann

  Joachim Messner

  Christian Rogenmoser (bis 31.12.)

  Damian Speck

  Alexander Stampfli
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Fachkommission Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
(ASA)

Commission pour la sécurité et la santé au poste de travail 
(MSST)

Vorstand
Comité

Albino Sterli, Präsident / Président Savognin

Colette Basler Zeihen

Dr. Ruedi Hadorn Strengelbach

Giusy Meschi Aarau

Philipp Sax Schlieren

Daniel Stettler Zürich

Conseil romand de la boucherie
Conseil romand de la boucherie

Vorstand
Comité

Bernard Menuz, Präsident / Président Châtelaine

David Blanc Châtel-St-Denis

Eddy Farronato Monthey

Alexandre Junod Corgémont

Alexandre Léger St-Blaise

José Naef St-Croix

Geschäftsstelle
Secrétariat

Corine Rey Châtelaine

MEGO Metzgerei-Einkaufsgenossenschaft,  
gegründet 1971
MEGO Coopérative des centres d’achat de la boucherie,  
fondée en 1971

Verwaltungsrat
Conseil d’administration

Hansjörg Eckert, Präsident / Président Eggersriet

Fritz Wenger,  Gossau 
Vizepräsident/Verwalter/Sekretariat 
Vice-président/Administrateur/Secrétariat

Ljiljana Antic Staad

Erich Jörg, Breganzona 
Fachgruppenleiter Fleisch /  
Chef de projet Viande 

Fritz Wenger, Gossau 
Fachgruppenleiter NonFood /  
Chef de projet Non alimentaire

Hans Wüthrich, Hasle bei Burgdorf 
Fachgruppenleiter Food /  
Chef de projet Alimentaire

Angeschlossene und verbundene Institutionen und Vereinigungen
Institutions et associations affiliées et associées

Stiftung Belvédère des SFF  
zur Förderung der beruflichen Ausbildung
Fondation Belvédère de l’UPSV  
pour la promotion de la formation professionnelle

Stiftungsrat
Conseil de fondation

ist der Hauptvorstand / est le Comité central

Verein «Paritätische Kommission zur Durchführung  
des GAV in der Fleischwirtschaft», gegründet 2006
Association « Commission paritaire pour l’exécution  
du CCT dans l’économie carnée », fondée en 2006

Vorstand
Comité

Louis Junod, Präsident / Président L’Auberson 2006

Albino Sterli Savognin 2006

Giusy Meschi Zürich 2006

Dr. Ruedi Hadorn Strengelbach 2010

Colette Basler Zeihen 2020

Armin Grob Weesen 2021

Katharina Zerobin, Sekretärin / Secrétaire Erlenbach 2018

Vereinigung der Schweizer Berufsfachlehrer 
der Fleischwirt schaft, gegründet 1935 
Association suisse des enseignants professionnels  
de la boucherie, fondée en 1935

Vorstand
Comité

Markus Wetter, Präsident / Président Gonten 1997

Guido Fankhauser, Vizepräsident / Vice-président Bettenhausen 2016

Philipp Sax, Sekretär/Secrétaire Schlieren 2013

Markus Schnyder Wildegg 2005

Urs Bieri Meikirch 2007

Yves Joliat Glovelier 2007

Patrik Danthe Courgevaux 2011

Centravo Holding AG, gegründet 1889 / 1990
Centravo Holding AG, fondée en 1889 / 1990

Verwaltungsrat
Conseil d’administration

Ernst Sutter, Präsident / Président Gossau 2017

Benedikt Würth, Vizepräsident / Vice-président Rapperswil-Jona 2020

Martin Tschumi Rupperswil 2003

Albert Baumann Wil 2008

Reto Sutter Niederteufen 2012

Marco Tschanz Jegenstorf 2018
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Bilanz per 31. Dezember 2022 Bilan au 31 décembre 2022

A
n

h
an

g 
/ a

n
n

ex
e

AKTIVEN ACTIFS 31. 12. 2021 31. 12. 2022

Umlaufvermögen Actifs circulants CHF CHF

Flüssige Mittel liquidités 1’007’961.15 1’103’550.71 2.2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen créances résultant de ventes de biens et de prestations  
de services

31’748.30 1’151’455.48

Delkredere garantie ducroire -10’000.00 -50’000.00 2.1

Übrige kurzfristige Forderungen autres créances à court terme 22’210.66 11’049.65

Vorräte stocks 81’001.00 75’001.00 1.2

Aktive Rechnungsabgrenzungen actifs de régularisation 298’356.60 175’921.00

Total Umlaufvermögen Total actifs circulants 1’431’277.71 2’466’977.84

Anlagevermögen Actifs immobilisés
Finanzanlagen immobilisations financières
 – Wertschriften  – titres 4’083’391.00 3’773’438.18 1.3 / 2.2

 – Schwankungsreserve  – réserve de fluctuation -610’000.00 -380’000.00 2.3

Beteiligungen participations 800’001.00 800’001.00 2.4

Sachanlagen immobilisations corporelles
 – Liegenschaften  – bien immobiliers 1.00 1.00 2.5

 – Büromaschinen, EDV, Mobiliar  – machines de bureau, ordinateurs, mobilier 1.00 1.00

Immaterielle Werte immobilisations incorporelles 1.00 1.00 2.6

Total Anlagevermögen Total actifs immobilisés 4’273’395.00 4’193’442.18

TOTAL AKTIVEN TOTAL DES ACTIFS 5’704’672.71 6’660’420.02

PASSIVEN PASSIFS 31.12.2021 31.12.2022

Kurzfristiges Fremdkapital Dettes à court terme CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen dettes résultant de l’achat de biens et prestations  
de services

92’541.16 162’292.27

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten autres dettes à court terme

 – Abrechnungskonto MWST  – compte TVA 0.00 80’289.85

 – Erhaltene Anzahlungen von Dritten  – acomptes reçus des tierces parties 5’612.12 3’324.15

Passive Rechnungsabgrenzungen passifs de régularisation 142’600.00 1’309’232.80

Total kurzfristiges Fremdkapital Total dettes à court terme 240’753.28 1’555’139.07

Langfristiges Fremdkapital Dettes à long terme

Übrige langfristige Verbindlichkeiten autres dettes à long terme

 – Uneingelöste Metzgerchecks  – chèques-bouchers non encaissés 204’310.50 218’040.50 1.4

Rückstellungen provisions 1’995’000.00 1’705’000.00 2.7

Total langfristiges Fremdkapital Total dettes à long terme 2’199’310.50 1’923’040.50

Total Fremdkapital Total capital étranger 2’440’063.78 3’478’179.57

Verbandsvermögen Fortune de l’Union

Gesetzliche Kapitalreserve réserves légales issues de la fortune 100’000.00 100’000.00
Kapitalkonto compte de la fortune
 – Vortrag vom Vorjahr  – report de l’année précédente 3’136’074.63 3’164’608.93
 – Ertragsüberschuss  – excédent de recettes 28’534.30 -82’368.48
Total Kapitalkonto total compte de la fortune 3’164’608.93 3’082’240.45

Total Verbandsvermögen Total fortune de l’Union 3’264’608.93 3’182’240.45

TOTAL PASSIVEN TOTAL DES PASSIFS 5’704’672.71 6’660’420.02

* vorbehältlich Beschluss Delegiertenversammlung
* sous réserve de la décision de l’assemblée des délégués

SFF-Jahresrechnung * 
Comptes UPSV *
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  Comptes UPSV

Erfolgsrechnung 2022 * Récapitulation du compte  
de pertes et profits 2022 *

Rechnung
Comptes

2021 / CHF

Voranschlag
Budget

2022 / CHF

Rechnung
Comptes

2022 / CHF A
n

h
an

g 
/ a

n
n

ex
e

NETTOERLÖSE AUS LIEFERUNGEN  
UND LEISTUNGEN

PRODUITS NETS D’EXPLOITATION 2’381’719.18 2’479’000.00 2’474’617.90

Ordentliche Mitgliederbeiträge cotisations ordinaires de membres 1’586’072.39 1’550’000.00 1’595’922.56

«Fleisch und Feinkost» « Viande et traiteurs » 346’060.33 350’000.00 333’461.08

Lehrmittel und Fachbücher manuels et littérature professionnelle 76’810.33 68’000.00 65’667.53

«en guete» « bon appétit » 139’883.28 146’000.00 131’628.38

Werbung publicité en général 21’714.11 25’000.00 21’738.35

(Bildung) / Auflösung RS Nachwuchs werbung /  
Ertrag Nachwuchswerbung

(constitution) / liquid. part. réserves  recrutement 
relève / bénéfice relève

61’178.74 135’000.00 156’200.00

Aus- / Weiterbildung: formation professionnelle

 – Vollzugskostenbeitrag SFF  – contribution aux frais d’application UPSV 40’000.00 65’000.00 70’000.00

Berufs- / Meisterprüfungen: examens professionnels et de maîtrise :

 – Vollzugskostenbeitrag SFF  – contribution aux frais d’application UPSV 110’000.00 140’000.00 100’000.00

ÜBRIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE AUTRES PRODUITS D’EXPLOITATION 439’230.16 190’000.00 197’791.89

Teilauflösung Rückstellung EDV liquidation partielle réserves informatique 0.00 25’000.00 25’000.00

Sonstige Erträge autres produits 153’909.77 165’000.00 170’363.02

Qualitätswettbewerb Concours de qualité 229’599.70 0.00 0.00

Periodenfremder Ertrag produits apériodiques 55’720.69 0.00 2’428.87

TOTAL BETRIEBSERTRAG TOTAL PRODUITS D’EXPLOITATION 2’820’949.34 2’669’000.00 2’672’409.79

PERSONALAUFWAND CHARGES DE PERSONNEL 1’431’992.24 1’450’000.00 1’471’432.69

ÜBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND AUTRES CHARGES D’EXPLOITATION 1’982’827.07 1’620’000.00 1’642’744.59

«Fleisch und Feinkost» « Viande et traiteurs » 265’884.25 286’000.00 263’415.03

Lehrmittel und Fachbücher manuels et littérature professionnelle 64’176.41 35’000.00 29’461.69

«en guete» « bon appétit » 153’965.82 149’000.00 139’522.58

Kommunikation communication 135’825.79 119’000.00 92’059.82

Werbung publicité en général 5’894.41 12’000.00 8’504.79

Nachwuchswerbung publicité recrutement relève 198’292.16 180’000.00 201’789.21

Aus- / Weiterbildung formation professionnelle 73’075.48 72’000.00 77’450.91

Berufs- / Meisterprüfungen examens professionnels et de maîtrise 131’935.94 151’000.00 108’135.14

Raumaufwand Sihlquai frais entretien installations Sihlquai 114’433.39 69’000.00 59’306.88

Softwareaufwand / Unterhalt EDV frais pour entretien informatique 152’376.88 135’000.00 123’573.84

Sitzungs- und Versammlungsaufwand frais pour séances et assemblées 252’294.74 253’000.00 261’628.24

Büro- und Verwaltungsaufwand frais de bureau et d’administration 133’067.86 56’000.00 136’991.10

Beiträge an Organisationen contributions à diverses organisations 95’245.73 94’000.00 95’269.49

Debitorenverluste / Anpassung Delkredere pertes débiteurs / adaptation ducroire -8’415.90 5’000.00 41’548.25 2.1

Qualitätswettbewerb Concours de qualité 214’774.11 4’000.00 4’087.62

TOTAL BETRIEBSAUFWAND TOTAL CHARGES D’EXPLOITATION 3’414’819.31 3’070’000.00 3’114’177.28

BETRIEBLICHES ERGEBNIS RÉSULTAT D’EXPLOITATION -593’869.97 -401’000.00 -441’767.49

FINANZERTRAG PRODUITS FINANCIERS 227’729.90 50’000.00 321’963.43 2.9

EINMALIGER FINANZERTRAG PRODUITS FINANCIERS EXCEPTIONNELS 
(UNIQUE)

91’318.50 0.00 120’000.00 2.10

FINANZAUFWAND CHARGES FINANCIÈRES 77’611.00 20’000.00 432’522.87 2.8

BETRIEBSFREMDER ERTRAG PRODUITS HORS EXPLOITATION 390’100.92 380’000.00 362’302.75

Baurechtszinsen produits du droit de superficie 390’100.92 380’000.00 362’302.75

ERGEBNIS VOR STEUERN RÉSULTAT AVANT IMPÔTS 37’668.35 9’000.00 -70’024.18

STEUERN IMPÔTS 9’134.05 9’000.00 12’344.30

ERTRAGS-/AUFWANDÜBERSCHUSS EXCÉDENT DE RECETTES / CHARGES 28’534.30 0.00 -82’368.48

*  Aufgrund der Neustrukturierung des Verbandes im Rahmen des Strategieprojektes Avanti ab 1.1.2023 lässt sich das von der Delegiertenversammlung  
am 9.11.2022 genehmigte Budget 2023 nicht in derselben Struktur darstellen. Daher wird in der Folge auf dessen explizite Angabe ausnahmsweise 
 verzichtet.

*  Le budget 2023 approuvé par l’Assemblée des délégues le 9.11.2022 ne peut pas être présenté dans la même structure au cours de l’année sous 
 revue. La raison en est la restructuration de l’Union dans le cadre du projet stratégique Avanti. C’est pourquoi nous y renoncerons  exceptionnellement 
par la suite.
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1. Grundsätze 1. Principes

1.1 ALLGEMEIN 1.1 GÉNÉRALITÉS

 Die Jahresrechnung 2022 wurde nach den Bestimmungen 
des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts (32. Titel 
des Obligationenrechts) erstellt. Die wesentlichen ange-
wandten Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom Ge-
setz vorgegeben sind, werden nachfolgend beschrieben.

 Les comptes annuels 2022 ont été établis conformé-
ment aux dispositions du droit comptable suisse 
(Titre  32 du Code des obligations). Les principes  
d’ évaluation comptable importants appliqués, qui ne 
sont pas prévus par la loi, sont décrits ci-dessous.

1.2 VORRÄTE 1.2 STOCKS

 Die Fachbücher werden grundsätzlich zu Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten erfasst. Im Übrigen wird eine 
steuerlich zulässige Pauschalwertberichtigung vorgenom-
men. Die übrigen Vorräte werden vollumfänglich wert-
berichtigt und zu einem Erinnerungsfranken bilanziert.

 Les manuels d’enseignement sont fondamentalement 
comptabilisés dans les coûts d’acquisition ou de pro-
duction. Par ailleurs, on a effectué un correctif for-
faitaire admis fiscalement. Une provision pour moins- 
value a été établie pour le reste des stocks et portée  
au bilan sous forme de franc symbolique.

1.3 WERTSCHRIFTEN 1.3 TITRES

 Die Wertschriften werden am Bilanzstichtag zum Kurswert 
laut Wertschriften-Reporting des SFF-Vermögensverwal-
ters, der Prosperis Sustainable Wealth Management AG, 
8001 Zürich, bewertet. 

 Les titres ont été estimés à la valeur du cours en date 
du bilan, selon le Rapport du gérant de la fortune de 
l’UPSV, Prosperis Sustainable Wealth Management AG, 
8001 Zurich. 

1.4 ÜBRIGE KURZ- BZW. LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 
– UNEINGELÖSTE METZGERCHECKS

1.4 AUTRES OBLIGATIONS À COURT TERME RESP.  À LONG 
TERME – CHÈQUES DU BOUCHER NON  ENCAISSÉS

 Metzger-Checks werden bei Ausgabe passiviert und bei 
Einlösung ausgebucht. Die Rückstellung nicht eingelöster 
Metzger-Checks wird in der Regel fünf Jahre nach deren 
Fälligkeit erfolgswirksam aufgelöst und als perioden-
fremder Ertrag ausgewiesen.

 Les chèques du boucher sont portés au passif lors de 
l’émission et rayés lors de l’encaissement. La provision 
pour les chèques non encaissés est habituellement 
dissoute avec effet sur le résultat cinq ans après leur 
échéance et inscrite comme revenu hors période.

2. ANGABEN ZU POSITIONEN DER BILANZ UND  
ERFOLGSRECHNUNG

2. INDICATIONS SUR LES POSITIONS DU BILAN 
ET DU COMPTE DE PERTES ET PROFITS

2.1 DEBITORENVERLUSTE / ANPASSUNG DELKREDERE 2.1 PERTES DÉBITEURS / ADAPTATION DUCROIRE

 Im vorliegenden Geschäftsjahr ist ein Debitorenverlust in 
Bezug auf die nicht mehr geleisteten Zahlungen über 
CHF 1’548.25 zu verzeichnen. Aufgrund des im Vergleich 
zum Vorjahr höheren Forderungsbestandes, bedingt 
durch die Vorauszahlungen der Jahresabonnements der 
Qualitätskontrollstelle (QKS), wurde das Delkredere im Be-
richtsjahr 2022 um CHF 40’000.– erhöht. 

 Pour l’exercice en question on indique une perte sur 
débiteur en relation avec les paiements non réalisés de 
CHF 1’548.25. En raison de la hausse des créances en 
comparaison avec l’exercice précédent, due aux verse-
ments préalables de l’abonnement annuel du Service 
de contrôle de la qualité (SCQ), le montant ducroire a 
été relevé à CHF 40’000.– pour 2022. 

2.2 WERTSCHRIFTEN 2.2 TITRES

 Die Anlagestrategie des SFF wurde gemäss Beschluss des 
Hauptvorstandes vom 28.  Februar 2013, erneuert am 
24.  Juni 2015, am 7. Mai 2019 und 3. November 2020 
 festgelegt. Die aktive Anlagestrategie wurde in Form  
eines passiven Mandates an deren Vermögensverwalter 
 Prosperis Sustainable Wealth Management AG, 
8001  Zürich, übertragen. Depotbank ist die Rahn & Bodmer 
Co., Zürich. 

 La stratégie de placements de l’UPSV a été fixée selon 
la décision du Comité central du 28 février 2013, renou-
velée le 24 juin 2015, le 7 mai 2019 et le 3 novembre 
2020. La stratégie de placement active a été transmise, 
sous la forme d’un mandat passif, à son gérant de 
 fortune Prosperis Sustainable Wealth Management AG, 
8001 Zurich. La banque de dépôt est Rahn &  Bodmer CO., 
Zurich. 

Die Wertschriften setzen sich wie folgt zusammen: Les titres se composent comme suit : 31. 12. 2021
CHF

31. 12. 2022
CHF

Liquidität Liquidités 5,52 % 238.591.87 5,05 % 200’543.00

Aktien und ähnliche Anlagen Actions et placements similaires 35,70 % 1’542.886.00 35,25 % 1’400’649.00
Obligationen und ähnliche Anlagen Obligations et placements similaires 39,56 % 1’709’598.00 39,75 % 1’579’614.00 
Alternativanlagen und Diverses Placements alternatifs et divers 9,22 % 398’651.00 9,88 % 392’754.00
Edelmetalle Métaux précieux 10,00 % 432’256.00 10,08 % 400’421.00
Total Kurswert Total valeur des cours 4’083’091.00 3’773’438.00

Total Kurswert und Liquidität Total valeur des cours et liquidités 100 % 4’321’982.87 100 % 3’973’981.00

 Gemäss Auswertung der Prosperis Sustainable Wealth 
Management AG resultierte im Jahr 2022 eine durch-
schnittliche Performance von minus 7,84 % (zeitgewichtete 
Berechnung ohne Berücksichtigung der Zu- und Abflüsse). 

 Selon estimation de Prosperis Sustainable Wealth Ma-
nagement AG, la performance moyenne obtenue pour 
l’exercice 2022 est de moins 7,84 % (calcul pondéré dans 
le temps, sans tenir compte des entrées et sorties).

2.3 SCHWANKUNGSRESERVE 2.3 RÉSERVE DE FLUCTUATION

 Aufgrund der negativen Kursentwicklung der Wertschriften 
im Berichtsjahr wurde die Wertschwankungsreserve um 
CHF  230’000.– reduziert. Sie liegt aktuell bei 10 % und  
damit beim unteren Zielwert. Sie hat unverändert Reserve-
charakter.

 En raison de l’évolution négative des cours des valeurs 
dans l’année en considération, la valeur de la réserve de 
fluctuation a été diminuée de CHF 230’000.–. Elle se si-
tue actuellement à 10 %, et donc au bas de la valeur cible. 
Elle conserve sans changement son caractère de réserve. 

 
Anhang Annexe
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2.4 BETEILIGUNGEN 2.4 PARTICIPATIONS
31. 12. 2021

CHF
31. 12. 2022

CHF

MT Metzger-Treuhand AG, Dübendorf
Zweck: Erbringung von Dienstleistungen aller Art auf dem 
Gebiet des Treuhandgeschäftes, insbesondere auch als 
Selbsthilfeorganisation des Schweizer Fleisch-Fachver-
bandes SFF.
Aktienkapital: 800 Namenaktien zu nominell CHF 1’000.00, 
entsprechend CHF 800’000.00; Beteiligungs quote: 100 % 

 MT Metzger-Treuhand AG, Dübendorf
Objectif : fournir des services de toutes sortes dans le 
 domaine des questions fiduciaires, en particulier aussi en 
tant qu’organisation d’entraide de l’Union Professionnelle 
Suisse de la Viande UPSV.
Capital d’action : 800 actions nominales de CHF 1’000.00 
chacune, correspondant à CHF  800’000.00 ; Quota de 
participation : 100 % 

800’000.00 800’000.00

Diverse Minderheitsbeteiligungen  Participations minoritaires diverses 1.00 1.00

 Total  Total 800’001.00 800’001.00

 Die Beteiligung am Genossenschaftskapital von Proviande 
sowie diverse Minderheitsbeteiligungen sind im bestehen-
den Erinnerungsfranken enthalten.

 La participation au capital social de Proviande ainsi que 
diverses participations minoritaires sont prises en 
considération dans le franc symbolique existant.

2.5 LIEGENSCHAFTEN 2.5 BIENS IMMOBILIERS
31. 12. 2021

CHF
31. 12. 2022

CHF

 Baurecht Branchen Versicherung Genossenschaft  Droit de superficie Coopérative d’assurance  
des métiers

1.00 1.00

 Total Liegenschaften  Total biens immobiliers 1.00 1.00

 Die Liegenschaften wurden im Geschäftsjahr 2013 auf 
 einen Franken abgeschrieben. Am 21. Januar 2013 erfolgte 
der Eintrag des selbständigen und dauernden Baurechts 
im Grundbuch.

 Les biens immobiliers ont été amortis à un franc lors de 
l’exercice 2013. Le 21 janvier 2013 le droit de superficie 
indépendant et durable a été inscrit dans le Registre 
foncier.

2.6 IMMATERIELLE WERTE 2.6 VALEURS IMMATÉRIELLES

 Bei den immateriellen Anlagen handelt es sich um das zum 
 Erinnerungsfranken bilanzierte Verlagsrecht auf der Zeit-
schrift «Fleisch und Feinkost».

 Pour les placements immatériels il s’agit du droit  
d’ édition du journal porté au bilan sous forme de franc 
symbolique pour le journal « Viande et traiteurs ».

2.7 RÜCKSTELLUNGEN 2.7 PROVISIONS

Anfangsbestand
Fonds initial

CHF

Bildung
Formation

CHF

Verbrauch
Utilisation

CHF

Auflösung
Liquidation

CHF

Endbestand
Fonds final

CHF
Projekte Aus- und Weiterbildung Projets formation professionnelle et continue 200’000.00 0.00 0.00 0.00 200’000.00
Bildungsfonds Fonds pour la formation 120’000.00 0.00 0.00 0.00 120’000.00
Erneuerung Lehrmittel Renouvellement matériel pédagogique 140’000.00 0.00 0.00 20’000.00 120’000.00
Nachwuchs werbung / Berufsinfo recrutement de la relève/Information professionnelle 600’000.00 0.00 0.00 125’000.00 475’000.00
Verbandswerbung Publicité de l’Union 25’000.00 0.00 0.00 0.00 25’000.00
Verbandsanlässe Manifestations de l’Union 50’000.00 0.00 0.00 20’000.00 30’000.00
SFF-Qualitätswettbewerb Concours de qualité de l’UPSV 100’000.00 0.00 0.00 0.00 100’000.00
Infrastrukturfonds Fonds d’infrastructure 250’000.00 0.00 0.00 0.00 250’000.00
Informatik (EDV) Informatique (IT) 250’000.00 0.00 0.00 25’000.00 225’000.00
Projekte Projets 160’000.00 0.00 0.00 90’000.00 70’000.00
Kampagnen Campagnes 100’000.00 0.00 0.00 10’000.00 90’000.00

Total Total 1’995’000.00 0.00 0.00 290’000.00 1’705’000.00

– Erneuerung Lehrmittel
 Die Aktualisierung der SFF-Qualitätsleitsätze (Version 4) 

sowie des Leitfadens zur Kennzeichnung von Fleisch, 
Fleischzubereitungen, Fleischerzeugnissen und Fischerei-
erzeugnissen (Version 5) erforderte den Neudruck beider 
Unterstützungshilfen, die ebenfalls als Lehrmittel dienen, 
sämtlichen SFF-Mitgliedern im Verlaufe des Berichtsjahres 
kostenlos zur Verfügung gestellt wurden und auch in der 
Online-Version grosse Verbreitung fanden. Zu deren Finan-
zierung wurden Rückstellungen von CHF 20’000.– aufge-
löst.

– Renouvellement matériel pédagogique
 L’actualisation du Code des usages de l’UPSV (version 4) 

ainsi que du Guide pour l’étiquetage de la viande, des 
préparations de viande et des produits à base de viande 
et des produits de la pêche (version 5) a nécessité la ré-
impression des deux documents de conseil qui servent 
également pour l’enseignement et qui ont été mis gra-
tuitement à la disposition de tous les membres de 
l’UPSV dans le courant de l’année en considération,  ainsi 
que largement diffusés en ligne. Pour le financement de 
cette action les provisions d’un montant de CHF 20’000.– 
ont été dissoutes.

– Nachwuchswerbung/Berufsinfo
 Im Nachgang zur Pandemie zeigte sich im Bereich der 

Nachwuchswerbung ein höherer Bedarf, insbesondere bei 
den Fachmessen, Ausstellungen und weitere Werbe-
aktivitäten. Entsprechend der budgetierten Auflösung von 
Rückstellungen von CHF  90’000.– für die vorgenannten 
 Aktivitäten wurde nun auch für die vergleichsweise 
 höheren Aufwendungen von rund CHF 35’000.– zusätzlich 
entsprechende Rückstellungen und damit solche von 
 insgesamt CHF 125’000.– aufgelöst.

– Recrutement de la relève/information professionnelle
 A la suite de la pandémie on a constaté un besoin 

 élevé dans le secteur du recrutement de la relève, en 
particulier lors de salons professionnels, expositions 
et autres activités publicitaires. Conformément à la 
dissolution des provisions prévue au budget de 
CHF 90’000.– pour les activités précitées on a égale-
ment recouru à des provisions supplémentaires pour 
des dépenses comparativement plus élevées de près 
de CHF 35’000.–, de sorte que le total des liquidations 
se monte finalement à CHF 125’000.–.
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– Verbandsanlässe
 Im Nachgang zur Pandemie zeigte sich seitens der Mit-

gliedschaft ein besonderes Bedürfnis, sich nach längerer 
Zeit im Verbandsumfeld in einem würdigen Rahmen 
 wieder zu treffen. So hatte das Organisationskomitee des 
Verbandstages vom 1. Mai 2022 in Freiburg den mittler-
weile 3. Anlauf zu dessen (letzter) Durchführung zu 
 nehmen. Auch fielen diverse zusätzliche Übersetzungen 
(z.B. Statuten, mehrere Reglemente) an. In der Folge 
 wurden CHF 20’000.– der für derartige Zwecke vorgese-
henen Rückstellungen zusätzlich beansprucht.

– Manifestations de l’Union
 Après la fin de la pandémie on a constaté chez les 

membres un besoin marqué de se retrouver après si 
longtemps entre membres, de préférence dans un 
cadre approprié. C’est ainsi que le Comité d’organisa-
tion du Congrès de l’Union du 1er mai 2022 à Fribourg 
a pris en charge la troisième tentative de sa réalisa-
tion, la dernière en cette année. Il y a également eu 
diverses traductions supplémentaires (p.ex. statuts, 
plusieurs règlements). On a par conséquent eu re-
cours aux provisions prévues pour de tels objectifs de 
l’ordre d’un montant de CHF 20’000.–.

– Informatik (EDV)
 Im Rahmen der Umsetzung des Strategieprojektes Avanti 

und dessen Umsetzung am neuen Standort in Dübendorf 
war eine generelle Erneuerung der Hardware nötig. Dies 
war verbunden mit einer Standardisierung über alle,  
d. h. auch die neu zum SFF stossenden Mitarbeitenden  
hinweg. Hierfür wurde die budgetierte Auflösung von 
Rück stellungen von CHF 25’000.– vorgenommen.

– Informatique (IT)
 Dans le cadre de la mise en place du projet de stratégie 

Avanti et du déplacement dans les nouveaux locaux de 
Dübendorf, un renouvellement généralisé du hardware 
était nécessaire. Cela a été associé à une standardisa-
tion pour tous, c.à.d. également les nouveaux collabora-
teurs engagés à l’UPSV. A cet effet on a procédé à la dis-
solution prévue au budget de provisions de l’ordre de 
CHF 25’000.–.

– Projekte
 Die Umsetzung des Projektes Avanti führte sowohl auf 

strategischer wie auch operativer Ebene zu Mehrauf-
wendungen. Hierfür ausschlaggebend waren höhere per-
sonelle Aufwendungen auf Stufe der Projektleitenden bzw. 
der Mitarbeitenden sowie die durch diverse rechtliche 
 Abklärungen anfallenden Kosten, insbesondere auch mit 
Blick auf die Neuorganisation des Standortes Spiez. Zu 
 diesem Zweck wurden im Berichtsjahr CHF 90’000.– der 
dafür vorgesehenen Rückstellungen aufgelöst.

– Projets
 La mise en place du projet Avanti a entraîné des dé-

penses supplémentaires aussi bien sur le plan straté-
gique qu’opérationnel. Dans ce cas les dépenses  
en personnel plus élevées, au niveau des chefs de 
 projet, resp. des collaborateurs, ainsi que les coûts 
résultant des divers éclaircissements juridiques ont 
été déterminants, en particulier aussi dans la pers-
pective de la réorganisation des services à Spiez. 
C’est ainsi que CHF 90’000.– des provisions prévues à 
cet effet sont enregistrés dans les liquidations pen-
dant l’année en considération.

– Kampagnen
 Im Bereich der Kampagnen stand im Berichtsjahr die 

Gegen kampagne zur Massentierhaltungsinitiative mit der 
erfolgreich verlaufenen Abstimmung vom 25. September 
2022 an. Dazu wurden aus den dafür vorgesehenen Rück-
stellungen CHF 10’000.– zusätzlich eingesetzt.

– Campagnes
 Dans le secteur des campagnes il faut mentionner 

pour l’année en considération la campagne contre 
l’initiative sur l’élevage de masse qui a remporté un 
succès lors de la votation du 25 septembre 2022. 
CHF 10’000.– supplémentaires ont été engagés à cet 
effet sur les prévisions prévues à cet effet.

2.8 FINANZAUFWAND 2.8 CHARGES FINANCIÈRES

 Der bestehenden Anlagestrategie folgend (siehe  Ziffer 2.2) 
mussten im vorliegenden Berichtsjahr 2022 aufgrund des 
Einbruchs an den Finanzmärkten in den Anlagekategorien 
Aktien und Obligationen nicht unwesentliche unrealisierte 
Kursverluste verbucht werden.

 Conformément à la stratégie d’investissements exis-
tante (voir section 2.2) il a fallu enregistrer pendant l’an-
née en considération 2022 des pertes non négligeables 
de cours non réalisés en raison de la chute des marchés 
financiers dans les catégories de placements actions et 
obligations.

2.9 FINANZERTRAG 2.9 PRODUIT FINANCIER

 Neben den periodischen Erträgen aus den Wertschriften 
wie Zinsen und Dividenden konnten auf den Anlagekate-
gorien alternative Anlagen und Edelmetalle Kursgewinne 
verbucht werden.

 En dehors des revenus périodiques des valeurs tels 
qu’intérêts et dividendes, on a pu enregistrer des pro-
fits sur les cours dans les catégories placements alter-
natifs et métaux précieux. 

2.10 EINMALIGER FINANZERTRAG 2.10 PRODUIT FINANCIER

 Im vorliegenden Berichtsjahr wurden sämtliche 120 An-
teilsscheine des SFF an der Genossenschaft Ausbildungs-
zentrum für die Schweizerische Fleischwirtschaft zu je 
CHF 1’000.– für insgesamt CHF 120’000.– an die Stiftung 
Belvédère des SFF zur Förderung der beruflichen Aus-
bildung verkauft. 

 Pendant l’année en considération la totalité des 
120 parts de l’UPSV à la Coopérative Centre de forma-
tion pour l’économie carnée suisse à CHF 1’000.– chac-
une, soit pour un total de CHF 120’000.–, ont été ven-
dues à la Fondation Belvédère de l’UPSV pour la 
promotion de la formation professionnelle.

3. Weitere Angaben

3.1 VOLLZEITSTELLEN 3.1 POSTES À PLEIN TEMPS

 Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im 
Berichtsjahr sowie im Vorjahr nicht über 10. 

 Le nombre des postes à plein temps sur la moyenne de 
l’année n’a pas dépassé 10, pour l’année en considé-
ration comme pour la précédente.

3.2 LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN  
AUS MIETVERTRÄGEN

3.2 DETTES NON COURANTES ISSUES  
DE CONTRATS DE LOCATION

31. 12. 2022
CHF

Dübendorf 1’028’500.00

Spiez 1’185’000.00

 Total Verbindlichkeiten aus langfristigen Mietverträgen Total des dettes sur contrats de location à long terme 2’213’500.00
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InInteterrcoconntrtrool l AAGG Seefeldstrasse 17, 8008 Zürich, 
Telefon +41 44 267 36 36, Telefax +41 44 267 36 40
info@intercontrol.ch, www.intercontrol.ch

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an den Haupt-

vorstand und an die Delegiertenversammlung betreffend

Schweizer Fleisch-Fachverband SFF, Dübendorf

Als Revisionsstelle Ihres Verbandes im Sinne von Art. 31 der Statuten 

vom 1. Mai 2022 haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung 

und Anhang) des Schweizer Fleisch-Fachverbandes SFF für das am 

31.  Dezember 2022 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Hauptvorstand verantwortlich,  während 

unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir be-

stätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Un-

abhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Ein-

geschränkten Revision. Danach ist diese Revision so zu planen und 

durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 

erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 

Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Um ständen 

angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vor-

handenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Ab-

läufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere 

Prüfungs handlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder an-

derer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 

 denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem 

schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht.

Zürich, 8. März 2023

Intercontrol AG

gez. Tiziano Tuena gez. Markus Dubach 

Treuhänder mit eidg. Fachausweis dipl. Wirtschaftsprüfer 

zugelassener Revisionsexperte  zugelassener Revisionsexperte 

(Leitender Revisor)

Rapport de I’organe de révision sur le contrôle restreint au Comité central 

et à I’Assemblée des délégués de I’

Union Professionnelle Suisse de la Viande UPSV, Dübendorf

En notre qualité d’organe de révision de votre union selon l’art. 31 des 

statuts du 1er mai 2022, nous avons contrôlé les comptes annuels (bilan, 

compte de profits et pertes et annexe) de I’Union Professionnelle Suisse 

de la Viande UPSV pour I’exercice arrêté au 31 décembre 2022. 

La responsabilité de I’etablissement des comptes annuels incombe au 

Comité central alors que notre mission consiste à contrôler ces comptes. 

Nous attestons que nous remplissons les exigences légales d’agrément 

et d’indépendance. 

Notre contrôle a été effectué selon la Norme suisse relative au contrôle 

restreint. Cette norme requiert de planifier et de réaliser le contrôle de 

manière telle que des anomalies significatives dans les comptes annuels 

puissent être constatées. Un contrôle restreint englobe principalement 

des auditions, des opérations de contrôle analytiques ainsi que des véri-

fications détaillées appropriées des documents disponibles dans I’entre-

prise contrôlée. En revanche, des vérifications des flux d’exploitation et 

du système de contrôle interne ainsi que des auditions et d’autres opé-

rations de contrôle destinées à détecter des fraudes ne font pas partie 

de ce contrôle.

Lors de notre contrôle, nous n’avons pas rencontré d’élément nous per-

mettant de conclure que les comptes annuels ne sont pas conformes à 

la loi suisse et aux statuts.

Zurich, le 8 mars 2023

Intercontrol AG

sig. Tiziano Tuena sig. Markus Dubach 

Agent fiduciaire avec brevet fédéral Expert-comptable diplômé

Expert-réviseur agréé Expert-réviseur agréé 

(responsable du mandat)
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Berufliche Grundbildung 
Wie so vieles andere war auch der Jahresstart in der beruflichen Grund-

bildung geprägt von den Vorgaben der Covid-19-Pandemie. So fanden der 

Berufsschulunterricht und die überbetrieblichen Kurse mit Maske statt. 

Zudem waren auch die Test-, Quarantäne- und Isolationsanordnungen 

für Lernende und Mitarbeitende eine Ungewissheit, mit der man sich 

abfinden musste. Man konnte aber glücklicherweise nach Aufhebung der 

Schutzmassnahmen im Frühjahr noch vorsichtig in die neue Normalität 

blicken. Die Qualifikationsverfahren konnten dann ohne Einschränkungen 

durchgeführt werden. 

Es schlossen wiederum über 200 neue Fleischfachleute und Fleisch-

fachassistenten 2022 ihre Grundausbildung ab. Die Prüfungen nach der 

neuen Bildungsverordnung haben sich etabliert, jedoch sind weiter-

hin Feinabstimmungen notwendig, um den Bedürfnissen aller Landes-

regionen gerecht zu werden. Diese sollen für das Qualifikationsverfahren 

einfliessen, denn mit der Stärkung der Einflussmöglichkeiten der Chef-

experten wurde ein weiterer wichtiger Schritt in diese Richtung reali-

siert. Wichtig ist, dass die Absolventen die nötigen Kompetenzen ihrer 

Schwerpunkte bzw. Fachrichtungen aufweisen und auf dem Arbeits markt 

bestehen können. 

Fachkräfte sind ein rares Gut. Im Gegensatz zu früher, wo Lernenden 

nahe gelegt wurde, sich in anderen Betrieben weiteres Wissen an-

zueignen, ist man nun darauf angewiesen, dass ausgebildetes Fach-

personal möglichst lange im Unternehmen gehalten werden kann. Wie 

schon in den Vorjahren verschärfte sich neben den fehlenden Lernenden 

das Problem der fehlenden Lehrbetriebe. So gibt es zu viele Unter-

nehmen, welche nicht mehr bereit sind, Lernende auszubilden bezie-

hungsweise kein aktives Lehrstellenmarketing betreiben. Aktuell bilden 

nur noch rund 25 % der SFF-Mitglieder Lernende aus. Diese Entwicklung 

wird für unsere Branche bereits kurz-, sicherlich aber mittel- bis lang-

fristig problematisch. Im Rahmen des Strategieprojektes «Avanti» ist eine 

Arbeitsgruppe daran, Grundlagen zu schaffen, um diese Entwicklung zu 

stoppen. Bei der Besetzung der Lehrstellen mit Lehrbeginn 2022 konnte 

die Stabilisierung auf tiefem Niveau gehalten werden, was im Vergleich 

zu anderen Branchen wohl ein kleiner Erfolg, jedoch auch ein schwacher 

Trost, ist. Für die Zukunft müssen Lehrstellen aktiv bewirtschaftet und 

vermarktet werden, explizit im digitalen Bereich. Des Weiteren müssen 

den jungen Berufsleuten mit einer Laufbahnberatung Perspektiven in 

unserer Branche aufgezeigt werden. Dazu sind seitens des SFF ebenfalls 

Bestrebungen im Gange und vom SBFI wurde ein Projekt zur Förderung 

der berufsorientierten Weiterbildung genehmigt. 

Die überbetrieblichen Kurse konnten speziell nach Wegfall der corona-

bedingten Einschränkungen durchgeführt werden. Ab 2023 werden diese 

zu einem grossem Teil vom SFF-Bildungszentrum angeboten. Wir sind 

überzeugt, mit der neuen Strukturierung des SFF und den daraus resul-

tierenden Synergien weitere Entwicklungsschritte zu tätigen.

Die Standorte für die Berufsfachschulen stehen aufgrund der kleine-

ren Klassenzahlen weiterhin im politischen Fokus. 2022 konnten die 

Lernen den den Unterricht an folgenden Schulorten besuchen: Bern, Brig, 

Chur, Clarens (Montreux), Freiburg, Moutier, Muttenz, Rorschach,  Sitten, 

Trevano (Porza), Wattwil, Willisau und Zürich. Der Standort  Winter thur 

wurde im Sommer 2022 definitiv aufgehoben bzw. nach Zürich  

verlegt.

Der SFF hat sich bekanntlich dazu entschieden, mit der Revision des 

Berufsbildes des Detailhandels 2022+ die Branche Detailhandel Fleisch-

wirtschaft nicht mehr weiterzuführen, dafür aber die Veredelung bei 

der Ausgestaltung der fleischspezifischen Themen in der angepassten 

Branche «Lebensmittel» zu unterstützen. Die ersten Lernenden haben 
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Formation professionnelle initiale
En matière de formation professionnelle initiale, le début de l’année a été 

marqué comme bien d’autres choses par les restrictions dues à la pandé-

mie du Covid-19. C’est ainsi que l’enseignement à l’école professionnelle 

et les cours interentreprises se sont déroulés avec masque. De plus, les 

injonctions concernant les tests, la quarantaine et les mesures d’isole-

ment ajoutaient pour les apprentis et les collaborateurs une incertitude 

dont il a fallu s’accommoder. Heureusement, après la levée des mesures 

de protection au printemps, on a pu entrevoir, avec prudence encore, un 

retour à la normalité. C’est ainsi que les procédures de qualification ont 

pu se dérouler sans restrictions. 

A nouveau plus de 200 nouveaux bouchers-charcutiers CFC et bou-

chers-charcutiers AFP ont terminé leur formation initiale. Les examens or-

ganisés selon la nouvelle ordonnance sont maintenant bien établis, même 

si quelques ajustements sont encore nécessaires pour tenir compte des 

besoins de toutes les régions du pays. Ils devront être introduits dans 

la procédure de qualification car, avec le renforcement des possibilités 

d’influence pour les chefs experts, on a fait un nouveau pas important 

dans cette direction. Ce qui compte c’est que les jeunes diplômés pré-

sentent les compétences nécessaires dans leurs domaines spécifiques ou 

orientations, et puissent ainsi se faire une place sur le marché du travail. 

Le personnel qualifié est réellement devenu une denrée rare et, contrai-

rement au passé où l’on encourageait les apprentis à changer d’entreprise 

pour acquérir d’autres connaissances, on cherche aujourd’hui à ce que le 

personnel formé puisse rester le plus longtemps possible dans l’entreprise. 

Comme ces dernières années déjà, le problème du manque d’entreprises 

formatrices est venu renforcer celui du manque d’apprentis. Il y a en effet 

trop d’entreprises qui ne sont plus disposées à former, respectivement qui 

ne cherchent pas activement à proposer des postes. Actuellement seuls 

quelque 25 % des membres de l’UPSV forment des apprentis, une évolu-

tion qui va s’avérer problématique à court terme déjà, mais assurément à 

moyen ou long terme pour notre secteur. Dans le cadre du projet de stra-

tégie « Avanti » un groupe de travail est chargé de créer des bases pour y 

remédier. La stabilisation, certes à un niveau bas, a pu néanmoins être 

maintenue pour les places de formation 2022, ce qui représente certes 

un petit succès en comparaison avec d’autres secteurs, mais reste une 

bien faible consolation. A l’avenir les places d’apprentissage devront être 

gérées de manière proactive et « vendues » de manière explicite dans le 

domaine des technologies numériques. Par ailleurs un service de conseils 

de carrière devra montrer aux jeunes professionnels les perspectives qui 

s’offrent à eux dans notre secteur. A cet effet l’UPSV a mis en place plu-

sieurs mesures et le SEFRI a approuvé un projet en faveur de la promotion 

de la formation continue dans le métier. 

Les cours interentreprises ont pu être repris en particulier après la 

suppression des restrictions dues au covid, et dès 2023 ils seront propo-

sés majoritairement par le Centre de formation de l’UPSV. Nous sommes 

convaincus que, grâce aux nouvelles structures de l’UPSV et aux synergies 

qui en découlent, nous pourrons encore faire des progrès.

En raison d’effectifs plus petits dans les classes, les écoles profession-

nelles continuent à retenir l’attention du politique. En 2022 les apprentis 

ont pu suivre les cours auprès des écoles suivantes : Berne, Brigue, Coire, 

Clarens (Montreux), Fribourg, Moutier, Muttenz, Rorschach, Sion, Trevano 

(Porza), Wattwil, Willisau et Zurich. Winterthur a été définitivement sup-

primé à l’été 2022, et les cours déplacés à Zurich.

Dans le cadre de la révision du profil professionnel du commerce de 

détail 2022+, l’UPSV avait décidé de ne plus se charger de la branche « Com-

merce de détail économie carnée ». Elle soutient cependant l’association 

Veledes pour l’organisation des sujets spécifiques à la viande dans le cadre 
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im August 2022 ihre Ausbildung nach diesem neuen Berufsbild  gestartet. 

Die Weiterführung der bestehenden und bis spätestens zum Grund-

bildungsbeginn 2021 gestarteten Lehrverhältnisse der aktuellen Aus-

bildungs- und Prüfungsbranche «Fleischwirtschaft» (ÜK, QV) wird durch 

den SFF sichergestellt. Auch die Repetenten dieser Jahrgänge werden 

in ihrer Ausbildungs- und Prüfungsbranche geschult beziehungsweise  

geprüft. 

Die jährliche Schweizermeisterschaft der jungen Fleischfachleute 

fand im Rahmen der Swiss Skills 2022 in Bern statt. Maurus Inauen aus 

Appenzell AI entschied den anspruchsvollen Wettbewerb für sich. Auf 

dem 2. Rang platzierte sich mit Silvio Hinrichs, Stein AR, ein weiterer 

Appen zeller auf dem Podest, gefolgt von Riccardo Catelli als Vertreter 

der italienisch sprachigen Schweiz mit der Bronzemedaille.

Nachfolgend die drei bestplatzierten der Meisterschaften: 

Rang Name, Vorname Aktueller Arbeitgeber Ort Arbeitgeber Lehrbetrieb Ort Lehrbetrieb
Classement Nom, prénom Employeur actuel Localité l’employeur Entreprise formatrice Localité l’entreprise formatrice

1 Inauen Maurus Hotel Hof Weissbad Weissbad Metzgerei Fässler AG Appenzell

2 Hinrichs Silvio Breitenmoser 
 Fleischspezialitäten AG

Appenzell/Steinegg Metzgerei Peter Sturzenegger Schwellbrunn

3 Catelli Riccardo Rapelli SA Stabio Rapelli SA Stabio

Qualifikation für die EuroSkills in Danzig
Im Rahmen der IFFA in Frankfurt vom 14. bis 19. Mai 2022 fand der Quali-

fikationswettbewerb für die EuroSkills in Polen statt. In sechs Disziplinen 

traten mit den nachfolgenden die besten Lernenden Deutschlands und 

der Schweiz gegeneinander an: 

 > Luca Grossenbacher (CH)

 > Ariane Aeschlimann (CH)

 > Franz Prostmeier (DE)

 > Celina Schwing (DE)

 > David Becker (DE)

de l’adaptation de la branche « Denrées alimentaires ». En août 2022 les 

premiers apprentis ont commencé leur formation conformément à ce nou-

veau profil professionnel. Le maintien de la formation pour les contrats 

en cours et ceux commencés jusqu’à, et au plus tard, la rentrée de 2021, 

de même que pour les examens « Economie carnée » (CI, PQ) reste ga-

ranti par l’UPSV. Les jeunes de ces volées qui devraient repasser l’ examen  

continueront aussi à être formés et examinés par nous. 

Le Championnat suisse des jeunes bouchers-charcutiers organisé chaque 

année s’est déroulé en 2022 dans le cadre des Swiss Skills à Berne. Maurus 

Inauen, d’Appenzell AI, est arrivé premier de ce très exigeant concours. Un 

deuxième Appenzellois est monté sur le podium avec la deux ième place 

obtenue par Silvio Hinrichs, Stein AR, suivi par Riccardo Catelli comme re-

présentant de la Suisse italophone avec la médaille de bronze.

Ci-dessous les trois meilleurs du Championnat : 

Qualification pour les EuroSkills à Danzig
Le concours pour la qualification à l’EuroSkills prévu en Pologne était orga-

nisé dans le cadre de l’IFFA à Francfort, qui s’est tenue du 14 au 19 mai 

2022. Les meilleurs apprentis d’Allemagne et de Suisse ci-après se sont 

confrontés dans six disciplines différentes : 

 > Luca Grossenbacher (CH)

 > Ariane Aeschlimann (CH)

 > Franz Prostmeier (DE)

 > Celina Schwing (DE)

 > David Becker (DE)

Markus Inauen bei der Siegerverkündung der SwissSkills 2022 – Freudensprünge zur Erstplatzierung ! / Markus Inauen lors de l’annonce du vainqueur des 
SwissSkills 2022 – des sauts de joie pour la première place ! Foto / Photo : SwissSkills
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Les exercices présentés correspondaient aux disciplines qui devront 

être réalisées lors des EuroSkills. Le résultat final a donné le classement 

suivant :

1. Franz Prostmeier (DE)

2. Ariane Aeschlimann (CH)

3. Luca Grossenbacher (CH)

Ariane Aeschlimann représentera donc la Suisse et Franz Prostmeier 

l’Allemagne lors des EuroSkills 2023 à Danzig. C’est là qu’ils devront 

se confronter à leurs collègues européens venus de cinq autres pays.  

Il sera intéressant de voir si le titre de championne d’Europe de Leandra 

 Schweizer en 2021 pourra être défendu face à un entourage aussi fort. 

Formation professionnelle supérieure
Examen professionnel

L’année passée, 14 jeunes ont eu le plaisir de passer avec succès l’examen 

professionnel de Chef d’exploitation Economie carnée. Sur les 17 candi-

dats qui s’étaient présentés, trois n’ont malheureusement pas encore 

réussi. Ont terminé avec succès :

Examen de maîtrise

Des examens professionnels supérieurs (examens de maîtrise) ont égale-

ment été organisés. Sur les huit candidats qui s’étaient présentés, un seul 

n’a malheureusement pas encore réussi. Les lauréats suivants ont obtenu 

le titre de Maître boucher-charcutier :

La fête de remise des diplômes s’est déroulée pour la première fois sépa-

rément dans le respectueux Hôtel Widder à Zurich.

Recrutement de la relève
Il existe en Suisse pas moins de 260 formations professionnelles dans les 

secteurs les plus divers, et pratiquement toutes déplorent des difficultés 

à trouver une relève appropriée. Cela dépend d’une part de l’évolution 

démographique, alors que d’autre part les jobs artisanaux traditionnels 

sont toujours moins appréciés. Le travail physique, dans le cadre duquel 

les jeunes se salissent littéralement les mains, devient clairement moins 

Als Aufgaben waren mögliche Disziplinen, welche an den EuroSkills 

durchgeführt werden, definiert. Das Endergebnis zeigte sich in folgender 

Rangierung:

1. Franz Prostmeier (D)

2. Ariane Aeschlimann (CH)

3. Luca Grossenbacher (CH)

Ariane Aeschlimann wird die Schweiz und Franz Prostmeier Deutsch-

land an den EuroSkills 2023 in Danzig vertreten. Dort werden sie auf 

ihre europäischen Kollegen aus weiteren fünf Ländern treffen. Es wird 

 spannend sein, ob der Europameistertitel von Leandra Schweizer aus 

dem Jahr 2021 in diesem starken Umfeld verteidigt werden kann. 

Höhere Berufsbildung
Berufsprüfung

Im vergangenen Jahr durfte 14 Absolventen zum Abschluss der Berufs-

prüfung Betriebsleiter Fleischwirtschaft gratuliert werden. Von den 17 an-

getretenen Kandidaten konnten leider deren drei noch nicht  reüssieren. 

Erfolgreich abgeschlossen haben:

Name Vorname Ort Aktueller Arbeitgeber Ort Arbeitgeber
Nom Prénom Lieu Employeur actuel Localité l’employeur

Herr/Monsieur Bernet Mario Uetliburg SG Metzgerei Meier Gommiswald SG
Herr/Monsieur Blösch Michael Schönenberg ZH Metzgerei Künzli AG Stallikon ZH
Herr/Monsieur Brunner Robert Turbenthal ZH Metzgerei Brunner Turbenthal ZH
Frau/Madame Büeler Jolanda Buttikon SZ Metzgerei Eichenberger AG Wetzikon ZH
Herr/Monsieur Fuster Stefan Appenzell Migros Genossenschaft Gossau SG
Frau/Madame Geisser Nicole Schwanden GL Dorfmetzg N. Jud GmbH Benken SG
Herr/Monsieur Marti Silvan Kräiligen BE Bell Schweiz AG Oensingen Oensingen SO
Herr/Monsieur Maugweiler Philipp Rudolfingen ZH Metzgerei Leibacher GmbH Märstetten SG
Herr/Monsieur Müller Luca Güttingen TG Metzgerei Hälg Neukirch TG
Herr/Monsieur Näf Sandro Mosnang SG Metzgerei Eichenberger AG Wetzikon ZH
Frau/Madame Ruch Karin Zell LU Willimann Metzg AG Dagmersellen LU
Frau/Madame Schuler Daniela Rothenthurm SZ Metzgerei Bürgi AG Schindellegi SZ
Herr/Monsieur Stich Yannick Laupersdorf SO Bell Schweiz AG Oensingen SO
Herr/Monsieur Venzin Jannis Leandro Disentis/Mustér GR Mazlaria Venzin SA Disentis/Mustér GR

Meisterprüfung

Neben der Berufsprüfung fanden auch die Höheren Fachprüfungen 

(Meister prüfungen) statt. Von den acht angetretenen Kandidaten konnte 

leider ein Kandidat noch nicht reüssieren. Folgende Absolventen haben 

den Titel Metzgermeister erworben:

Name Vorname Ort Aktueller Arbeitgeber Ort Arbeitgeber
Nom Prénom Lieu Employeur actuel Localité l’employeur

Herr/Monsieur Jud Marcel Buttikon SZ Jud Metzgerei AG Uznach SG
Herr/Monsieur Kratzer Tobias Zollikerberg ZH Metzgerei Kratzer Zollikerberg ZH
Herr/Monsieur Kraus Nicolas Oberrieden ZH Gnusspur GmbH Thalwil ZH
Herr/Monsieur Schuler Daniel Rothenthurm SZ Metzgerei Schuler AG Rothenthurm SZ
Herr/Monsieur Steier David Savognin GR Metzgerei Peduzzi AG Savognin GR
Herr/Monsieur Walser Robert Wittenbach SG Wick AG Frauenfeld TG
Herr/Monsieur Wüthrich Beat Münchenbuchsee BE Wüthrich Metzg AG Münchenbuchsee BE

Zum ersten Mal fand die Diplomfeier als eigener Anlass im altehrwürdigen 

Hotel Widder in Zürich statt. 

Nachwuchsrekrutierung 
In der Schweiz gibt es knapp 260 Berufsausbildungen in verschie-

densten Branchen. Beinahe alle klagen über Schwierigkeiten, geeig-

neten Berufsnachwuchs zu finden. Einerseits hängt dies mit dem demo-

grafischen Wandel zusammen. Andererseits ist gerade die Beliebtheit 

der traditionellen Handwerkerjobs stetig gesunken. Physische Arbeit, 

bei der Jugendliche sich ihre Hände buchstäblich schmutzig machen, 
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verliert deutlich an Attraktivität. Oft sind es nicht einmal die Teenager, 

sondern vielmehr die Eltern und zum Teil die Schulen, welche gros-

sen Einfluss auf die Berufswahl der Kinder nehmen. Beide Parteien 

 sehen ihre Schützlinge lieber im Gymnasium und an der Uni – denn in 

ihren Augen sind Handwerksberufe gleichbedeutend mit gering quali-

fizierten Jobs. Ein Trugschluss, der leider in fast allen Berufsgruppen zu  

spüren ist.

Seinen Grundbasisberuf frei auszuwählen und die Sinngebung einer 

Arbeit herauszufinden, sollte besonders in der Schweiz mit ihrem ein-

maligen, dualen Ausbildungssystem für alle Jugendlichen möglich sein. 

Neugierig herauszufinden, was mit geschickten Händen alles bewerk-

stelligt und kreiert werden kann, ist unbestritten sinnstiftend und be-

friedigend. Sich dabei weiterzuentwickeln, die Karriereleiter bis zum 

Kadermit arbeiter zu erklimmen oder selbstständig zu werden, ist be-

sonders in der Fleischbranche besonders gut realisierbar.

Der SFF nahm das Problem des fehlenden Berufsnachwuchses schon 

früh ernst. Darum hat er im Jahr 2016 einen Nachwuchsrekrutierer ein-

gestellt, der sich seither dieser Herausforderung annimmt. Die Lernenden-

zahlen sind dennoch auch in der Fleischbranche weiter rückläufig,  

jedoch nicht so stark eingebrochen wie in anderen Berufszweigen. 

Bei den Fleischfachleuten bräuchte es rund doppelt so viele Lehr-

abschlüsse, um die zurzeit hohen Berufsabgänge der Babyboomer zu 

kompen sieren. Bedauerlicherweise verlieren wir mit der Schliessung 

jeder Metzgerei oft gleich auch einen Ausbildungsbetrieb. Die Schwie-

rigkeit der landesweit fehlenden guten Lehrstellenangebote wird somit 

vergrössert. In zwischen erkannte das gleiche Problem auch die Migros. 

 Aktuell bean tragen viele ihrer Filialen eine Ausbildungsbewilligung für 

attrayant. Or bien souvent ceci n’est même pas l’avis des adolescents 

eux-mêmes, mais ce sont plutôt les parents, et parfois aussi les écoles, 

qui influencent ainsi le choix professionnel des jeunes. Tous deux voient 

leurs protégés plutôt au gymnase ou à l’université – car à leurs yeux les 

métiers artisanaux sont des jobs peu qualifiés. Une idée fausse que l’on 

constate dans presque tous les groupements professionnels.

Choisir librement son métier de base et trouver soi même le sens à don-

ner à un travail devrait être possible pour tous les jeunes, en particulier en 

Suisse avec son système de formation duale unique. Se montrer curieux 

et découvrir par soi-même tout ce qu’on peut réaliser et créer avec des 

mains habiles crée incontestablement une grande satisfaction. Continuer 

à se développer ainsi, gravir les échelons d’une carrière jusqu’à un poste 

de cadre ou même devenir indépendant est tout à fait réalisable, tout 

parti culièrement dans la branche carnée.

L’UPSV a pris très tôt le problème du manque de relève professionnelle 

au sérieux. C’est ainsi qu’en 2016 déjà un recruteur a été engagé et c’est 

lui qui, depuis lors, se charge de cet important défi. Le nombre des appren-

tis est néanmoins aussi en baisse dans la branche carnée, sans atteindre 

toutefois les chiffres si importants constatés dans d’autres secteurs. Chez 

les bouchers-charcutiers, si l’on voulait compenser les nombreux départs 

des babyboomers, il faudrait atteindre environ le double d’apprentissages 

terminés. Malheureusement, toute fermeture de boucherie-charcuterie 

signifie souvent aussi la perte d’une entreprise formatrice, ce qui ne fait 

qu’amplifier la difficulté de trouver suffisamment de bonnes places de 

formation dans le pays. Désormais Migros a elle aussi reconnu le même 

problème, de sorte que nombre de ses filiales demandent une autorisation 

à former dans l’orientation « Commercialisation », autorisation qui leur est 

Die erfolgreichen BP- und HFP-Kandidaten strahlten voller Freude über die Auszeichnungen in die Kamera. / Les candidats de l’EP et l’EPS ont réussi plein 
de joie devant la caméra en recevant leurs distinctions. Foto: SFF / Photo : UPSV
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die  Fachrichtung «Feinkost und Veredelung», die auch erteilt wird. Coop 

versucht hingegen im Moment, diesen Engpass mit der Detailhandels-

ausbildung oder mit internen Schulungen und der Einstellung von Quer-

einsteigern zu kompensieren. Die Kundschaft im Fleischsektor bean-

sprucht ein hohes Beratungsbedürfnis. Immer neu lancierte Konzepte, 

wie beispielsweise die Produkt herstellung gleich vor den Augen der 

Kunden, setzen sachverständige Fachkräfte voraus. Darum werden auch 

die Grossverteiler nicht um die fundierte Grundausbildung der Fleisch-

fachleute herum kommen.

Sowohl das Konzept der Berufsnachwuchswerbung als auch die Rekru-

tierung des Berufsnachwuchses des SFF werden zurzeit überarbeitet und 

ausgebaut. Die Regionalverbände und Ausbildungsbetriebe sollen künftig 

durch örtliche Vertreter näher und besser betreut werden. Damit wird 

der Kontakt zu den regionalen Schulen, Berufsinformationszentren (BIZ) 

und allen Parteien, die in den Berufswahlprozess involviert sind, verbes-

sert. Die Hauptträger der Ausbildung sind nach wie vor die Ausbildungs-

betriebe mit ihren Lehrlingsverantwortlichen – diese sind und bleiben 

die Leuchttürme unserer Branche. Der Fleischfachberuf wird in seiner 

Vielfalt und mit seinen spannenden Weiterentwicklungsmöglichkeiten 

verbreitet und präsentiert. Ausserdem machen stolze Berufsleute und 

Lernende für diesen interessanten und vielfältigen Beruf beste Werbung. 

An dieser Stelle gebührt besonders ihnen ein besonders grosser Dank 

und gebührende Anerkennung.

aussi accordée. Pour le moment Coop tente de son côté de compenser 

cette difficulté avec la formation en commerce de détail ou des formations 

internes, ou encore en engageant des jeunes formés  ailleurs. Dans le sec-

teur de la viande, la clientèle est très demandeuse de conseils et le lance-

ment régulier de concepts nouveaux tels que la préparation des produits 

directement devant les clients nécessitent un personnel qualifié expéri-

menté. Les grands distributeurs ne pourront donc pas éviter de mettre en 

place une formation professionnelle initiale pour les bouchers-charcutiers.

L’UPSV vient de lancer une révision et extension aussi bien du concept 

de publicité pour le recrutement de la relève professionnelle que du re-

crutement lui-même. A l’avenir les associations régionales et entreprises 

formatrices seront plus étroitement et mieux suivies par les représen-

tants locaux, ce qui permettra d’améliorer les contacts avec les écoles 

régionales, les centres d’orientation professionnelle et toutes les parties 

impliquées dans le processus du choix professionnel. Les entreprises for-

matrices sont encore et toujours les principaux vecteurs de la forma-

tion, avec leurs responsables formation – ceux-ci sont et restent les vrais 

soutiens de notre branche. Le métier de boucher-charcutier doit se faire 

connaître dans toute sa diversité et ses passionnantes perspectives de 

développement. Des professionnels et des apprentis fiers de leur travail 

représentent la meilleure publicité pour ce métier à la fois intéressant et 

varié. Nous tenons à les remercier ici et à leur exprimer notre reconnais-

sance pleinement méritée.

Ausbildungsbetriebe waren im Herbst an Oberstufenschulen in der ganzen Schweiz engagiert. / Des entreprises formatrices se sont engagées pendant 
l’automne dans les écoles secondaires en toute la Suisse. Foto: / Photo : Ziegler delikat essen AG
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Lernendenzahlen Quelle : Bundesamt für Statistik 

Statistique apprentissage Source : Office fédéral de la statistique

Zahl der neu abgeschlossenen Lehrverträge / Nombre des contrats d’apprentissage conclus

2020 2021 2022

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total
Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total

Fleischfachleute Bouchers-charcutiers 165 52 217 141 50 191 137 44 181

Fleischfachassistenten
Assistants en boucherie et 
charcuterie

 
36

 
4

 
40

 
43

 
8

 
51

 
24

 
7

 
31

GESAMTTOTAL TOTAL 201 56 257 184 58 242 161 51 212

DH-Assistenten Assistants CD 13 4 17 9 1 10 3 1 4
DHF-Beratung GCD Conseils 16 8 24 7 4 11 1 0 1
DHF-Bewirtschaftung GCD Gestion 7 2 9 11 2 13 1 0 1

GESAMTTOTAL TOTAL 36 14 50 27 7 34 5 1 6

Zahl der Lehrabschlussprüfungen / Nombre des examens de fin d’apprentissage

2020 2021 2022

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total
Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total

Fleischfachleute Bouchers-charcutiers 133 34 167 119 44 163 136 33 169
 
Fleischfachassistenten

Assistants en boucherie et 
charcuterie

 
37

 
1

 
38

 
44

 
4

 
48

 
39

 
5

 
44

GESAMTTOTAL TOTAL 170 35 205 163 48 211 175 38 213

DH-Assistenten Assistants CD 16 12 28 16 9 25 9 3 12
DHF-Beratung GCD Conseils 9 13 22 7 11 18 12 13 25
DHF-Bewirtschaftung GCD Gestion 11 8 19 15 2 17 11 1 12

GESAMTTOTAL TOTAL 36 33 69 38 22 60 32 17 49

Zahl der Fähigkeitszeugnisse bzw. Berufsatteste / Nombre des certificats de capacité

2020 2021 2022

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total
Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total

Fleischfachleute Bouchers-charcutiers 131 34 165 116 44 160 133 33 166

Fleischfachassistenten
Assistants en boucherie et 
charcuterie

 
36

 
1

 
37

 
44

 
4

 
48

 
39

 
5

 
44

GESAMTTOTAL TOTAL 167 35 202 164 35 199 172 38 210

DH-Assistenten Assistants CD 15 11 26 14 8 22 8 3 11
DHF-Beratung GCD Conseils 9 11 20 7 7 14 10 12 22
DHF-Bewirtschaftung GCD Gestion 8 8 16 13 2 15 10 1 11

GESAMTTOTAL TOTAL 32 30 62 34 17 51 28 16 44

Gesamtbestand an Lehrverträgen am Jahresende / Nombre total des contrats d’apprentissage à la fin de l’année

2020 2021 2022

Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total
Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total Hommes Femmes Total

Fleischfachleute Bouchers-charcutiers 408 125 533 398 120 518 367 130 497

Fleischfachassistenten
Assistants en boucherie et 
charcuterie

 
76

 
7

 
83

 
71

 
11

 
82

 
50

 
10

 
60

GESAMTTOTAL TOTAL 484 132 616 469 131 600 417 140 557

DH-Assistenten Assistants CD 29 12 41 18 4 22 11 2 13
DHF-Beratung GCD Conseils 31 27 58 28 21 49 14 8 22
DHF-Bewirtschaftung GCD Gestion 30 5 35 25 4 29 12 4 16

GESAMTTOTAL TOTAL 90 44 134 71 29 100 37 14 51
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Verbandsgeschehen Vie de l’Union 

Assemblées
Assemblée des délégués du 23 mars 2022

A Spiez, la première Assemblée des délégués de l’année était 

entièrement placée sous le signe du projet de stratégie Avanti, en 

réalité l’avant-dernière étape sur la voie vers les nouvelles struc-

tures de l’Union Professionnelle Suisse de la Viande.  Pendant 

2 ans, sous la direction de Bruno de Gennaro, membre du Comité 

central, les structures en place de l’Union ont été remises en 

question dans le cadre de ce projet, et leur justification reconsi-

dérée. Et pour terminer les propositions, resp. les nouvelles struc-

tures ont été soumises au vote et approuvées sans opposition. 

De fait, la décision prise par cette Assemblée des délégués, et 

celle attendue de l’Assemblée générale, signifiait également la disparition 

de l’Assemblée des délégués ancienne formule : à sa place et à la place de 

l’ancienne Assemblée générale il y aura désormais une nouvelle Assemblée 

des délégués qui se tiendra deux fois par an. Les structures décisionnelles 

s’en trouveront ainsi renforcées, assurant des décisions plus rapides et 

plus proches des besoins. L’Union se tourne donc résolument vers l’avenir. 

Et il restera tout de même assez de temps pour la partie conviviale et les 

échanges professionnels car cette future Assemblée des délégués se dérou-

lera avec un programme cadre – comprenant aussi des sujets importants. 

C’est précisément ce dont nous avons besoin car le manque de personnel 

qualifié et d’apprentis, les difficultés d’approvisionnement ou le change-

ment d’attitude de la société sur les questions éthiques vont encore pré-

occuper notre branche. La collaboration de tous les acteurs est nécessaire, 

car se reposer sur le Comité central et attendre qu’il propose des idées et 

des projets ne suffit plus. Les associations cantonales et régionales seront 

tout autant mises à contribution que chaque membre individuel, et il est 

d’autant plus important que les chefs d’entreprises s’engagent pour l’Union.

Parmi les autres sujets traités il y avait la décision sur les comptes annuels 

2021 de l’Union ainsi que les informations sur les comptes de la Fondation 

Belvédère. Par ailleurs on a discuté sur une proposition du Conseil Romand 

suite à laquelle la proposition de solution de la Commission pour le déve-

loppement professionnel et la qualité en charge a finalement été approuvée. 

Un autre point important était l’approbation de la prolongation de la CCT 

2021 car sinon elle se serait terminée fin 2023. D’autre part Hansjörg Eckert 

a mis fin à son activité comme Président de la Commission des concours 

des produits carnés, Remo Meier étant nommé pour prendre sa succession. 

C’est ensuite Christian Hofer, Directeur de l’Office fédéral de l’agricul-

ture, qui est intervenu comme orateur invité. Il a souligné que des défis 

très variés attendaient l’économie carnée à plus ou moins long terme. Il 

a par ailleurs expliqué que les divergences politiques actuelles en Europe 

de l’Est justifiaient plus que jamais de porter l’attention sur la sécurité ali-

mentaire en Suisse. Une base insuffisante de fourrage indigène pourrait 

entraîner une nouvelle baisse du taux d’autoapprovisionnement dans le 

pays : à lui seul le fourrage indigène ne permettrait pas un approvisionne-

ment suffisant de la population. Mais pour l’économie carnée cela pouvait 

aussi représenter une opportunité : l’appréciation des prestataires locaux 

et régionaux pour la viande suisse augmente. 

Les habitudes de consommation de la société sont une autre évolution 

qui représente un important défi pour nous. On constate actuellement 

un fort mouvement vers une alimentation plus végétale, ce qui entraîne 

la promotion des produits de remplacement de la viande ou de viande de 

laboratoire. Alors que la fabrication industrielle de produits de remplace-

ment a déjà bien progressé et qu’ils sont acceptés par les consommateurs, 

la viande de laboratoire en est encore à ses débuts. Les scien tifiques pré-

voient cependant sa prochaine arrivée sur le marché et un fort potentiel 

commercial. 

Versammlungen
Abgeordnetenversammlung vom 23. März 2022

Die erste Abgeordnetenversammlung des Jahres in Spiez stand 

ganz im Zeichen des Strategieprojekts Avanti. Es war der vor-

letzte Schritt auf dem Weg zu den neuen Verbandsstrukturen 

des SFF. Unter der Führung von Hauptvorstandsmitglied Bruno 

De Gennaro wurden die bisherigen Verbandsstrukturen im 

Rahmen des Projekts über zwei Jahre hinweg hinterfragt und 

auf ihre Bedarfsgerechtigkeit überprüft. Schliesslich wurden 

die Vorschläge bzw. die neuen Strukturen zur Abstimmung ge-

stellt und ohne Gegenstimme angenommen. Der gefällte Ent-

scheid der Abgeordneten versammlung und der angestrebte 

Beschluss der Haupt versammlung bedeuteten gleichwohl das Ende der 

Abgeordnetenversammlung. An ihrer Stelle und anstelle der bisherigen  

Hauptversammlung wird künftig zweimal jährlich eine Delegierten-

versammlung treten. Damit werden die Entscheidungsstrukturen gestrafft 

und schnellere und bedarfsgerechtere Beschlüsse gewährleistet. Der 

Verband richtet somit seinen Blick nach vorne. Für den geselligen Teil und 

den fachlichen Austausch bleibt dennoch genügend Zeit. Die Delegierten-

versammlung wird künftig mit einem Rahmen programm stattfinden – aber 

auch mit wichtigen Inhalten. Und genau dies ist erforderlich, denn Fach-

kräfte- sowie Lehrlingsmangel, Beschaffungsengpässe oder verändertes  

Verständnis in der Gesellschaft zu ethischen Fragen werden unsere 

 Branche beschäftigen. Es braucht das Mittun aller Branchen player. Sich 

auf den Hauptvorstand abzustützen und zu warten, bis Ideen und Vorlagen 

präsentiert werden, reicht nicht mehr aus. Die kantonalen und regionalen 

Verbände sind künftig genauso gefordert wie jedes einzelne Branchen-

mitglied. Umso wichtiger ist es, dass sich Unternehmer für den Verband  

engagieren.

Als weitere Themen erfolgte die Beschlussfassung über die Jahres-

rechnung 2021 des Verbandes sowie Informationen zur Rechnung der 

Stiftung Belvédère. Zudem wurde über einen Antrag des Conseil Romand 

beraten, bei welchem der Lösungsvorschlag der zuständigen Kommis-

sion für Berufsentwicklung und Qualität angenommen wurde. Ein wei-

terer wichtiger Entscheid war die Verlängerung des GAV 2021, der sonst 

auf Ende 2023 ausgelaufen wäre. Von seiner Tätigkeit als Präsident des 

Ausschusses der Fleischwarenwettbewerbe wurde Hansjörg Eckert ver-

abschiedet. Remo Meier trat als seine Nachfolge an. 

Als Gastreferent konnte Christian Hofer, Direktor des Bundesamtes für 

Landwirtschaft gewonnen werden. Er betonte, dass auf die Fleischwirt-

schaft mittel- und langfristig mannigfaltige Herausforderungen zurollen. 

Zudem erklärte er, dass die aktuellen politischen Unstimmigkeiten in Ost-

europa den Fokus auf die Ernährungssicherheit in der Schweiz mehr denn 

je rechtfertigen. Die ungenügende inländische Futtergrundlage könne 

dazu führen, dass der Selbstversorgungsgrad in der Schweiz weiter sinke: 

Allein mit einheimischem Futter sei keine genügende Versorgung der 

Bevölkerung möglich. Für die Fleischwirtschaft bringe diese Tatsache 

aber auch Chancen mit sich. Die Wertschätzung der lokalen, regionalen 

Anbieter von Schweizer Fleisch steige. 

Ein weiterer Trend, welcher grosse Herausforderungen mit sich 

bringt, sind die Konsumgewohnheiten der Gesellschaft. Es besteht 

derzeit eine starke Bewegung zu mehr pflanzlicher Ernährung. Dies 

bringt die Forderung nach Fleischersatzprodukten oder nach Labor-

fleisch mit sich. Während die industrielle Herstellung von Fleischersatz-

produkten schon weit fortgeschritten und bei den Endkonsumenten 

akzeptiert ist, steckt das Laborfleisch noch in den Anfängen. Wissen-

schaftler prognostizieren jedoch einen baldigen Markteintritt und ein  

grosses Marktpotenzial. 
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Ces tendances sont basées sur une importante prise de conscience 

concernant l’alimentation, et c’est justement là que se situent les oppor-

tunités pour l’économie carnée. La loi suisse actuelle sur la protection des 

animaux garantit une production de viande extrêmement respectueuse 

des animaux en comparaison avec ce qui se passe à l’étranger, ce qui 

devrait entraîner une forte préférence pour les produits indigènes et une 

disponibilité à payer pour la viande suisse. 

La protection des animaux, et en particulier l’initiative sur l’élevage 

intensif, a aussi fait l’objet de l’exposé lors de l’Assemblée des délégués. 

Certes, les coûts de production sont plus élevés, a avancé Christian Hofer, 

mais en raison des exigences de protection des animaux déjà élevées et 

de la compréhension des producteurs, une production locale et respec-

tueuse devrait finalement représenter une opportunité pour l’économie 

carnée locale. 

Le Directeur de l’Office fédéral de l’agriculture a mentionné par ail-

leurs d’autres difficultés telles que l’augmentation des défis écologiques 

avec, par exemple, une production énergétique durable. La réduction des 

émissions ainsi qu’une baisse du recours aux médicaments vétérinaires 

seraient nécessaires à cet effet. Le renforcement de la planification territo-

riale représente aussi des circonstances difficiles pour l’économie carnée : 

les procédures pour les autorisations de construire prennent du retard, 

les emplacements potentiels pour les entreprises d’élevage, d’abattage 

et de transformation pourraient diminuer. Malgré tous les chantiers men-

tionnés, le fait est que chaque défi peut aussi représenter une opportunité.

Congrès de l’Union et 140e Assemblée générale du 1er mai 2022

Le Congrès de l’Union et la 140e Assemblée générale se sont déroulés au 

Théâtre Equilibre à Fribourg grâce à l’association des maîtres bouchers-

charcutiers du canton de Fribourg et au Comité d’organisation placé sous 

la direction du Président Christian Deillon. L’association a enfin pu célébrer 

la veille au soir son centième anniversaire, fête qui avait dû être reportée 

à deux reprises en raison du covid.

Dans son allocution présidentielle Ivo Bischofberger est revenu sur la 

situation mondiale actuelle et le manque toujours plus criant de relève. Les 

quelque 300 nouveaux contrats d’apprentissage par année ne couvrent 

qu’à peine la moitié des besoins effectifs alors que, pour les jeunes diplô-

més des examens professionnels et professionnels supérieurs, on n’atteint 

même qu’un tiers. Ivo Bischofberger s’est néanmoins montré optimiste. 

Avec sa structure l’Union serait bien équipée pour l’avenir et la consom-

mation de viande est pratiquement stable. Par ailleurs l’Union fait front 

au problème de la relève professionnelle avec Markus Roten, le recru-

teur de l’UPSV qui soutient énergiquement les activités de recrutement 

de nos membres aux niveaux cantonal, régional et local. Par ailleurs le 

 Président a mentionné le « Club des meilleurs » lancé par l’ABZ, ainsi que 

la « Young  Butcher’s Table » de MT Metzger-Treuhand AG, comme autres 

bons exemples de promotion de la relève. 

La mise en œuvre du projet de stratégie Avanti et la réélection du 

 Président étaient les autres points importants. Ivo Bischofberger a été 

réélu à l’unanimité pour une nouvelle législature, assurant ainsi à l’Union 

la continuité nécessaire pour la mise en œuvre du projet de stratégie.

Bruno de Gennaro, le responsable général de ce projet, a ensuite  informé 

largement les participants, avec le soutien des autres responsables du 

projet et de ceux des institutions concernées. Grâce à l’appro bation des 

nouveaux statuts lors de l’Assemblée générale, la mise en œuvre opéra-

tionnelle des nouvelles structures a pu être lancée. Etant donné que le 

processus stratégique dans le cadre du projet Avanti était ainsi terminé, 

Ivo Bischofberger a pris congé de Manuel Ruchti, chef  externe du  projet, 

en le remerciant très sincèrement pour les services  rendus depuis le  début. 

Diese Konsumtrends basieren auf einem hohen Bewusstsein für die 

Ernährung. Genau hier liegt die Chance für die Fleischwirtschaft. Das 

geltende Schweizer Tierschutzgesetz garantiert eine massiv tierfreund-

lichere Fleischproduktion im Vergleich mit dem Ausland. Die Folge dürfte 

eine hohe Inlandpräferenz und Zahlungsbereitschaft für  Schweizer 

Fleisch sein. 

Der Tierschutz, unter anderem die Massentierhaltungsinitiative, war 

auch Thema des Referats an der Abgeordnetenversammlung. Höhere 

Produktionskosten wären naheliegend, so Christian Hofer. Dank der be-

reits hohen Tierschutzanforderungen und des Verständnisses bei den 

Produzenten dafür, dürfte eine standort- und tierfreundliche Produktion 

letztlich aber eine Chance für die hiesige Fleischwirtschaft sein. 

Als weitere Schwierigkeiten nannte der Direktor des Bundesamts für 

Landwirtschaft ökologische Herausforderungen, welche zunehmen wür-

den – beispielsweise eine nachhaltige Energieproduktion. Die Reduktion 

der Emissionen sowie ein geringerer Einsatz von Tierarzneimittel wären 

hierfür erforderlich. Ebenso bildet die Verschärfung der Raumplanung 

beschwerliche Umstände für die Fleischwirtschaft. Baubewilligungs-

verfahren verzögern sich, potenzielle Standorte für Tierhaltungs-, 

Schlacht- und Verarbeitungsbetriebe könnten sich verringern. Bei all den 

genannten Baustellen bleibe die Tatsache, dass jede Herausforderung 

auch eine Chance mit sich bringe.

Verbandstag und 140. Hauptversammlung vom 1. Mai 2022

Der Verbandstag und die 140. Generalversammlung fanden im  Théâtre 

Equilibre in Freiburg statt. Der Metzgermeisterverband des Kantons 

Freiburg und das Organisationskomitee unter der Leitung von Präsident 

 Christian Deillon haben dies möglich gemacht. Endlich war es so weit, 

der Metzgermeisterverband des Kantons Freiburg konnte am Vorabend 

des Verbandstages sein 100-jähriges Jubiläum nachfeiern, welches aus 

corona bedingten Gründen zweimal verschoben werden musste.

In seinem Präsidialreferat ging Ivo Bischofberger auf die aktuelle 

Weltlage und den sich verschärfenden Nachwuchsmangel ein. Mit 

rund 300  neuen Lehrverträgen pro Jahr wird nur knapp die Hälfte 

des tatsächlichen Bedarfs gedeckt. Bei den Absolventen der Berufs- 

und höheren Fachprüfungen ist es sogar nur ein Drittel. Ivo Bischof-

berger zeigte sich dennoch optimistisch. Der Verband sei mit seiner 

Struktur für die Zukunft gut gerüstet und der Fleischkonsum nahezu 

stabil. Mit Markus Roten, dem Nachwuchsrekrutierer beim SFF, wird 

dem Problem des Berufsnachwuchses die Stirn geboten: Er unter-

stützt die Mitglieder des SFF auf kantonaler, regionaler und lokaler 

Ebene bei ihren Nachwuchsaktivitäten tatkräftig. Als weitere gute Bei-

spiele der Nachwuchsförderung nannte der Präsident den vom ABZ 

initiierten «Club der Besten» oder den «Young Butcher’s Table» der  

MT Metzger-Treuhand AG. 

Als wichtigste Traktanden galten die Umsetzung des Strategieprojekts 

Avanti und die Wiederwahl des Präsidenten. Ivo Bischofberger wurde ein-

stimmig für eine weitere Legislatur wiedergewählt und ermöglicht so dem 

Verband die notwendige Kontinuität für die Umsetzung des Strategie-

projekts. Herzliche Gratulation zur Wiederwahl !

In diese Thematik führte der Gesamtprojektverantwortliche Bruno de 

Gennaro umfassend ein. Unterstützt wurde er durch die Teilprojektleiter 

und die Verantwortlichen der mitbetroffenen Institutionen. Mit den an 

der Hauptversammlung genehmigten neuen Statuten konnte die opera-

tionelle Umsetzung der neuen Strukturen in die Wege geleitet werden. Da 

der strategische Prozess im Rahmen des Projekts Avanti abgeschlossen 

war, verabschiedete Ivo Bischofberger den externen Gesamtprojektleiter 

Manuel Ruchti und dankte ihm für seine geleisteten Dienste seit Beginn 
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Par ailleurs il a remercié Bruno de Gennaro – responsable du projet et 

 Président du CA de MT Metzger-Treuhand AG – Christian Rogenmoser – 

responsable du secteur Formation et Membre du CA de la Coopérative 

ABZ – ainsi que Peter Kofmel – Président de la Coopérative ABZ et  Président 

désigné du CA de Seaside AG – pour leur engagement au cours de cette 

période très intense. 

Avec l’approbation des nouveaux statuts il y a aussi la fonction des 

vérificateurs de l’Union qui disparaît. Eric Leuba, Adrian Gygax et Robert 

Reif ont donc aussi été cordialement remerciés pour le travail fourni. La 

vérification des comptes annuels sera désormais confiée à un organe de 

contrôle externe spécialement désigné.

Le Président a également pris congé de Roland Jung qui, après plus de 

35 ans comme conseiller en entreprise chez MT Metzger-Treuhand AG, a 

choisi une nouvelle orientation professionnelle. 

Dr. David Bosshart, ancien CEO de l’Institut Gottlieb-Duttweiler, était 

l’orateur invité présentant « L’importance de la viande dans l’alimentation 

et l’évolution de la société » comme sujet de son intervention. De plus Lau-

rent Dietrich, Vice-président de la ville de Fribourg et Conseiller  communal, 

ainsi que David Blanc, Président de l’Association des maîtres bouchers-

charcutiers du canton de Fribourg, ont eux aussi adressé quelques paroles 

aux participants. 

Assemblée des délégués du 9 novembre 2022

Après l’approbation des nouveaux statuts lors du Congrès de l’Union du 

1er mai 2022, la première nouvelle Assemblée des délégués s’est tenue 

à l’Hôtel Seaside à Spiez avec un certain nombre de modifications et de 

mesures décidées à cette occasion. L’exposé du Président de l’UPSV Ivo 

Bischofberger était consacré à plusieurs sujets importants aussi bien pour 

l’Union que pour la branche carnée en général :

 > Pandémie du covid et guerre en Ukraine avec les conséquences à 

envisager pour la branche carnée

 > Approvisionnement énergétique et pénurie

 > Société et politique en lien avec diverses interventions et initiatives

 > Motion Haab pour l’interdiction de l’importation de foie gras

 > Peste porcine africaine

 > Paquet d’ordonnances alimentaires « Stretto 4 »

 > Relève professionnelle

 > Autres mesures pour le recrutement de la relève

 > Utiliser absolument le potentiel non exploité

des Projekts. Des Weiteren wurden Bruno de Gennaro als Projektver-

antwortlicher und VR-Präsident der MT Metzger-Treuhand AG, Christian 

Rogenmoser als Teilprojektleiter Bildung und VR-Mitglied der Genossen-

schaft ABZ sowie Peter Kofmel als VR-Präsident der Genossenschaft ABZ 

und designierter Präsident des VR der Seaside AG für ihren Einsatz in 

dieser intensiven Zeit verdankt. 

Mit der Annahme der neuen Statuten fällt auch das Amt der Verbands-

revisoren weg. Eric Leuba, Adrian Gygax und Robert Reif wurden daher für 

ihre geleistete Arbeit herzlich verdankt. Die Revision der Jahresrechnung 

obliegt künftig ausschliesslich der externen Kontrollstelle.

Ebenfalls verabschiedet wurde Roland Jung, der sich nach sage und 

schreibe mehr als 35 Jahren als Unternehmensberater der MT Metzger-

Treuhand AG beruflich neu orientieren wird. 

Dr. David Bosshart, ehemaliger CEO des Gottlieb-Duttweiler- Instituts, 

war der diesjährige Gastreferent. Er hielt ein Referat zum Thema 

«Der Stellenwert von Fleisch in Ernährung und gesellschaftlichem 

 Wandel». Ausserdem richteten Laurent Dietrich, Vize-Stadtpräsident 

und Gemeinde rat der Stadt Freiburg, sowie David Blanc, Präsident des 

Metzger meisterverbandes des Kantons Freiburg, ihr jeweiliges Gruss-

wort an die Anwesenden. 

Delegiertenversammlung vom 9. November 2022

Nach der Annahme der Statutenänderungen am Verbandstag vom 

1. Mai 2022 des Schweizer Fleisch-Fachverbands, wurde die erste Dele-

giertenversammlung im Hotel Seaside in Spiez abgehalten. Das Referat 

des SFF-Präsidenten Ivo Bischofberger nahm diverse Themen auf, die so-

wohl für den Verband als auch für die Fleischbranche von Bedeutung sind:

 > Coronapandemie und Krieg in der Ukraine mit den möglichen Folgen 

für die Fleischbranche

 > Energieversorgung und -mangellage

 > Gesellschaft und Politik in Verbindung mit diversen Vorstössen und 

Initiativen

 > Motion Haab zum Verbot tierquälerisch erzeugter Stopfleber («Foie 

Gras»)

 > Afrikanische Schweinepest

 > Lebensmittelverordnungspaket «Stretto 4»

 > Berufsnachwuchs

 > Zusätzliche Massnahmen in der Nachwuchsrekrutierung

 > Brachliegendes Potenzial unbedingt nutzen

Ivo Bischofberger wurde als Verbandspräsident wiedergewählt.
Ivo Bischofberger a été réélu à la présidence de l’Union.
Foto: SFF / Photo : UPSV

Das erste Frühlings-Apéro eines SFF-Anlasses im Berichtsjahr gab den Teil-
nehmern den buchstäblichen Anstoss fürs Plaudern und Geniessen. / Le 
premier apéritif printanier d’un évènement de l’UPSV a donné aux partici-
pants l’occasion de bavarder.
Foto: SFF / Photo : UPSV
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a) Elections Comité central

La composition du Comité central de l’UPSV a été renouvelée. Les 

membres suivants de l’ancien Comité central vont poursuivre leur activité :

 > Heiner Birrer

 > Christian Deillon

 > Bruno de Gennaro

 > Bernard Perroud

 > Christian Rogenmoser

 > Roman Schnidrig

 > Martin Schwander

 > Jürg Spiess

 > Reto Sutter

Les délégués ont réélu à l’unanimité les personnes ci-dessus pour la 

nouvelle législature 2022–2026. Comme déjà mentionné, Ivo Bischofberger 

avait déjà été réélu Président lors de l’Assemblée générale du 1er mai 2022. 

Suite à la démission de Werner Herrmann et de Louis Junod, les délégués 

devaient élire des successeurs, resp. nouveaux arrivants. Pour la Suisse 

romande c’est donc : 

 > Christian Deillon, Romont FR, qui était proposé par le Conseil Romand 

et il a été élu à l’unanimité.

Sur la base des nouveaux statuts les tâches et représentations au 

 Comité central ont été révisées et les personnes suivantes s’étaient 

 portées candidates pour l’élection :

 > Philippe Gerber, Villeneuve (désigné comme représentant des grandes 

entreprises de Suisse romande)

 > Erich Jörg, Breganzona (désigné par l’Associazione Mastri Macellai 

Salumieri del Canton Ticino e Mesolcina AMMS comme représentant 

de la Suisse italienne)

Les délégués ont approuvé à l’unanimité l’élection de Philippe Gerber 

et d’Erich Jörg au Comité central de l’UPSV. 

b) Budget 2023 

Ruedi Hadorn, Directeur de l’UPSV, a signalé que la composition du 

 budget  2023 avait représenté un véritable défi puisqu’il ne pouvait  

s’appuyer que sur les valeurs empiriques de l’UPSV, de MT Metzger- 

Treuhand AG et de l’ABZ. Le budget regroupe un chiffre d’affaires global 

de 6,45 mio. francs pour l’UPSV, auxquels s’ajoutent le secteur Conseils  

d’entreprise et d’exploitation de MT Metzger-Treuhand AG ainsi que 

 Formation et conseil de l’ABZ. Là aussi il a été approuvé par les délégués. 

c) Convention collecitve de travail et mesures salariales 

En plus de la décision de l’Assemblée des délégués du 23.3.2022 le  Comité 

central a demandé la prolongation de la CCT 2021 pour une année supplé-

mentaire jusqu’au 31.12.2025, et ceci d’une part parce que les autorités 

fédérales nécessitent plus d’une année pour accorder l’extension du 

champ d’application et d’autre part parce que la CCT 2021 a besoin d’une 

révision en profondeur, ce qui nécessite aussi du temps. C’est ainsi que 

les délégations aux négociations des deux partenaires sociaux UPSV et 

Association suisse du personnel de la boucherie (ASPB) ont convenu de 

prolonger la CCT 2021 d’une année supplémentaire. La demande a été 

approuvée sans objections. 

L’Assemblée des délégués devait également prendre des décisions sur 

d’autres affaires et mesures concernant l’Union, avec tout d’abord les 

négociations sur les mesures salariales 2023 qui ont été présentées en ces 

termes : à partir du 1er janvier 2023 une hausse des salaires d’un total de 

2,25 % de la masse salariale brute des entreprises est prévue. Sur ce total il 

faut accorder à tous les collaborateurs une compensation du renchérisse-

ment générale de 1,75 % jusqu’à un salaire mensuel brut de 6000 francs ; 

a) Wahlen Hauptvorstand

Die Zusammensetzung des SFF-Hauptvorstandes wurde turnusgemäss 

erneuert. Folgende Mitglieder des bisherigen Hauptvorstandes werden 

ihre Tätigkeit weiterführen:

 > Heiner Birrer

 > Christian Deillon

 > Bruno de Gennaro

 > Bernard Perroud

 > Christian Rogenmoser

 > Roman Schnidrig

 > Martin Schwander

 > Jürg Spiess

 > Reto Sutter

Die Delegierten wählten oben genannte Personen einstimmig für die 

neue Amtsperiode 2022–2026. Ivo Bischofberger war wie erwähnt  bereits 

an der Hauptversammlung vom 1. Mai 2022 als Präsident wieder gewählt 

worden. Aufgrund der Demissionen von Werner Herrmann und Louis 

 Junod mussten die Delegierten die Nachfolger bzw. Neuzugänge be-

stimmen. Für die französischsprachige Schweiz wurde hierfür  folgender 

Vertreter nominiert und einstimmig gewählt:

 > Christian  Deillon (Romont, nominiert durch den Conseil Romand als 

zusätzlicher Vertreter der französischsprachigen Schweiz). 

Basierend auf den neuen Statuten wurden die Aufgaben und die Ver-

tretungen im Hauptvorstand neu geregelt. In diesem Rahmen hatten sich 

folgende Personen zur Wahl zur Verfügung gestellt:

 > Philippe Gerber, Villeneuve (nominiert als Vertreter der Grossbetriebe 

der französischsprachigen Schweiz)

 > Erich Jörg, Breganzona (nominiert durch die Associazione Mastri 

Macellai Salumieri del Canton Ticino e Mesolcina AMMS als Ver treter 

der italienischsprachigen Schweiz)

Die Delegierten stimmten den Neuwahlen von Philippe Gerber und 

Erich Jörg in den SFF-Hauptvorstand einstimmig zu. 

b) Budget 2023 

Ruedi Hadorn, Direktor des SFF, führte an, dass die Erstellung des 

 Budgets 2023 eine Herausforderung darstellte, zumal dieses einzig auf 

die Erfahrungswerte des SFF, der MT Metzger-Treuhand AG und des ABZ 

abgestützt werden konnte. Das Budget umfasst einen Gesamt umsatz von 

6,45 Mio. Franken für den SFF zuzüglich der Unternehmens- und Betriebs-

beratung der MT Metzger-Treuhand AG sowie der Bildung und Beratung 

des ABZ. Auch hier erfolgte die klare Annahme seitens der Delegierten. 

c) Gesamtarbeitsvertrag und Lohnmassnahmen

Der Hauptvorstand beantragte die Verlängerung des GAV 2021 zusätzlich 

zum Beschluss der Abgeordnetenversammlung vom 23.3.2022 um ein 

 weiteres Jahr bis zum 31.12.2025. Einerseits, weil die Bundes behörden 

für die Erteilung der Allgemeinverbindlich-Erklärung mittlerweile mehr 

als ein Jahr benötigen. Andererseits bedarf der GAV 2021 einer grund-

legenden Überarbeitung, was entsprechend Zeit benötigt. Auf dieser Basis 

 kamen die Verhandlungsdelegationen der beiden Sozial partner SFF und 

Metzgerei personal-Verband (MPV) zum Schluss, den GAV 2021 um ein wei-

teres Jahr zu verlängern. Ohne Einwände wurde dem Antrag stattgegeben. 

An der Delegiertenversammlung galt es, auch über weitere Verbands-

geschehen und Massnahmen abzustimmen. Zunächst wurden die ver-

handelten Lohnmassnahmen 2023 erläutert. Diese lauteten wie folgt: 

Ab 1.  Januar 2023 hat verbindlich eine Lohnerhöhung von insgesamt 

2,25 % der betrieblichen Gesamt-Bruttolohnsumme zu erfolgen. Davon 

sind sämtlichen Mitarbeitenden 1,75 % als genereller Teuerungsausgleich 
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les salaires supérieurs obtiennent un maximum de 105 francs par mois. 

Les quelque 0,5 % restants doivent obligatoirement être engagés pour des 

augmentations individuelles. Par ailleurs, tous les collaborateurs qui, au 

mois de janvier, sont dans un engagement non résilié, recevront un bonus 

de crise unique de 300 francs, et cela indépendamment de leur niveau 

d’engagement. Cet élément des mesures salariales 2023 est donc unique 

et, en tant que tel, il n’est pas soumis à la caisse de pension. Conformé-

ment à l’art. 4, al. 4 CCT Bouchers, les adaptations salariales (hausse des 

salaires et versement unique) ci-dessus ne s’appliquent pas aux apprentis 

ni aux personnes engagées après le 1er octobre 2022. Pour ces dernières 

le salaire d’entrée s’applique donc aussi pour l’année 2023. Il va de soi 

cependant que chaque entreprise est libre d’accorder tout de même les 

hausses ci-dessus à tous ses collaborateurs. Les délégués approuvent la 

proposition du Comité central avec trois oppositions. 

d) Départ de Werner Herrmann et Louis Junod

Werner Herrmann, Président de la Commission des examens ainsi que de 

la Commission pour le développement professionnel et la qualité, avait 

présenté sa démission du Comité central, et par conséquent aussi de 

ses fonctions dans la formation professionnelle, pour l’Assemblée des 

 délégués du 9 novembre 2022.

Nous rappelons ci-après les principales et impressionnantes prestations 

de Werner Herrmann dans le secteur de la formation professionnelle : élu 

au sein du Comité central en 1991, Werner Herrmann a repris à cette occa-

sion la responsabilité de la formation professionnelle supérieure. Tout juste 

10 années plus tard il s’est vu confier en plus la responsabilité de toute la 

formation initiale. Pendant toutes ces années il a marqué durablement la 

formation initiale avec un total de deux révisions, intervenant également 

de manière convaincante pour deux révisions de l’examen professionnel, 

et deux révisions des ¾ de l’examen professionnel supérieur. En résumé 

267 jeunes ont obtenu leur brevet fédéral au niveau examen professionnel 

EP sous l’égide de Werner Herrmann, et 215 maîtres bouchers leur très 

mérité diplôme ou certificat EPS. 

De son côté Louis Junod a commencé sa carrière en Suisse aléma-

nique par un apprentissage à Frauenfeld. Il a ensuite passé son examen de 

 maîtrise en 1985, et a repris l’entreprise familiale en 1989. On était alors en 

2002 lorsque le Comité central de notre association précédente, « Union 

suisse des maîtres bouchers » (USMB), a été considérablement rajeuni 

avec l’arrivée simultanée de quatre nouveaux membres. A 45 ans, Louis 

Junod, représentant de la Suisse romande, a repris cette fonction de son 

prédécesseur et désormais membre d’honneur Georges Vuillamy. Il a joué 

le rôle d’intermédiaire entre les régions du pays dans une position clé très 

précieuse. Grâce à son travail de négociation constructif il a éclairci les 

discussions entre les régions du pays ainsi que les grandes et petites entre-

prises lors de la création déjà, ou conduit les deux parties vers une solution 

à la fois bonne et raisonnable. Il n’y a donc rien d’étonnant à ce qu’il ait 

été élu Vice-président de l’Union en 2006. A ce poste il a été un  soutien 

pour ses trois Présidents Bruno Kamm, Rolf Büttiker. Ivo  Bischofberger, 

ainsi que les deux directeurs Balz Horber et Ruedi Hadorn, faisant tou-

jours preuve d’énergie pour défendre les intérêts de l’UPSV, en particulier 

aussi en Suisse romande. Pendant des années il a mené les négociations 

pour la Convention collective de travail et les mesures salariales avec 

notre partenaire social, l’Association suisse du personnel de la boucherie 

(ASPB), et s’est également chargé d’autres mandats pour l’Union tels qu’au 

Conseil d’administration de MT Metzger-Treuhand AG ainsi qu’au Conseil 

d’administra tion de la Coopérative ABZ. Et depuis 2015 il était membre 

du « Conseil de médiation viande ». L'Union remercie au nom de tous ses 

membres Werner Hermann et Louis Junod encore une fois ici pour leur   

bis zu einem Brutto-Monatslohn von 6000 Franken zu gewähren;  darüber 

 liegende Gehälter erhalten gedeckelt maximal 105 Franken pro Monat. Die 

verbleibenden rund 0,5 % sind obligatorisch für Einzellohnmass nahmen, 

d. h. individuell, einzusetzen. Zudem ist allen Mitarbeitenden, die dann-

zumal in einem ungekündigten Arbeitsverhältnis stehen, im  Januar 2023 

unabhängig von ihrem Anstellungsgrad ein einmaliger Krisen bonus von 

300 Franken auszuzahlen. Dieser Teil der Lohnmassnahmen per 2023 ist 

somit nicht wiederkehrend und als Einmalzahlung nicht pensionskassen-

pflichtig. Die oben genannten Lohnanpassungen (Lohnerhöhung sowie 

Einmalzahlung) finden nach Art. 5 Abs. 4 GAV Metzger keine Anwendung 

auf Lernende und Eintretende ab 1. Oktober 2022. Für Letztere gilt damit 

der Einstiegslohn auch für das Jahr 2023. Selbstverständlich steht es aber 

jedem Betrieb frei, die vorgenannten Lohnmassnahmen gleichwohl allen 

Mitarbeitenden zu gewähren. Die Delegierten stimmten dem Antrag des 

Hauptvorstandes mit drei Gegenstimmen zu. 

d) Rücktritt von Werner Herrmann und Louis Junod

Werner Herrmann, Präsident der Prüfungskommission und Vorsitzen-

der der Kommission für Berufsentwicklung und Qualität, hatte auf die 

 Delegiertenversammlung vom 9. November 2022 hin seinen Rücktritt aus 

dem Hauptvorstand des SFF und somit auch von seinen Ämtern in der 

Berufsbildung eingereicht. 1991 erfolgte die Wahl von Werner  Herrmann 

in den Hauptvorstand und die Übernahme der Verantwortung für die 

höhere Berufsbildung. Knapp 10 Jahre später übertrug man ihm zudem 

die Verantwortung für die gesamte Grundbildung. In dieser langen Zeit 

prägte er in der Grundbildung insgesamt zwei Revisionen nachhaltig und 

verantwortete in überzeugender Manier ebenfalls zwei Revisionen im 

Bereich der Berufsprüfung und zwei drei Viertel Revisionen im Bereich 

der Höheren Fachprüfung. Zusammengefasst haben unter der Ägide von 

Werner Herrmann 267 Absolventinnen und Absolventen ihren Fachaus-

weis im Bereich Berufsprüfung BP und 215 Metzgermeister HFP ihr ver-

dientes Diplom resp. Zeugnis erhalten. 

Louis Junod seinerseits begann seine Karriere in der Deutschschweiz 

mit seiner Lehre in Frauenfeld. Es folgte 1985 seine Meisterprüfung und 

1989 die Übernahme des Familienbetriebes. Man schrieb das Jahr 2002, 

als der Hauptvorstand unseres Vorgängerverbandes «Verband  Schweizer 

Metzgermeister» (VSM) mit vier neuen, gleichzeitig eintretenden Mitglie-

dern merklich verjüngt wurde. Als Vertreter der Romandie übernahm 

Louis Junod mit 45 Jahren diese Aufgabe von seinem Vorgänger und 

zwischenzeitlich Ehren mitglied Georges Vuillamy. Er war ein Vermittler 

zwischen den Landes regionen und auch ein wertvoller Schlüsselspieler. 

Auch hat er Diskussionen zwischen den Landesregionen sowie den gros-

sen und den kleinen Betrieben durch seine konstruktive Vermittlungs-

arbeit bereits in der Entstehung geklärt oder beide Seiten auf gute und 

sinnvolle Lösungen zugeführt. So ist es nicht weiter erstaunlich, dass 

Louis Junod im Jahr 2006 zum Vizepräsidenten des Verbandes gewählt 

wurde. Dabei unterstützte er seine drei Präsidenten Bruno Kamm,  

Rolf Büttiker, Ivo Bischofberger sowie die beiden Direktoren Balz  Horber 

und Ruedi Hadorn immer mit voller Kraft, um die Belange des SFF be-

sonders auch in der Romandie zu vertreten. Louis Junod war über Jahre 

und bleibt vorerst auch weiterhin Verhandlungs führer bei den Gesamt-

arbeitsvertrags- und Lohnverhandlungen mit unserem Sozialpartner, dem 

Metzgerei personal-Verband (MPV). Weitere Mandate für den Verband 

nahm er als Verwaltungsrat der MT Metzger- Treuhand AG wie auch als 

Verwaltungsrat der nun ehemaligen Genossenschaft ABZ wahr. Seit 2015 

amtet er zudem als Mitglied im «Ombudsrat Fleisch».

Der Verband dankt Werner Herrmann und Louis Junod im Namen  

all seiner Mitglieder auch an dieser Stelle noch einmal ganz besonders  
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für ihr ausserordentliches Enga-

gement und ihre wertvolle Arbeit. 

Ein besonderes Highlight an der 

ersten Delegierten versammlung 

stellte nicht nur die Ehrung von 

Werner Hermann und Louis Junod, 

sondern auch die von weiteren 

Personen für ihre herausragenden 

Leistungen dar. Werner Herrmann 

und Louis Junod erhielten beide 

die Ehrenmitgliedschaft des SFF 

und Bernard Limat wurde die Aus-

zeichnung des Schweizer Metz-

ger des Jahres 2022 zugespro-

chen. Der Schweizermeister der 

jungen Fleischfachleute 2022, 

 Markus  Inauen, sowie Vertreter 

seines Lehrbetriebes, der Metz-

gerei  Fässler AG, weilten ebenso 

 unter den geladenen Gästen, die für ihre aussergewöhnlichen Leistungen 

 ebenfalls geehrt wurden.

«Avanti» – der SFF stellt sich neu auf !
Auch in Anbetracht der seit Jahren relativ konstant bleibenden jähr-

lichen AHV-Gesamtlohnsumme von rund 1.2 Mia. Franken sowie rund 

24’000 Beschäftigten im fleischverarbeitenden Sektor stand für den SFF 

an gesichts des anhaltenden Mitgliederrückganges (vgl. Seite 7) schon 

seit geraumer Zeit die Frage nach einer vertieften Strategieüberprüfung 

im Raum. Dies auch mit dem Ziel, periodisch die Aktivitäten des Ver-

bandes an die unentwegt stattfindenden Entwicklungen und Verände-

rungen im Fleischsektor wie auch in der Gesellschaft anzupassen. Als 

zentrale  Elemente standen dabei die Nutzung von Synergien bzw. das 

Vermeiden von Doppel spurigkeiten, die Schaffung von klareren Struk-

turen wie auch das vermehrte Eingehen auf die eigentlichen Bedürf-

nisse des einzelnen SFF-Mitgliedes im Vordergrund. Zu diesem Zweck 

wurde im Verlauf des Jahres 2019  unter dem wachsamen Auge des SFF-

Präsidenten Ivo  Bischofberger das Strategieprojekt «Avanti» unter der 

Leitung von Bruno de Gennaro als Projektverantwortlichem und Manuel 

Ruchti als externem Berater und Gesamtprojektleiter ins Leben gerufen. 

Letz terer führte dazu als erstes eine Ist-Analyse mit ausgewählten Expo-

nenten und Exponentinnen durch. Dieser folgte anschliessend – zeit-

lich massiv verzögert durch die Corona-Pandemie und auf der Basis der 

detail lierten Vor arbeiten einzelner Teilprojektgruppen – die Aus arbeitung 

eines Zielbildes, begleitet von mehrfach intensiven Diskussionen im 

Haupt vorstand, mit den Präsidien der Regionalverbände und des  Conseil 

 Romand. Darauf basierend  wurden für die Organisation 2022+ des SFF 

die drei nach folgenden Hauptziele definiert:

1.  Der SFF führt die drei strategischen Verbandsleistungen « politische 

Arbeit, Branchenkommunikation / Grund-, Weiter- und Fortbildung /  

Dienstleistungen – Beratung» aus «einer Hand» mit klaren Verant-

wortlichkeiten und Ansprechpartnern.

2.  Die Milizorganisation wird auf die kleinere Mitgliederbasis und die 

finanziellen Möglichkeiten angepasst.

3.  Die Bedürfnisse der Kantone und Regionen werden durch die Ein-

bindung von Regionalvertretern im Hauptvorstand besser abgedeckt.

Im 4. Quartal 2021 verabschiedeten zuerst der Hauptvorstand und 

daraufhin die Abgeordneten zuhanden der Hauptversammlung neue 

Verbandsstatuten; gleichzeitig legten sie die Grundlagen für die neue 

extraordinaire engagement et leur 

travail si précieux. 

La première Assemblée des 

 délégués nouvelle formule a 

été marquée non seulement par 

les hommages rendus à Werner 

 Hermann et Louis Junod, mais 

égale ment à d’autres personnes 

pour leurs remarquables presta-

tions. Werner Herrmann et Louis 

Junod ont tous deux été élus 

membres d’honneur de l’UPSV, 

Bernard Limat a reçu la distinction 

de Boucher-charcutier de l’année 

2022, alors que le champion suisse 

des jeunes bouchers-charcutiers 

2022, Markus Inauen, ainsi que le 

représentant de son entreprise 

 formatrice, la Metzgerei Fässler AG, 

étaient parmi les invités qui ont également été honorés pour leurs mérites  

exceptionnels.

« Avanti » – l’UPSV se redéfinit !
Même si l’on tient compte de la masse salariale annuelle soumise à l’AVS, 

relativement constante depuis des années à près de 1.2 mia. francs, ainsi 

que des quelque 24’000 travailleurs dans le secteur de transformation 

de la viande, la question d’une révision en profondeur de sa stratégie 

était déjà dans l’air depuis longtemps pour l’UPSV en raison de la baisse 

constante du nombre des membres (cf. page 7). L’idée était aussi d’adapter 

périodiquement les activités de l’Union aux évolutions et modifications 

régulières aussi bien dans le secteur de la viande que dans la société en 

général. A cette occasion, la mise en avant des synergies, respective-

ment l’évitement des doublons, la création de structures claires ainsi que 

l’attention accrue aux réels besoins des différents membres de l’UPSV 

ont été les éléments centraux de nos réflexions. C’est ainsi que, dans le 

courant de l’année 2019 et sous l’œil attentif du Président de l’UPSV Ivo 

Bischofberger, le projet de stratégie « Avanti » a été lancé sous la direction 

de Bruno de Gennaro comme responsable du projet et de Manuel Ruchti 

comme conseiller externe et chef du projet dans son entier. A cet effet 

ce dernier a tout d’abord procédé à une analyse de la situation avec des 

représentantes et représentants sélectionnés, analyse qui a été suivie – 

avec d’importants retards dus à la pandémie du Covid et en se basant sur 

les travaux préparatoires détaillés de différents groupes de projets – par 

l’élaboration d’une image générale accompagnée de nombreuses discus-

sions animées au Comité central, avec les présidences des associations 

régionales et le Conseil Romand. C’est sur cette base qu’ont été définis les 

trois objectifs principaux suivants pour l’organisation 2022+ :

1. L’UPSV se charge des trois prestations stratégiques « Travail politique, 

communication de la branche / Formation initiale, de perfectionnement 

et permanente / Services – conseils » et cela de façon regroupée avec 

des responsabilités et interlocuteurs clairs

2. L’organisation de milice est adaptée à une base de membres en baisse 

et aux possibilités financières

3. Les besoins des cantons et des régions sont mieux pris en compte grâce 

à l’implication de représentants régionaux au sein du Comité central.

Au cours du 4e trimestre 2021 les nouveaux statuts ont été approu-

vés dans un premier temps par le Comité central, puis par les délégués,  

à l’intention de l’Assemblée générale ; en parallèle les bases pour la 

Nicht mehr im SFF-Hauptvorstand, dafür neue Ehren mitglieder: Werner 
Herrmann (l.) und Louis Junod. / Ne font plus partie du comité  principal de 
l’UPSV mais nouveaux membres d’honneur: Werner Herrmann (à gauche) 
et Louis Junod. Foto: SFF / Photo : UPSV 
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Gesamt organisation. An der Hauptversammlung anlässlich des Ver-

bandstages vom 1. Mai 2022 in Freiburg schliesslich wurden die neuen 

Statuten von den anwesenden Mitgliedern einstimmig gutgeheissen und 

damit der Startschuss für die Umsetzung von «Avanti» gegeben.

Im strategischen Bereich bedeutet dies, dass die bisherigen Haupt- und 

Abgeordnetenversammlungen durch die zweimal jährlich statt findende 

Delegiertenversammlung abgelöst werden. Diese steht neu zwar sämt-

lichen Mitgliedern offen, deren Stimmrecht hingegen beschränkt sich 

auf die nach Art. 23 der neuen Statuten bezeichneten Delegierten. Des 

Weiteren wurde der Hauptvorstand als strategisches Führungsorgan des 

Verbandes neu aufgestellt, indem dessen Zusammensetzung und Kompe-

tenzen ebenfalls den Bedürfnissen der Zeit entsprechend  adaptiert 

 wurden. Nur wenige Tage nach der Hauptversammlung folgte bereits 

ein weiterer Meilenstein, indem die Stiftung Belvédère sämtliche Anteile 

der bisherigen Genossenschaft ABZ übernahm und damit die Basis zur 

tags darauf erfolgten Gründung der Hotel Seaside AG mit der Stiftung 

als Alleinaktionärin schuf.

Nachdem die strategischen Entscheide am 1. Mai nurmehr vorlagen, 

galt es unter dem Arbeitstitel «Metzgerhaus», die operative Um setzung 

unter Einbezug der bisherigen Geschäftsstelle der SFF, der  Bildung 

und Beratung des ABZ Spiez sowie der Unternehmensberatung (UBB) 

der  Metzger-Treuhand AG mit Nachdruck an die Hand zu nehmen. Dies 

bedeutet(e) sowohl in personeller, organisatorischer wie auch finan zieller 

Hinsicht ein «Zusammenführen von drei Kulturen» – ein Umstand, der 

sich nicht einfach innert weniger Wochen und Tage umsetzen lässt, son-

dern gerade im Alltag die eine oder andere konkrete Frage nach sich zog 

und noch weiterhin ziehen wird. Auch standortmässig standen mit dem 

Wegzug des SFF-Sekretariates vom gemeinsamen Standort mit der Bran-

chen Versicherung am Sihlquai 255 in Zürich an den nun neuen Haupt- 

bzw.  bisherigen Standort der Metzger-Treuhand AG an der Ringstrasse 12 

in Dübendorf  einige Herausforderungen an. So galt es, den durch die 

 Metzger-Treuhand  AG finanzierten Umbau und die damit verbundene 

Moderni sierung von deren bisherigen Lokalitäten voranzutreiben, in  welche 

der SFF in der ersten Januarhälfte 2023 als Untermieter einziehen wird. 

Vorbereitend dazu waren der Umzug der bisherigen SFF-Geschäftsstelle 

von Zürich nach Dübendorf, die Neumöblierung der neuen Büroräumlich-

keiten wie auch die Neuaufstellung und Vereinheit lichung der Informatik-

Hardware zu organisieren. Daneben standen aber auch die Konsolidierung 

der neuen, (vorerst) dreiköpfigen Geschäfts leitung, die Neuaufgleisung des 

externen Auftrittes wie auch die Sicherstellung des aufgrund von meh-

reren Personalmutationen notwendig gewordenen, internen Know-how-

Transfers an. Zudem wurde im Rahmen der Reorganisation des Finanz-

wesens die Buchhaltung mit den drei Mandaten SFF, Stiftung Belvédère 

und Paritätische Kommission wie auch die SFF-Lohn administration im 

Mandat der Metzger-Treuhand AG übergeben. Ebenso mit der Umsetzung 

von Avanti per 1. Januar 2023 gefordert war der Standort Spiez, wo sich 

die Hotel Seaside AG einerseits und das neu einge mietete SFF-Bildungs-

zentrum andererseits ebenfalls auf die neuen Strukturen einzustellen und 

einzurichten hatten. Gerade auch unter Berücksichtigung der vorgenann-

ten Aspekte wird klar, dass es über den ganzen SFF hinweg insbesondere 

im Übergangsjahr 2023 die bereits eingeleiteten Schritte und je nachdem 

noch weitere Massnahmen im Sinne der nach wie vor laufenden Prozesse  

weiter zu festigen und zu etablieren gilt – dies nebst dem unverändert 

weiter laufenden Alltagsgeschäft. Damit werden der mit der Neuausrich-

tung verbundenen und in vielerlei Hinsicht spannenden Heraus forderungen 

in den kommenden Wochen und Monaten wohl (noch) nicht weniger, dafür 

aber der Horizont und damit die durch «Avanti» erhofften positiven Effekte 

erfreulicherweise immer besser erkennbar !

 nouvelle organisation générale ont été mises en place. Finalement c’est 

lors de l’Assemblée générale qui s’est tenue le 1er mai 2022 à Fribourg, 

dans le cadre du Congrès de l’Union, que les nouveaux statuts ont été 

approuvés à l’unanimité par les membres présents, donnant ainsi le signal 

de départ pour la mise en place d’« Avanti ».

Sur le plan stratégique cela signifie que les anciennes assemblées géné-

rales et des délégués seront remplacées par une nouvelle Assemblée des 

délégués qui se tiendra deux fois par année. Celle-ci est certes ouverte 

à l’ensemble des membres, le droit de vote étant par contre limité aux 

 délégués désignés conformément à l’art. 23 des nouveaux statuts. Par 

ailleurs le Comité central, en tant qu’organe de direction stratégique de 

l’Union, a été réformé en ce que sa composition et ses compétences ont 

également été adaptées aux besoins de notre époque. Tout juste quelques 

jours après l’Assemblée générale une autre étape a déjà été franchie avec 

la reprise, par la Fondation Belvédère, de toutes les parts de l’ancienne 

Coopérative ABZ, créant ainsi la base qui a permis la création, dès le lende-

main, de la société Hotel Seaside AG dont la Fondation est seule actionnaire.

Une fois les décisions stratégiques posées le 1er mai, le moment était 

venu de lancer sans tarder, sous le titre de travail « Maison du boucher », la 

mise en œuvre opérationnelle prenant en compte l’ancien Secrétariat de 

l’UPSV et les secteurs Formation et conseil de l’ABZ de Spiez et Conseils 

d’entreprise et d’exploitation (CEE) de Metzger-Treuhand AG. Sur les plans 

aussi bien personnel, organisationnel que financier également cela a repré-

senté une véritable « fusion de trois cultures » – une opération qu’il n’est pas 

facile de réaliser en juste quelques semaines et quelques jours. Au niveau 

du quotidien elle a au contraire soulevé et continuera encore à soulever – 

plus d’une question délicate. Sur le plan des locaux aussi le déplacement 

du Secrétariat de l’UPSV, quittant les bureaux partagés jusqu’ici avec l’Assu-

rance des métiers du Sihlquai 255 à Zurich, vers le désormais nouveau siège 

principal – et anciennement local de Metzger-Treuhand AG – à la Ringstrasse 

12 de Dübendorf, a soulevé de nombreux défis. Il a ainsi fallu accélérer la 

transformation, financée par Metzger-Treuhand AG, et la modernisation 

nécessaires des locaux qu’elle occupait jusque là et dans lesquels l’UPSV 

déménagera dans la première moitié de janvier 2023 comme locataire. Dans 

cette perspective il a fallu organiser le déménagement de l’ancien Secré-

tariat de l’UPSV de Zurich à Dübendorf, prévoir le nouvel aménagement 

des bureaux ainsi que la réorganisation et unification de tout l’équipement 

informatique. Par ailleurs il a aussi fallu consolider la nouvelle direction de 

l’Union composée (dans un premier temps) de trois personnes, réorienter la 

présentation externe ainsi que s’assurer du transfert du know-how interne 

devenu nécessaire en raison de plusieurs changements de personnel. De 

plus, dans le cadre de la réorganisation des affaires financières, la compta-

bilité comprenant les trois mandats UPSV, Fondation Belvédère et Commis-

sion paritaire, tout comme l’administration des salaires de l’UPSV, a été 

transmise sous mandat à Metzger-Treuhand AG. La mise en place d’Avanti 

au 1er janvier 2023 a également touché les locaux à Spiez où l’Hotel  Seaside 

AG d’une part, et le nouveau Centre de formation de l’UPSV, désormais 

en location, de l’autre ont eux aussi dû s’adapter et installer les nouvelles 

structures. Si l’on tient compte des aspects mentionnés ci-dessus il est 

évident que, pendant l’année de transition 2023 en particulier, il va falloir 

continuer à renforcer et adapter les mesures déjà mises en route et, selon 

les besoins, encore envisager d’autres mesures pour soutenir les proces-

sus toujours en cours – et ceci aussi, et comme toujours, sans rien changer 

au déroulement des affaires courantes. Ainsi, dans les semaines et mois à 

venir, les nombreux défis – passionnants sur bien des plans – associés à la 

 ré orientation ne vont sans doute pas diminuer de si vite. Par contre les pers-

pectives ainsi que les effets positifs attendus du projet « Avanti » devraient 

heureusement se faire remarquer toujours plus clairement !
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Auch auf politischer Ebene stark gefordert !
MTI – vorerst klar obsiegt !

Bereits in der zweiten Hälfte des Jahres 2021 begann die Volksinitiative 

«Keine Massentierhaltung in der Schweiz» (Massentierhaltungsinitiative, 

MTI) auf der politischen Ebene ihre Wellen zu werfen. So oblag es dem 

SFF-Direktor, anlässlich der Anhörung der Wirtschaftskommission des 

Nationalrates (WAK-N) vom 6. September 2021 den anwesenden Mitglie-

dern der grossen Kammer die Argumente des fleischverarbeitenden Sek-

tors gegen die MTI selbst wie auch gegen deren direkten Gegenvorschlag 

darzulegen. Zudem konnte im Rahmen einer breiten Allianz aus dem Er-

nährungssektor sowohl den Mitgliedern der jeweiligen vorberatenden 

Kommissionen wie auch sämtlichen Mitgliedern beider Räte jeweils ein 

Argumentarium zur Verfügung gestellt werden, welches nebst anderen 

Interventionen zur Ablehnung der MTI (21.044) wie auch des direkten 

Gegenvorschlages sowohl im Nationalrat im Dezember 2021 wie auch 

im Ständerat im März 2022 beitrug. 

Nach diesen ersten Meilensteinen nahm der eigentliche Abstimmungs-

kampf aber erst so richtig Fahrt auf ! Dabei engagierten sich im Verlauf 

des Sommers vor allem die bäuerlichen Kreise in der Öffentlichkeit mit 

verschiedensten Werbeaktionen in einem besonderen Ausmass, wäh-

rend seitens diverser Verbandsmitglieder aus Respekt, allenfalls Teile 

der Kundschaft zu vergrämen, oftmals eher Zurückhaltung geübt wurde. 

Je mehr sich dann das Abstimmungsdatum näherte, umso intensiver 

und gehässiger wurde der Abstimmungskampf geführt, welcher in ein-

zelnen Fällen von beiden Seiten gar bis hin zu inakzeptablen Drohungen 

und Gewalt exzessen reichte. Am 25. September schliesslich lehnte das 

Schweizer Volk die MTI mit 62,9 % glücklicherweise in der erhofften Deut-

lichkeit ab ! Doch wie nicht anders zu erwarten war, ist damit leider nur 

ein erster, wenn auch äusserst wichtiger Erfolg erzielt, denn bereits 

 stehen weitere Volksinitiativen und politische Vorstösse von links- grüner 

Seite in der Pipeline bzw. sind schon angekündigt !

ASP – aufgeschoben ist nicht aufgehoben !

Dem Fleisch- und den vorgelagerten Sektoren zunehmend Sorge bereitet 

aber auch die Tierseuchenlage in den umliegenden Ländern, vor allem 

was die Ausbreitung der aviären Influenza («Vogelgrippe») und insbeson-

dere diejenige der Afrikanischen Schweinepest (ASP) betrifft. Nachdem 

im Vorjahr den SFF-Mitgliedern für einen über kurz oder lang leider nicht 

mehr ausschliessbaren ASP-Seuchenfalls ein entsprechendes Krisen-

handbuch, verfasst durch Dr. Rolf Hanimann, früherer Kantonstierarzt 

Graubünden und Glarus und ehemaliger VSKT-Präsident, zur Verfügung 

gestellt werden konnte, folgte im Februar vom selben Autor eine ent-

sprechende Checkliste für KMU. 

Auch in Anbetracht dessen zeigte sich in der verbandsinternen 

Beur teilung überdies, dass ein ASP-Seuchenfall für den der Schweine-

produktion nachgelagerten fleischverarbeitenden Sektor (inkl. Schlacht-

betriebe) weitaus grössere, ja gar existenzielle Konsequenzen hätte, als 

die vom Gesetzgeber im Rahmen der Tierseuchengesetzgebung vorge-

sehene und auch vom zuständigen Bundesrat in die Debatte eingebrachte 

Entschädigung von 90 % des Verkehrswertes der betroffenen Tiere auch 

nur ansatzweise auszugleichen vermöchte. Ausgehend von der Thema-

tisierung der Problematik anlässlich des traditionellen Arbeits lunches 

mit verschiedenen Mitgliedern des eidgenössischen  Parlamentes zu 

Beginn der Frühjahrssession konnten durch National rat Leo Müller 

(Die Mitte / LU) und Ständerat Jakob Stark (SVP / TG) zwei  nahezu gleich-

lautende Mo tionen (22.3633 bzw. 22.3728) eingereicht werden, welche 

die Schaffung einer Entschädigungslösung für die in einem Seuchen-

fall entstandenen Mehraufwände der jeweiligen Schlacht-,  Zerlegungs-, 

Très sollicités aussi en matière de politique !
Initiative sur l’élevage de masse – claire victoire pour le moment !

Pendant la deuxième moitié de l’année 2021 déjà, l’initiative populaire « Pas 

d’élevage intensif en Suisse » (initiative sur l’élevage intensif) avait com-

mencé à faire des vagues au niveau politique. C’est ainsi que le Directeur 

de l’UPSV avait été appelé, lors de la consultation de la Commission de 

l’économie et des redevances du Conseil national (CER-CN) du 6 septembre 

2021, à présenter aux membres présents de la chambre basse les argu-

ments du secteur de transformation de la viande contre l’initiative elle-

même, ainsi que contre son contre-projet direct. De plus, dans le cadre 

d’une large alliance du secteur alimentaire, il a été possible de mettre à la 

disposition des membres des deux commissions consultatives, ainsi que 

de tous les membres des deux chambres, un argumentaire qui a contribué 

à chaque fois, avec d’autres interventions également, au rejet de l’initiative 

21.044 ainsi que du contre-projet direct, et cela aussi bien par le Conseil 

national en décembre 2021 que par le Conseil des Etats en mars 2022. 

Mais c’est après cette première étape que le véritable combat a réelle-

ment commencé en vue de la votation ! Pour cette étape, ce sont avant tout 

les milieux agricoles qui se sont largement engagés tout au long de l’été 

auprès du public avec diverses actions publicitaires alors que, du côté de 

l’Union, plusieurs membres se sont souvent montrés plutôt réservés pour 

éviter d’éventuellement effaroucher certaines parties de la clientèle. Plus 

on s’approchait de la date de la votation, plus la lutte est devenue intense 

et hargneuse, atteignant parfois même des menaces et excès de violence 

inacceptables, et cela des deux côtés. Le 25 septembre finalement, la 

population suisse a heureusement rejeté l’initiative par 62,9 %, soit avec 

la netteté que l’on espérait ! Mais comme il fallait s’y attendre, il ne s’est 

malheureusement agi là que d’un premier succès – certes extrêmement 

important – car d’autres initiatives populaires et interventions politiques 

du camp rose-vert sont soit déjà dans le pipeline, ou annoncées.

PPA – ce n’est que partie remise !

Mais il y a aussi la situation des épizooties dans les pays qui nous entourent 

qui cause toujours plus de soucis au secteur de la viande et aux secteurs 

en amont, en particulier en ce qui concerne la progression de la grippe 

aviaire et plus encore celle de la peste porcine africaine (PPA). Après avoir 

pu remettre l’année précédente aux membres de l’UPSV un Manuel de 

crise – rédigé par Dr. Rolf Hanimann, ancien vétérinaire cantonal des can-

tons des Grisons et de Glaris et ancien Président de l’ASVC – concernant 

l’éventualité, malheureusement impossible à exclure à plus ou moins long 

terme, d’un cas de PPA, une liste de contrôle pour les PME, rédigée par le 

même auteur, a été distribuée en février. 

Il s’est aussi avéré par ailleurs, lors d’une évaluation interne à l’Union, 

qu’un cas de PPA aurait des conséquences nettement plus importantes, 

pour ne pas dire existentielles, pour le secteur de transfor mation de 

la viande en aval de la production de porcs (abattoirs compris) : le 

dédomma gement de 90 % de la valeur des animaux touchés prévu par 

le législateur dans le cadre de la loi sur les épizooties, et mentionné 

également par le Conseiller fédéral responsable lors des débats, ne par-

viendrait pas à compenser, ne serait-ce que partiellement, cette perte. 

Cette problématique ayant été abordée lors du traditionnel lunch de 

travail avec différents membres du parlement fédéral au début de la 

session de printemps, deux motions très similaires ont été présentées 

par le Conseiller national Leo Müller (Le Centre /  LU) et le Conseiller aux 

Etats Jakob Stark (UDC / TG) (22.3633, resp. 22.3728). Toutes deux avaient 

pour objectif la création d’une solution de dédommagement pour le 

 travail supplémentaire résultant d’un cas d’épizootie à l’intention des 

différentes entreprises d’abattage, de découpage, de transformation et  
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Verarbeitungs- und Entsorgungsbetriebe zum Ziel hatten. Der Stände-

rat hiess die Motion Stark Mitte September mit den Stimmen der linken 

Parteien, aber der erstaunlicherweise grossmehrheitlichen Ablehnung 

durch die FDP mit 26 zu 10 Stimmen bei 4 Enthaltungen als Erstrat er-

freulicherweise gut. Im Nationalrat gelang dieses Unterfangen hinge-

gen nicht, lehnte dieser doch das Geschäft Mitte Dezember mit den 

Stimmen der linken Parteien und wiederum der Mehrheit der FDP mit 

101 zu 86 Stimmen unverständlicherweise ab. Damit gilt die Motion 

Stark leider als erledigt, während die Motion Müller auch mit Blick auf 

einen leider weiterhin möglichen ASP-Seuchenausbruch unverändert  

hängig bleibt.

Fleisch in der Gesellschaft – eine besondere Herausforderung !

Schon fast als Daueraufgabe auf politischer, wie auch medialer Ebene 

ist das regelmässige «Fleisch-Bashing» mit Blick auf einen reduzierten 

Fleischkonsum bzw. gar ein Verbot desselben zu betrachten. Dieses 

bezieht sich vor allem auf die drei Themenkomplexe «Tierwohl / Tier-

schutz / Tierethik», «Nachhaltigkeit / Ökologie / Klima» sowie «Ernährung /  

Gesundheit». Dabei sind sowohl bei den betreffenden NGO’s, den je-

weiligen politischen Exponenten, den Vertretern der im Vordergrund 

stehenden Bundesämter wie auch verschiedenen Medienschaffenden 

immer wieder Querverbindungen zwischen den drei vorgenannten 

Themen bereichen wie auch das Verfolgen von persönlichen Ansichten  

unter dem «Deckmantel» der jeweiligen beruflichen Tätigkeit aus-

zumachen. So  häufen sich die Forderungen auf politischer Ebene nach 

einer  Streichung der Absatzförderungsbeiträge bzw. der Marktent-

lastungsmassnahmen im Umfang von rund 8–9 Mio. Franken pro Jahr, 

diejenigen nach der Einführung einer Fleischsteuer oder die bereits ge-

nannten nach einer Reduktion bzw. gar einem Verbot des Fleischkon-

sums. Sämtlichen dieser Vorstösse war bislang glücklicherweise kein 

Erfolg beschieden, denn bei näherer Betrachtung sprechen durchaus 

auch gewichtige Argumente sowohl im Bereich der Nachhaltigkeit, der 

Ernährung und des Tierwohls klar gegen diese. Gerade die Forderung 

nach einer Fleischsteuer bzw. einer Streichung der Absatzförderungs-

beiträge erscheint auf einmal in einem anderen Licht, wenn man diesen 

die dem Fleischsektor bei der Fleischeinfuhr einseitig auferlegten Ver-

steigerungserlöse von netto zwischen 150 und 160 Mio. Franken pro Jahr 

(d. h. ohne Entsorgungsbeiträge) wie auch die Zolleinnahmen des Bundes 

innerhalb und ausserhalb der jeweiligen Zollkontingente von jährlich rund 

90 bis 100 Mio. Franken gegenüber stellt ! 

d’élimination. Mi-septembre, le Conseil des Etats, conseil prioritaire, a 

heureusement approuvé la motion Stark – avec les voix des partis de 

gauche, mais étonnamment le rejet très majoritaire du PLR – par 26 voix 

contre 10 et 4 abstentions. Cette initiative n’est par contre pas par-

venue à passer au Conseil national puisque celui-ci, par 101 voix contre 

86, a refusé le projet mi-décembre de façon incompréhensible, avec les 

voix des partis de gauche et à nouveau de la majorité du PLR. La motion 

Stark est donc malheureusement enterrée, alors que la motion Müller, 

in changée, reste en suspens malgré la perspective d’un éclatement – 

malheureusement toujours possible – de l’épizootie de PPA.

Viande et société – un défi hors du commun !

Le « meat-bashing » ou dénigrement régulier de la viande, visant une 

ré duction, ou même interdiction, de la consommation de viande, peut 

être considéré comme une tâche permanente aux niveaux politique tout 

comme médiatique. Il se base avant tout sur les trois complexes théma-

tiques « bien-être / protection / éthique des animaux », « durabilité / écolo-

gie / climat » ainsi que « alimentation / santé ». Et là on relève constamment, 

chez les ONG concernées comme chez les différents acteurs politiques, les 

représentants des offices fédéraux concernés au premier plan, ainsi que 

différents acteurs médiatiques, des interrelations entre les trois théma-

tiques mentionnées, de même que la poursuite d’opinions personnelles 

sous le « couvert » des différentes activités professionnelles. C’est ainsi 

que, au niveau politique, on voit s’accumuler des exigences pour une sup-

pression des contributions à la promotion des ventes, resp. des mesures 

de désengorgement du marché, de l’ordre de quelque 8–9 mio. francs 

par année, des demandes pour l’introduction d’un impôt sur la viande 

ou pour la réduction déjà mentionnée de la consommation de viande, ou 

même carrément de son interdiction. Jusqu’ici heureusement, la totalité 

de ces interventions n’ont pas eu de succès car, lorsqu’on y regarde de 

plus près, d’importants arguments s’y opposent clairement aussi bien 

dans le secteur de la durabilité, de l’alimentation que du bien-être animal. 

En particulier les demandes pour un impôt sur la viande, ou la suppres-

sion des contributions pour la promotion des ventes, apparaissent sous 

un autre jour lorsqu’elles sont comparées aux revenus des enchères, im-

posées  unilatéralement à notre secteur lors des importations de viande, 

 atteignant un montant net entre 150 et 160 mio. francs par année (c.à.d. 

sans les contributions à l’élimination), ou encore aux droits de douane 

entre 90 et 100 mio. francs encaissés chaque année par la Confédération 

dans et hors des différents contingents tarifaires. 

Schon fast als Daueraufgabe auf politischer, wie auch medialer Ebene ist das regelmässige «Fleisch-Bashing» mit Blick auf einen reduzierten Fleisch-
konsum. / Le «meat-bashing» ou dénigrement régulier de la viande, visant une réduction de la consommation de viande, peut être considéré comme une 
tâche permanente aux niveaux politique tout comme médiatique. Foto / Photo : Adobe Stock hedgehog94
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Abschliessend soll hier auch der Auftritt des SFF-Direktors in der 

TV-Sendung «Kassensturz» von Mitte November gewertet werden, in 

welcher es die Bedeutung von Nitrat und Nitrit in der Herstellung der 

unterschiedlichen Fleischwaren gegenüber dem Fernsehpublikum 

 differenziert ins korrekte Licht zu rücken galt.

Netzwerke und persönliche Kontakte – wertvoll und notwendig !

Obwohl unsere Branche, unser SFF, konstruktiven, wichtigen und über-

zeugenden Neuerungen absolut offen gegenübersteht, ist es bei all den 

vorgenannten Beispielen – und derer gibt es noch mehr – unabdingbar, 

dass die entsprechenden Netzwerke und persönlichen Kontakte auf den 

unterschiedlichsten Ebenen aufgebaut und regelmässig gepflegt werden. 

Denn trotz Digitalisierung und all der neuen Online-Möglichkeiten gibt es 

Situationen, in denen – auch bei unterschiedlichen Auffassungen – das 

persönliche Gespräch und das Anstreben von Lösungen von Angesicht zu 

Angesicht auch weiterhin am zielführendsten sind bzw. bleiben. Hierfür ge-

bührt allen Beteiligten, und dabei insbesondere dem SFF-Präsidenten, der 

ausgesprochene Dank des ganzen SFF bzw. der gesamten Fleischbranche.

Energieversorgung – Preisschub und drohende 
 Versorgungslücke
Als im November 2021 die ersten Informationen des OSTRAL, der dem 

Bund unterstellten Organisation für Stromversorgung in ausserordent-

lichen Lagen, zur Planung für eine mögliche Strommangellage bereit-

gestellt wurden, rieben sich viele verwundert die Augen. Denn ein 

 solches Szenario, dass die allgegenwärtige Energie einmal knapp werden 

könnte, galt zwar als möglich, aber nicht als das vordringliche Problem 

der Schweizer Wirtschaft und Gesellschaft. Nüchtern betrachtet stand 

die Schweiz aber schon damals wie heute in einer Strommangellage, 

verursacht durch verschiedene Faktoren wie den Atomausstieg, den 

Ausbau erneuerbarer Energien und den gestiegenen Strombedarf. Mit 

dem am 24. Februar 2022 lancierten Angriff Russlands auf die Ukraine 

und der daraus folgenden Unsicherheiten bezüglich der Verfügbarkeit 

von Erdgas und Erdöl, wurde diese Thematik unvermindert auf die erste 

Prioritätsstufe angehoben. Besonders betroffen waren Unternehmen, 

die ihren Strom auf dem freien Markt beschafften und deren Verträge 

innert kurzer Frist ausliefen. So wurden solchen Unternehmen teilweise 

Angebote von über 1.20 Franken anstelle der bisher im üblichen Be-

reich liegenden rund 8 Rappen pro Kilowattstunde unterbreitet. Dass 

dies angesichts der heute schon engen Margen eher kurz- denn lang-

fristig zum finanziellen Ruin der Unternehmen führen würde, war allen 

klar, konnte aber durch die Beruhigung der Märkte Ende Jahr zumindest 

teilweise entschärft werden. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv 

fordert gerade auch deshalb seit langem eine langfristig sichere Energie-

versorgung, die auf einem ausgewogenen und wirtschaftlichen Mix von  

erneuerbaren und konventionellen Energien basiert. Ein weiteres  Problem 

für viele der betroffenen Unternehmen stellte aber auch das  Verbot 

der Rückkehr in die Grundversorgung nach deren Eintritt in den freien  

Markt dar.

Neben der Preisthematik war aber auch die mengenmässige Energie-

versorgung selbst von grosser Bedeutung. Denn der Ausfall der Gas-

lieferungen aus Russland, der zeitweilige Ausfall von fast der Hälfte der 

französischen Kernkraftwerke, die generell zu geringen Produktions-

kapazitäten hierzulande sowie die auftretenden Limiten in der hiesigen 

Netzstruktur hatten die Situation zusehends verschärft. So wurden 

alle gemeinsam gefordert, alles zu unternehmen, um eine mögliche 

Energieknappheit zu vermeiden. Für den Ernstfall sieht die OSTRAL 

abgestufte Szenarien vor. Zuerst erfolgen Stromspar-Appelle an die   

Pour terminer il faut aussi mentionner ici l’intervention mi-novembre 

du Directeur de l’UPSV lors de l’émission de la télévision alémanique 

«  Kassensturz » au cours de laquelle il lui a fallu expliquer de façon diffé-

renciée au public de la télévision l’importance des nitrate et nitrite lors de 

la production de différents produits carnés.

Réseaux et contacts personnels – précieux et nécessaires !

Bien que notre branche, notre UPSV, soit absolument ouverte envers des 

innovations constructives, importantes et convaincantes, il est essen-

tiel, au vu de tous les exemples ci-dessus – et il y en a encore beaucoup 

d’autres – de continuer à construire des réseaux adéquats et des contacts 

personnels aux niveaux les plus variés, et de les entretenir régulièrement. 

Car malgré la numérisation et toutes les nouvelles possibilités de contacts 

en ligne, il y a des situations dans lesquelles – même lorsqu’on a des avis 

divergents – la discussion personnelle et la recherche de solutions face à 

face sont et restent toujours les plus efficaces, et cela à l’avenir aussi. C’est 

ainsi que toutes les personnes concernées, et en particulier le Président 

de l’UPSV, méritent les sincères remerciements de toute l’UPSV, resp. de 

la branche carnée dans son ensemble.

Approvisionnement énergétique –  
hausse des prix et menace de pénurie
Lorsque, en novembre 2021, les premières informations de l’OSTRAL – 

l’organisation pour l’approvisionnement en électricité en cas de crise qui 

dépend de la Confédération – à propos de la planification d’une éventuelle 

situation de pénurie ont été publiées, elles en ont surpris plus d’un. Car un 

tel scénario, prévoyant que l’énergie omniprésente pourrait un jour en venir 

à manquer, était certes vu comme possible, mais pas comme le problème 

primordial de l’économie et de la société suisses. Mais en toute objec-

tivité, la Suisse se trouvait déjà à ce moment – comme aujourd’hui – dans  

une situation de possible pénurie d’électricité due à divers facteurs tels 

que l’abandon du nucléaire, le développement d’énergies renouvelables 

et la hausse de la demande. Avec l’attaque de la Russie contre l’Ukraine le 

24 février 2022 et l’insécurité qui en est résulté concernant la disponibilité 

de gaz naturel et de pétrole, ce sujet est remonté de manière persistante 

au premier rang des priorités. Ce sont les entreprise qui obtenaient leur 

courant sur le marché libre, et dont les contrats arrivaient à échéance, qui 

étaient directement concernées, se voyant même proposer parfois des 

offres à plus de 1.20 francs le kilowatt heure au lieu du montant habituel 

autour de 8 centimes. Il était évident pour tous que, au vu des marges déjà 

réduites aujourd’hui, cela les conduirait à court plutôt qu’à long terme à 

la ruine financière, mais heureusement les marchés se sont globalement 

apaisés vers la fin de l’année. C’est précisément pour cela que l’Union 

suisse des arts et métiers USAM demande depuis longtemps un appro-

visionnement énergétique sûr à plus long terme, basé sur un mix équilibré 

et économiquement supportable d’énergies renouvelables et convention-

nelles. Un autre problème pour un grand nombre des entreprises concer-

nées était également l’interdiction du retour à l’approvisionnement de 

base après leur accès au marché libre.

Mais en dehors de la question du prix, la quantité d’énergie disponible 

s’est aussi avérée d’une grande importance car l’arrêt des livraisons de 

gaz de Russie, la défaillance temporaire de près de la moitié des centrales 

atomi ques françaises, les capacités globalement faibles de production dans 

le pays, ainsi que les limites survenues dans la structure du réseau local 

ont considérablement aggravé la situation. C’est ainsi qu’il a fallu encoura-

ger tout le monde à tout faire ensemble pour éviter une éventuelle pénurie 

d’énergie. Et en cas de coup dur, OSTRAL prévoit des scénarios échelonnés. 

Dans un premier temps elle peut lancer des appels à la population pour  
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Bevölkerung. Reicht dies nicht aus, werden nicht absolut not wendige, 

energie intensive Geräte und Einrichtungen wie Leuchtwerbung und 

 Saunen  ver boten. In einem weiteren Schritt würde der Bundesrat 

Grossverbraucher kontin gentieren. Der Stromverbrauch muss dann um 

 einen bestimmten Prozent satz reduziert werden, ansonsten droht eine 

Busse. Als Ultima Ratio würde die Stromversorgung für jeweils mehrere 

 Stunden abwechselnd unterbrochen, wobei alle Bereiche des Verteil-

netzes gleicher massen betroffen wären. «Systemrelevante»  Betriebe, 

wie sie während der Corona-Pandemie festgelegt wurden, wurden 

nicht definiert; die anfängliche Hoffnung als zu priorisierender Sektor 

anerkannt zu werden, löste sich leider ebenso in Luft auf. Bei vielen 

Betrieben weckten diese möglichen Massnahmen und die vom Bund 

im Raum stehen gelassenen Unsicherheiten begreiflicherweise grosse 

Existenzängste – gefragt gewesen wäre vielmehr eine gewisse Planungs-

sicherheit. Dies vor allem deshalb, weil viele Betriebe gerade auch der 

Fleischbranche vor allem von der Kontingentierung und den zyklischen 

Abschaltungen aufgrund möglicher Unterbrechungen der Kühlketten 

und Prozessabläufe, potenziellen Tierstaus in den Schlachtbetrieben 

sowie von den massiven Preissteigerungen betroffen gewesen wären. 

Denn nicht jeder Betrieb kann sich mir nichts dir nichts einfach mit ent-

sprechenden Notstromaggregaten ausrüsten.

Der SFF hat sich im Berichtsjahr sowohl auf Stufe der Wirtschafts-

dachverbände als auch auf höchster politischer Ebene klar und mit Nach-

druck in die Diskussionen eingebracht. Gemeinsam, koordiniert und in 

enger  Zusammenarbeit mit dem sgv sowie weiteren Organisationen 

wurde auch seitens SFF gezielt auf die Auswirkungen der Massnahmen 

für die Versorgung der Gesellschaft hingewiesen und andererseits die 

 drohenden Mehrbelastungen für die Fleischbranche aufgezeigt. Denn 

auch wenn es aufgrund der technischen Situation in den Stromnetzen 

nicht einfach ist, einzelne Betriebe zu priorisieren, muss klar sein, dass 

die Fleischversorgung ein unverzichtbarer Teil der Grundversorgung 

 unserer Gesellschaft bleibt und folglich auch so einzustufen ist. 

Aufgrund der milden Witterung im Winter 2022/23 konnte im Berichts-

jahr glücklicherweise (noch) auf härtere Massnahmen verzichtet 

 werden. Nichtsdestotrotz ist und bleibt es unumgänglich, dass 2023 

die eingeleiteten Massnahmen weitergeführt werden, denn so schnell 

dürfte die ganze Energieversorgungsproblematik leider nicht vom  

Tisch sein !

 économiser le courant. Si cela ne suffit pas, les appareils et installations non 

indispensables et très énergivores tels que publicités lumineuses et saunas 

seront interdits. Pour l’étape suivante le Conseil fédéral en viendrait à contin-

genter les gros consommateurs qui devraient abaisser leur consommation à 

un certain taux, sans quoi des amendes menacent. Enfin, en dernier recours, 

l’approvisionnement électrique serait interrompu alternativement chaque 

fois pour plusieurs heures, ce qui toucherait tous les secteurs du réseau de 

la même manière. Les entreprises dites « systémiques » n’ont pas été défi-

nies comme elles l’avaient été lors de la pandémie de covid, et l’espoir initial 

d’être reconnues comme secteur à prioriser s’est malheureusement aussi 

envolé. Il va de soi que, pour de nombreuses entreprises, ces mesures éven-

tuelles ainsi que les insécurités laissées en suspens par la Confédération 

ont logiquement soulevé d’importantes craintes – il aurait fallu au contraire 

une certaine sécurité de planification, d’autant que de nombreuses entre-

prises – dans la branche carnée en particulier – auraient été principalement 

touchées par le contingentement et la fermeture cyclique en raison d’éven-

tuelles interruptions de la chaîne du froid et du déroulement des processus, 

de potentielles accumulations d’animaux dans les abattoirs ainsi que des 

hausses de prix massives. Car toutes les entreprises ne sont pas en mesure 

de s’équiper ainsi, d’un coup d’un seul, avec des génératrices de secours.

Pendant l’année en considération l’UPSV est intervenue clairement et 

avec insistance dans les discussions au niveau des associations faitières 

de l’économie tout comme au plus haut niveau de la politique. Ensemble, 

de manière coordonnée et en étroite collaboration avec l’USAM ainsi que 

d’autres organisations, l’UPSV a aussi signalé de manière ciblée d’une 

part les conséquences des mesures pour l’approvisionnement de la popu-

lation, et d’autre part les charges supplémentaires menaçantes pour la 

branche carnée. Car même si, en raison de la situation technique du réseau 

 électrique, il n’est pas facile de prioriser certaines entreprises, il faut être 

parfaitement au clair que l’approvisionnement en viande reste une partie 

indispensable de l’approvisionnement de base de notre société et doit 

donc être évalué comme tel. 

En raison d’une météo douce pendant l’hiver 2022/23, des mesures 

(encore) plus strictes ont heureusement pu être évitées pour l’année en 

considération. Il est et reste néanmoins indispensable de continuer à en-

visager en 2023 les mesures annoncées, car on ne pourra malheureuse-

ment pas se débarrasser si facilement de toute la problématique de 

l’appro visionnement énergétique.

Ein solches Szenario, dass die allgegenwärtige Energie einmal knapp werden könnte, galt zwar als möglich, aber nicht als das vordringliche Problem der 
Schweizer Wirtschaft und Gesellschaft. / Un tel scénario, prévoyant que l’énergie omniprésente pourrait un jour en venir à manquer, était certes vu comme 
possible, mais pas comme le problème primordial de l’économie et de la société suisse. Foto / Photo : Adobe Stock Georg
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Schweine im Überangebot und hohe Inflation
Im vergangenen Jahr überschlugen sich die Ereignisse in gleichem Tempo 

weiter, wie im Jahr zuvor. Am 16. Februar 2022 hatte der Bundesrat die 

schweizweiten Massnahmen gegen die Coronapandemie grösstenteils 

aufgehoben. An eine Rückkehr zur Normalität war jedoch aus betriebs-

wirtschaftlicher Sicht nicht zu denken.

Durch die Fluten an Geldmengen, welche in Form von Konjunktur-

paketen in die Weltmärkte gepumpt wurden, nahm die Inflation 

 drastisch an Fahrt auf. Es ist sogar von den höchsten Inflationsraten 

der Nachkriegszeit die Rede. Die Nationalbanken rund um den  Globus 

 waren gezwungen, dem Unheil mit steigenden Zinsen entgegen-

zuwirken. Dies zog folglich auch höhere Hypothekarzinsen mit sich. 

Die  Inflation spiegelte sich in steigenden Rohmaterialpreisen auf der 

ganzen Welt durch nahe zu alle Bereiche wider. Im Gegensatz zum 

Ausland (Deutschland 9,2 %,  Ungarn 13,9 % und Türkei 57,4 %) weist die 

Schweiz mit 3,2 % die niedrigste Inflationsrate auf (Stand Januar 2023 

gegenüber dem Vorjahres monat). Laut Prognose des  Staatssekretariats 

für Wirtschaft (SECO) beträgt die Teuerung hierzulande im Jahr 2023 

um 2,2 % und 2024 noch 1,5 %. Hier sollte also eine Entspannung  

eintreten. 

Mit dem Beginn des Krieges in der Ukraine am 24. Februar kam es, nebst 

dem menschlichem Leid der Betroffenen, zu weiteren wirtschaftlichen 

Herausforderungen. Die Preise für Gas und Öl schossen rasant in die Höhe. 

Im Sommer kam dann noch das Schreckgespenst Strommangellage hinzu. 

Die Schweizer Wirtschaft zeigte sich im weltweiten Vergleich jedoch als 

enorm krisenresistent. Die Nominallöhne stiegen im Vergleich zum Vorjahr  

um 1,1 %.

Das hohe Preisniveau der Schlachtpreise der Rindergattung 

 basiert auf dem Zusammenspiel der Marktkräfte. Angebot und Nach-

frage  regeln den gehandelten Preis. Auf der Basis der verfügbaren 

 Ressourcen lassen sich rund vier Fünftel des Fleischbedarfs hier-

zulande produzieren. Der Schweizer Rindfleischmarkt zeichnet sich 

durch einen Nachfrage überhang aus. Diesem Umstand wird durch 

Importe Rechnung getragen. Diese werden entweder auf Basis der 

Inlandleistung mittels Versteigerung oder zu massiv höheren Zoll-

ansätzen ausserhalb der jeweiligen Zollkontingente getätigt. Die 

 jeweiligen Importmengen werden im Verwaltungsrat der Proviande 

aus Vertretern der Produzenten- und Vertreterschaft periodisch ver-

handelt. Hierbei führen bereits geringe Mengen änderungen zu hohen  

Preisanpassungen.

Bei den Schweinen ging der Preiszerfall im Jahr 2022 unentwegt weiter. 

Nach einem kleinen Anstieg im April sanken die Preise Mitte Juni wieder 

und verharren seit Mitte Juli bei 3.– Fr. / kg Schlachtgewicht. Durch die 

Produktionssteigerungen aufgrund der Nachfrage während der Pande mie 

kam es zum einem Angebotsüberschuss. Der Schweinezyklus erwisch te 

die Branche mit voller Wucht und man sah sich gezwungen, in den Markt 

einzugreifen. Dies führte zu Marktentlastungsmassnahmen, welche in 

einem Krisenstab ausgearbeitet wurden. Es folgten eine Einfrieraktion 

mit Unterstützung des Bundes von 14’987 Schweinehälften, der  Export 

von 31’425 geschlachteten Schweinehälften sowie die Ausfuhr von 

40 Tonnen gefrorenem Wurstfleisch. Die Marktsituation verbesserte sich 

laut Suisseporcs. Die Lage sei jedoch aufgrund der tiefen Schlachtzahlen 

und der zu hohen Schlachtgewichte immer noch angespannt. Der Krisen-

stab trifft sich auch über das Jahresende hinaus wöchentlich für eine 

Beurteilung der Lage. Zudem hat Suisseporcs mit einer Arbeitsgruppe 

neue Modelle zur Stabilisierung des zukünftigen Schweinemarktes 

 erarbeitet, welche dem Verwaltungsrat von Pro viande Mitte März 2023  

präsentiert wurden.

Offre excédentaire de porcs et forte inflation
Au cours de l’année écoulée, les événements se sont précipités au même 

rythme que pour la précédente. Alors que, le 16 février 2022, le Conseil 

fédéral avait levé la majeure partie des mesures de restriction dues au 

Covid dans toute la Suisse, il n’était pas encore question d’envisager un 

retour à la normalité d’un point de vue économique.

Les flots d’argent investis dans les marchés mondiaux sous forme d’aide 

conjoncturelle ont provoqué une hausse massive de l’inflation, il est même 

question des taux les plus élevés de toute la période de l’après-guerre. 

Dans le monde entier les banques nationales se sont vues contraintes 

d’intervenir en augmentant les taux d’intérêt, ce qui à son tour a entraîné 

une hausse des intérêts hypothécaires. L’inflation s’est reflétée dans la 

hausse des prix des matières premières dans le monde entier et dans 

presque tous les domaines. Contrairement à ce qui s’est passé à l’étranger 

(Allemagne 9,2 %, Hongrie 13,9 % et Turquie 57,4 %) la Suisse enregistre avec 

3,2 % le taux d’inflation le plus bas (Situation en janvier 2023 par rapport 

au même mois de l'année précédente). Selon les pronostics du Secrétariat 

d’Etat à l’économie (SECO), le renchérissement devrait atteindre en Suisse, 

pour les prix à la consommation, environ 2,2 % en 2023, et encore 1,5 % en 

2024, une légère détente semble donc devoir survenir. 

Le commencement de la guerre en Ukraine le 24 février a entraîné, en 

dehors des souffrances des personnes directement touchées, une nou-

velle série de défis économiques avec entre autres la flambée des prix du 

gaz et du pétrole, ce à quoi s’est ajouté en été l’effrayante menace d’une 

pénurie d’électricité. En comparaison internationale l’économie suisse 

s’est cependant montrée extrêmement résistante face à la crise. Les sa-

laires nominaux ont augmenté de 1,1 % en comparaison avec l’exercice 

précédent.

Le niveau élevé des prix pour les abattages de bovins se base sur l’inter-

action des forces du marché : l’offre et la demande règlent le prix négocié. 

Sur la base des ressources disponibles la production indigène parvient à 

répondre à environ quatre cinquièmes de la demande, de sorte que le mar-

ché suisse de la viande bovine se caractérise par un excédent de demande, 

une situation compensée par les importations. Or celles-ci sont effec-

tuées soit sur la base de la prestation en faveur de la production suisse au 

moyen de mises aux enchères des contingents, ou hors contingents tari-

faires à des tarifs douaniers considérablement plus élevés. Les quantités 

importées se négocient périodiquement au sein de l’organe de Proviande 

formé de représentants de l’élevage et de l’économie carnée, sachant 

que de faibles variations de quantités entraînent déjà de fortes hausses  

des prix.

Du côté des porcs par contre, les prix ont continué à s’effondrer en 

2022. Après une légère hausse en avril, ils ont à nouveau chuté mi-juin et 

restent depuis mi-juillet autour de CHF 3.– / kg poids mort. Cet excédent de 

l’offre est le résultat des fortes hausse de production dues à l’importante 

demande pendant la pandémie. Le cycle des porcs a touché la branche 

de plein fouet, de sorte qu’on s’est vu dans l’obligation d’intervenir sur le 

marché avec des mesures de désengorgement qui ont été élaborées au 

sein d’une cellule de crise. C’est ainsi que 14’987 moitiés de porcs ont été 

surgelées avec le soutien de la Confédération, 31’425 demi-carcasses de 

porcs ont été exportées, de même que 40 tonnes de viande de fabrica-

tion surgelée. Selon Suisseporcs la situation du marché s’est améliorée 

mais, en raison du faible nombre des abattages et des poids trop élevés à  

l’abattage, la situation est toujours encore tendue. La cellule de crise 

continue à se rencontrer chaque semaine pour évaluer la situation et 

Suisseporcs a par ailleurs élaboré avec un Groupe de travail de nouveaux 

modèles en vue de stabiliser ce marché à l’avenir, projet qui sera présenté 

au Conseil d’administration de Proviande à mi-mars 2023.
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Im Jahr 2022 entwickelten sich die Schlachtpreise pro kg (jeweils T3) 

bezogen auf das Warmgewicht wie folgt: Kühe Fr. 9.45 (+ 4,6 %); Bankvieh 

Fr. 10.41 (+ 2,1 %); Kälber Fr. 15.88 (+ 6 %) sowie Schweine Fr. 3.39 (– 14 %).  

Bei den Schweinen resultierte ein Selbstversorgungsgrad von 96 % gegen-

über 2021 von 94 %. Im Dezember 2022 stieg dieser sogar auf 98 %. Der 

Schweinepreis sank vom Höchststand Fr. 3.80 (April bis Juni) aufgrund 

des Überangebotes für den Rest des Jahres auf Fr.  3.– /  kg Schlacht-

gewicht. 

Die Verschiebung der Rohmaterialpreise zeigte sich auch in den Durch-

schnittspreisen der Wurstwaren: Cervelas – 3,7 %; Landjäger + 9,2 %; 

Kalbsbratwurst + 2 %; Wienerli + 1,4 %. Hier sticht vor allem der Land-

jäger ins Auge, welcher bekanntlich Rindfleisch-lastig ist. 

Latent für die Schweiz sind zurzeit die Vogelgrippe und die Afrika-

nische Schweinepest (ASP). Die Ausbrüche bei Hausgeflügel gingen bis 

Ende 2022 zurück, bevor sie im Januar 2023 wieder leicht anstiegen. 

Frankreich ist immer noch am meisten betroffen. In Deutschland blieben 

die Ausbrüche stabil. In Italien und Ungarn sind die Fallzahlen zurück-

gegangen. Bis jetzt wird aber das Risiko für eine Übertragung auf Säuge-

tiere und / oder Mensch als tief eingestuft. Die gesamte Schweiz ist nach 

wie vor Kontrollgebiet. 

In der jüngsten Zeit wurden in der Schweiz und von den Nachbar-

ländern der Schweiz (Deutschland, Italien) glücklicherweise keine ASP-

Ausbrüche bei Hausschweinebetrieben gemeldet. Bei den Wilds chweinen 

kam es in den Nachbarländern zu Vorfällen. Für die Schweiz ist das Risiko 

einer Einschleppung der ASP durch menschliche Aktivitäten hoch. Es wird 

eindringlich vor dem Mitbringen von Schweine- oder Wildschweinfleisch 

aus betroffenen Gebieten abgeraten. Die Afrikanische Schweinepest ist 

eine hochansteckende fieberhafte Viruserkrankung bei Schweinen. Sie 

befällt Haus- und Wildschweine und endet bei diesen meist tödlich, der 

Mensch ist jedoch nicht gefährdet. Das ASP-Virus ist in der Umwelt sehr 

widerstandsfähig. In Blut, Fleischprodukten und Kadavern ist es sehr 

lange haltbar, in Kadavern sind es mehrere Monate. Nach Jagdreisen in 

betroffenen Gebieten müssen Schuhwerk, Kleidung, Gerätschaften und 

Fahrzeuge vor der Rückkehr sorgfältig gereinigt und desinfiziert werden 

(siehe BLV-Webseite). Schweinehalter sind zur strikten Einhaltung von 

Biosicherheitsmassnahmen aufgerufen. 

Stand heute beträgt die zollfreie Einfuhrfreimenge von Fleisch und 

Fleisch zubereitungen im grenznahen Reiseverkehr 1 kg pro Person und 

Tag. Die Pandemie hat den Einkaufs tourismus für einige Monate fast zum 

Erliegen gebracht. Doch er bleibt trotz Aufhebung der Massnahmen wohl 

auch wegen der vergleichsweise klar höheren Teuerung (noch) unter 

dem Ausmass von vor Corona zurück. Eine HSG-Studie zeigt auch mög-

liche Gründe auf: Die Schweizer schätzen die eigenen Geschäfte mehr 

als früher. Das Angebot an Markenprodukten, die Auswahl, Service und 

Freundlichkeit bekamen 2022 bessere Noten als fünf Jahre zuvor. Das 

Fleischangebot bei deutschen Händlern wurde als schlechter bewertet 

als das Schweizer Sortiment. Der Trend zur Regionalität ist zunehmend. 

Das Thema Fleischschmuggel ist jedoch immer noch aktuell. So ist bei 

einer Kontrolle Mitte Juli im französisch-schweizerischen Grenzgebiet 

ein Fleischschmuggel von ca. 3 Tonnen Rind- und Schweinefleisch auf-

geflogen. 

Die Expertengruppe für Konjunkturprognosen des Bundes erwartet 

eine Abkühlung der Konjunktur für das Jahr 2023 und prognostiziert ein 

unterdurchschnittliches Wachstum der Schweizer Wirtschaft von 1,0 %. 

Im Jahr 2024 wird von einem leicht stärkeren Sportevent-bereinigtem 

BIP-Wachstum von 1,6 % ausgegangen (Konjunkturprognosen admin.ch). 

Die Lohnrunde 2023 hat laut Gewerkschaftern ungewohnt hohe nominale 

Erhöhungen von durchschnittlich etwa 2,5 % gebracht.

En 2022 les prix à l’abattage par kg (chaque fois T3) ont évolué comme 

suit : vaches Fr. 9.45 (+ 4,6 %) ; bétail d’étal Fr. 10.41 (+ 2,1 %) ; veaux Fr. 15.89 

(+ 6,4 %) ainsi que porcs Fr. 3.38 (– 14,3 %). 

Les prix se réfèrent chaque fois au poids chaud. Pour les porcs on a 

atteint un taux d’auto-approvisionnement de 96 % en comparaison avec 

94 % en 2021, avec même 98 % en décembre 2022. Le prix à l’abattage est 

passé du point le plus haut de Fr. 3.80 (avril à juin) à Fr. 3.– / kg poids mort 

en raison de l’offre excédentaire. 

Cette évolution des prix pour la matière première a aussi été consta-

tée dans les prix moyens des charcuteries : cervelas – 3,7 % ; gendarmes 

+ 9,2 % ; saucisse à rôtir de veau + 2 % ; saucisses de Vienne + 1,37 %. On 

constate ici tout particulièrement les gendarmes qui contiennent de la 

viande de bœuf. 

La question de la grippe aviaire et de la peste porcine africaine (PPA) 

touche la Suisse de façon latente. Les cas constatés pour la volaille do-

mestique ont diminué jusqu’à fin 2022, avant de repartir légèrement à la 

hausse en janvier 2023. La France reste le pays le plus touché, alors qu’en 

Allemagne les cas sont restés stables et les chiffres ont été à la baisse 

en Italie et en Hongrie. Pour le moment le risque d’une transmission aux 

mammifères et / ou à l’homme est considéré comme faible, mais la Suisse 

reste une région sous contrôle. 

Ces derniers temps il n’y a eu en Suisse et dans les pays voisins (Alle-

magne, Italie) aucun cas de PPA annoncés dans les entreprises d’élevages 

de porcs domestiques. Pour les sangliers par contre plusieurs cas ont été 

enregistrés dans les pays voisins. En Suisse on considère que le risque est 

élevé de voir la PPA introduite par les activités humaines, de sorte qu’il est 

vivement recommandé d’éviter d’introduire de la viande de porc ou de san-

glier en provenance des régions touchées. La peste porcine africaine est 

une maladie virale fébrile extrêmement contagieuse pour les porcs et qui 

touche aussi bien les porcs domestiques que sauvages, s’avérant le plus 

souvent mortelle, mais qui ne menace pas les humains. Le virus de la PPA 

est très résistant dans l’environnement, il se conserve très longtemps dans 

le sang, les produits carnés et les cadavres, dans ces derniers même plu-

sieurs mois. Après un voyage pour chasser dans les zones touchées il faut 

impérativement nettoyer et désinfecter soigneusement les chaussures, 

vêtements, équipements et véhicules avant le retour (voir à ce sujet le site  

web de l’OSAV). Les éleveurs de porcs sont chargés de respecter stricte-

ment les mesures de sécurité biologique. 

Aujourd’hui la quantité d’importation pour la viande et les préparations 

de viande est limitée à 1 kg par personne et par jour. La  pandémie a 

presque stoppé le tourisme d’achat pendant quelques mois et,  malgré la 

 levée des restrictions imposées pour le Covid, il reste encore au- dessous 

de l’ampleur précédant la crise. Une étude de l’Université de Saint Gall 

avance les possibles raisons suivantes : les Suisses apprécient leurs 

propres magasins plus que par le passé, la forte inflation enregistrée en 

Allemagne se fait aussi ressentir sur les prix, l’offre de produits de marque, 

le choix, le service et l’amabilité ont reçu en 2022 de meilleures notes 

qu’il y a cinq ans. Enfin l’offre en viande dans les magasins allemands a 

été évaluée comme moins bonne que l’assortiment suisse et la tendance 

en faveur de l’origine régionale est croissante. La question de la contre-

bande de viande reste néanmoins encore d’actualité. C’est ainsi que, lors 

d’un contrôle effectué mi-juillet dans la zone frontalière avec la France, 

une contrebande de quelque 3 tonnes de viande de bœuf et de porc a 

été découverte. 

Le groupe d’experts pour les pronostics conjoncturels de la Confédé-

ration s’attend à un allègement de la conjoncture pour 2023 et prévoit, 

pour l’économie suisse, une croissance au-dessous de la moyenne de 

l’ordre de 1,0 %. Pour 2024 il prévoit, avec 1,6 %, une croissance légèrement 
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Fleischproduktion und -verbrauch aus den unterschiedlichsten 
Blickwinkeln
Die inländische Fleischproduktion stieg gegenüber dem Vorjahr um 

2’408 t (+ 0,7 %) auf insgesamt 371’665 t erneut an (Basis: Verkaufs gewicht, 

ohne Fische und Krustentiere). Bezogen auf die einzelnen Tierarten war 

dies wiederum hauptsächlich auf die Zunahme der Geflügelfleisch-

produktion (+ 2 %) infolge der seit Jahren steigenden Nachfrage sowie 

trotz des bereits herrschenden Überangebotes auf eine weitere Zunahme 

der Schweinefleischproduktion (+ 1,2 %) aufgrund höherer Auslastung der 

bestehenden Produktionskapazitäten zurückzuführen. Demgegenüber 

musste beim Kalbfleisch mit rund 466 t (– 2,4 %) erneut ein Rückgang 

verzeichnet werden. Dies hängt unter anderem mit der Bedarfsdeckung 

für die vermehrte Remontierung von Bankvieh bedingt durch die unab-

lässig sinkenden Kuhbestände zusammen. Auch beim Rindfleisch nahm 

der Anteil der Inlandproduktion um 1 % bzw. 791 t ab. Bei den übrigen 

Nutztieren waren die Veränderungen mit weniger als rund 200 t pro Tier-

art im Bereich der üblichen Schwankungen.

Die Einfuhrmenge von Fleisch reduzierte sich im Berichtsjahr insgesamt 

um – 4,1 % (– 4’016 t). Dieser Rückgang ist mengenmässig vor allem auf 

das Rindfleisch mit – 14,1 % (– 3’788 t) und das Schweinefleisch mit – 17,8 % 

(– 2’533 t) zurückzuführen, während beim Geflügelfleisch die  Importe um 

+ 6,3 % (+ 2’866 t) zunahmen. Beim Rindfleisch waren die  Importe im Be-

reich des Wurstfleisches mit 1’005 t um – 59 % im Vergleich zum Vorjahr 

rück läufig, während die Einfuhren von verarbeitetem Fleisch um rund 10 % 

zurückgingen. Der komplette Wegfall der Importe von Schweineschlacht-

hälften (– 600 t) dürfte mit der bisweilen strukturellen Überproduktion und 

dem damit verbundenen Preiszerfall in mehr oder weniger direktem Zu-

sammenhang stehen. Beim Geflügelfleisch ist die Zunahme gegenüber 

2021 vor allem auf die Mehrimporte von  Poulet-Teilstücken (+ 9,2 %) zurück-

zuführen, welche die stetig ansteigende Beliebtheit von Geflügelfleisch 

ebenso wider spiegelt. Auch die Einfuhr von Fischen und Krustentieren 

verzeichneten mit 998 t (+ 1,3 %) dem ebenfalls langfristigen Trend folgend 

einen weiteren Anstieg. Rück läufig waren hingegen einmal mehr die Ein-

fuhren von Pferde fleisch (– 126 t bzw. – 6,1 %) sowie von Schaf- und Lamm-

fleisch (– 465 t bzw. – 8,2 %). Die übrigen Fleischarten wiesen jeweils Ver-

änderungen von weniger als 100 t auf.

Der mittlere Zuschlagspreis bei der Versteigerung von Zollkontingent-

anteilen sank im Berichtsjahr über alle Fleischsorten hinweg von 2.98 auf 

2.88 Franken pro kg (– 3,4 %). Die gesamte gesteigerte Menge an Fleisch und 

Fleischprodukten nahm im Vergleich zum Vorjahr um + 1,8 % zu.  Dieser An-

stieg basierte vor allem auf erhöhten Freigaben für Geflügelfleisch (+ 3’300 t, 

+ 6,6 %) sowie von Pistolas (+ 375 t, + 100 %). Gesamthaft be trachtet sanken 

die Brutto-Versteigerungserlöse um rund 3,85 Mio.  Franken (– 1,8 %). Zieht 

man von den gesamten Einnahmen aus der Versteigerung von Teilzoll-

kontingenten bei der Fleischeinfuhr die Ent sorgungskosten von rund 

48 Mio. Franken ab, dann resultierten im Berichtsjahr Nettoein nahmen zu-

gunsten der allgemeinen Bundeskasse von nicht  weniger als rund 163 Mio. 

Franken ! Die grössten Erlöse pro Fleischsorte für die all gemeine Bundes-

kasse ergaben sich dabei beim Geflügelfleisch mit rund 109 Mio. Franken 

(+ 5,3 %). Mangels Zweckbindung zugunsten des Fleischsektors sind diese 

für die Branche bedeutenden Summen ohne Wenn und Aber als einseitige, 

ungerechtfertigte de facto Steuer auf dem Buckel  einer einzelnen Lebens-

mittelkategorie zu werten, deren Ausmass in der ge samten Land- und Er-

nährungswirtschaft wohl einmalig ist ! Aufgrund  diverser Verschiebungen 

zwischen den einzelnen Fleisch sorten innerhalb der freigegebenen Import-

mengen sank der hochgerechnete Wert der seit 2015 wieder teilweise 

eingeführten Inlandleistung für rotes Fleisch im Berichtsjahr hingegen von 

rund 48 Mio. auf noch knapp 43 Mio. Franken.

plus forte du PIB corrigé des événement sportifs (Konjunkturprognosen 

admin.ch)). Selon les syndicats la ronde des négociations salariales 2023 

a permis des hausses nominales inhabituellement élevées de quelque 

2,5 % en moyenne, ce qui ne suffit cependant pas pour une compensa-

tion totale du renchérissement entraînant une baisse du pouvoir d’achat  

en 2023. 

Production et consommation de viande dans les perspectives 
les plus variées
La production de viande indigène a de nouveau augmenté de 2’408 t 

(+ 0,7 %) par rapport à l’exercice précédent, pour un total de 371’665 t (base : 

poids de vente, sans poissons ni crustacés). En rapport avec les différentes 

espèces animales cela a de nouveau été attribuable principalement à 

l’augmentation de la production de viande de volaille (+ 2 %) en raison de 

la demande croissante depuis des années, ainsi que, malgré l’offre excé-

dentaire déjà dominante, à une nouvelle hausse de la production de viande 

de porc (+ 1,2 %) due à une exploitation plus élevée des capacités de pro-

duction. En revanche il a fallu enregistrer une nouvelle fois une baisse de 

près de 466 t (– 2,4 %) pour la viande de veau. Ceci dépend entre autres de 

la couverture des besoins pour une remonte croissante du bétail d’étal en 

raison d’une baisse continuelle des effectifs de vaches. Pour la viande de 

bœuf aussi, la part de la production indigène a baissé de 1 %, resp. 791 t. 

Pour les autres sortes, avec une baisse de près de 200 t env. par espèce, 

les modifications sont restées de l’ordre des fluctuations habituelles.

Les quantités de viande importée ont diminué d’un total de – 4,1 % 

(– 4’016 t) pour l’année en considération. Quantitativement cette baisse 

est attribuable avant tout à la viande de bœuf avec – 14,1 % (– 3’788 t) et 

celle de porc avec – 17,8 % (– 2’533t), alors que pour la viande de volaille les 

importations ont augmenté de + 6,3 % (+ 2’866 t). Pour la viande de bœuf, 

avec 1’005 t, les importations de viande à saucisses ont baissé de – 59 % 

en comparaison avec l’exercice précédent, alors que les importations 

de viande transformée ont baissé de près de 10 %. La disparition com-

plète des importations de moitiés de porcs (– 600 t) devrait être attribuable 

plus ou moins directement à la surproduction parfois structurelle et à la 

baisse des prix qu’elle a entraîné. Pour ce qui est de la viande de volaille, 

l’augmentation par rapport à 2021 est attribuable avant tout à la hausse 

des importations de morceaux de poulet (+ 9,2 %) qui reflète également 

la popularité en hausse constante pour la viande de volaille. Avec 998 t 

(+ 1,3 %) les importations de poissons et de crustacés ont aussi enregistré 

une nouvelle hausse, reflétant ainsi une tendance sur le long terme. Par 

contre, une fois de plus, on a enregistré une baisse des importations de 

viande de cheval (– 126 t, resp. – 6,1 %) ainsi que de viande de mouton et 

d’agneau (– 465 t, resp. – 8,2 %). Les autres sortes de viande ont chaque 

fois enregistré des modifications de moins de 100 t.

Le prix d’adjudication moyen lors de la mise aux enchères des parts de 

contingent tarifaire a baissé pendant l’année en considération pour toutes 

les sortes de viandes de 2.98 à 2.88 francs par kg (– 3,4 %). La quantité 

totale de viande et produits carnés mis aux enchères a augmenté elle de 

+ 1,8 % par rapport à l’année précédente, une hausse basée avant tout sur 

celle des libérations pour la viande de volaille (+ 3’300 t, + 6,6 %) ainsi que 

de pistolas (+ 375 t, + 100 %). Globalement les revenus bruts des enchères 

ont baissé de près de 3,85 mio. francs (– 1,8 %). Si l’on déduit des revenus 

totaux de la mise aux enchères des contingents tarifaires pour les impor-

tations de viande les frais d’élimination de près de 48 mio. francs, alors 

il résulte pour l’année en considération des revenus nets en faveur de la 

caisse générale de la Confédération de pas moins de quelque 163 mio. 

francs. C’est pour la viande de volaille, avec près de 109 mio. francs (+ 5,3 %) 

que l’on a enregistré les revenus les plus élevés pour la caisse générale de 
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Parallel zu den Importen stiegen im Berichtsjahr auch die Exporte um 

+ 15,3 %. Mit knapp 13’211 t bewegten sie sich jedoch, wie für den Fleisch-

sektor charakteristisch, auf einem deutlich tieferen Niveau als die Ein-

fuhren. Zu beachten ist die Zunahme beim Schweinefleisch um + 40,7 % 

bzw. + 1’299 t, was auf die eingeleiteten Marktentlastungsmassnahmen 

bezüglich der Überproduktion von Schweinefleisch zurückzuführen ist. 

Wiederum angestiegen sind die Exporte von Geflügelfleisch um + 56,4 % 

bez. + 1’151 t. Gemessen an der Inlandproduktion liegt der Exportanteil 

über alle Fleischarten hinweg aber immer noch bei äusserst beschei-

denen 3,6 %, gemessen an der Importmenge bei tiefen 7,8 %. Daran dürfte 

sich in absehbarer Zeit wenig ändern, da das Preis- und Kostenniveau 

in der Schweiz immer noch um den Faktor 2 bis 2,5 höher liegt als im 

benachbarten Ausland. Noch offen sind die Auswirkungen der Teuerung, 

welche in den Nachbarländern im Berichtsjahr vor allem auf prozentualer 

Basis doch massiv höher ausfiel als in der Schweiz. Angesichts der welt-

weiten Tendenzen zu Autarkie und Protektionismus dürfte zumindest in 

naher Zukunft auch nicht mit (vorsichtigen) Marktöffnungen zu rechnen 

sein, die eine ausgleichende Funktion übernehmen könnten. 

Aufgrund der obgenannten Entwicklungen bei der Inlandproduktion bzw. 

dem Aussenhandel stieg der Inlandanteil von 2021 zu 2022 absolut um 

+ 1,3 % von 80,9 auf 82,2 % bzw. erhöhte sich unter Einbezug der Fische und 

Krustentiere geringfügig von 69,5 auf 70,3 %. Generell bewegten sich die 

Inlandanteile der einzelnen Fleischsorten in den üblichen Schwankungsbe-

reichen der letzten Jahre. Die grössten Veränderungen traten beim Schwei-

nefleisch mit 96,4 % (+ 2,3 %) und beim Rindfleisch mit 82,0 % (+ 2,3 %) auf.

Im Vergleich zu 2021 ist der gesamte Fleischverbrauch im Jahr 2022 

ohne Fische und Krustentiere um insgesamt 3’943 t (– 0,9 %) auf 452’241 t 

bzw. mit Fischen und Krustentieren auf 531’252 t gesunken. Diese Rück-

gänge sind vor allem auf den geringeren Verbrauch von Rindfleisch um 

– 3’887 t (– 3,8 %), Schweinefleisch – 2’300 t (– 1,2 %), Schaf- und Lamm-

fleisch – 581 t (– 6,1 %) sowie Kalbfleisch – 370 t (– 1,9 %) zurückzu führen. 

Demgegenüber verzeichnete der Gesamt verbrauch von Ge flügelfleisch 

mit + 3’435 t (+ 2,6 %) sowie von Fischen und Krusten tieren mit + 1’016 t 

(+ 1,3 %) die grössten Mengenzuwächse. Die  übrigen Kategorien zeich-

nen sich durch Verbrauchszahlen im üblichen Schwankungsbereich aus.

Unter Berücksichtigung des Bevölkerungswachstums von 8,8 Mio. auf 

8,9 Mio. Personen (+ 1,3 %) resultierte somit ein Pro-Kopf-Verbrauch an 

Fleisch von insgesamt 50,8 kg pro Jahr (– 2,1 %) bzw. unter Einbezug der 

Fische und Krustentiere ein solcher von 59,6 kg pro Jahr (– 1,8 %). Die 

Verschiebungen zwischen den einzelnen Fleischarten folgten wie im 

Vorjahr dem langjährigen Trend: Mit 20,7 kg pro Kopf und Jahr (– 2 %) 

wurde einmal mehr am meisten Schweinefleisch verbraucht, gefolgt vom 

Geflügelfleisch mit 15 kg (+ 1,4 %), vom Rind- und Kalbfleisch mit 13,2 kg 

(– 4,7 %) sowie von Fisch und Krustentieren 8,9 kg (+ 0,1 %). Auf dieser 

 Basis und trotz anhaltender medialer Wellen zugunsten vegetarischer 

la Confédération par sorte de viande. Par manque d’affectation obligatoire 

en faveur du secteur de la viande, ces montants, importants pour notre 

branche, doivent être considérés sans l’ombre d’un doute comme un véri-

table impôt unilatéral et injustifié prélevé sur le dos d’une seule catégorie 

de denrées alimentaires et dont l’ampleur est assurément unique dans 

toute l’économie agricole et alimentaire. En raison de divers déplacement 

entre les différentes sortes de viandes parmi les quantités d’importations 

libérées, la valeur estimée de la prestation en faveur de la production 

suisse pour la viande rouge – réintroduite partiellement depuis 2015 – est 

passée par contre de quelque 48 mio. à tout juste 43 mio. francs.

Parallèlement aux importations, les exportations ont aussi augmenté de 

+ 15,3 %. Mais avec tout juste 13’211 t elles se sont situées à un niveau net-

tement inférieur aux importations, ce qui est caractéristique pour le sec-

teur de la viande. Il faut relever l’augmentation de + 40,7 %, resp. + 1’299 t, 

pour la viande de porc, ce qui est attribuable aux mesures de désengorge-

ment du marché introduites en raison de la surproduction de ce type de 

viande. Et les exportations de viande de volaille ont à nouveau augmenté 

de + 56,4 %, ou + 1’151 t. Mais comparée à la production indigène, la part 

des exportations pour toutes les sortes de viande représente toujours 

un extrêmement modeste 3,6 % en comparaison avec les importations 

de juste 7,8 %. Cela ne devrait pas beaucoup changer à l’avenir vu que le 

niveau des prix et des coûts en Suisse est toujours d’un facteur de 2 à 

2,5 plus élevé que dans les pays environnants, mais on attend encore 

les conséquences du renchérissement qui s’est avéré proportionnelle-

ment beaucoup plus élevé chez nos voisins qu’en Suisse pendant l’année 

en considération. Les tendances mondiales à l’autarcie et au protection-

nisme ne permettent pas, dans un futur proche du moins, d’envisager des 

ouvertures (prudentes) des marchés qui pourraient exercer une fonction 

compensatoire. 

En raison des évolutions ci-dessus pour la production indigène, resp. 

le commerce extérieur, la part interne a augmenté, en chiffres absolus, 

de + 1,3 % passant de 80,9 à 82,2 % de 2021 à 2022, resp. de 69,5 à 70,3 % 

si l’on tient compte des poissons et crustacés. D’une manière générale 

les parts internes des différentes sortes de viandes ont évolué de ma-

nière similaire à ces dernières années. Les plus grandes modifications 

sont intervenues pour la viande de porc avec 96,4 % (+ 2,3 %) et celle de 

bœuf de 82,0 % (+ 2,3 %).

En comparaison avec 2021, la consommation totale de viande, sans 

poissons ni crustacés, a diminué en 2022 d’un total de 3’943 t (– 0,9 %) à 

452’241 t, resp. à 531’252 t avec les poissons et crustacés. Ces baisses sont 

attribuables avant tout à la baisse de la consommation de viande de bœuf 

avec – 3’887 t (– 3,8 %), de viande de porc – 2’300 t (– 1,2 %), de viande de 

mouton et agneau – 581 t (– 6,1 %), ainsi que viande de veau – 370 t (– 1,9 %). 

En revanche la consommation totale de viande de volaille, avec + 3’435 t 

(+ 2,6 %), ainsi que celle de poissons et crustacés avec + 1’016 t (+ 1,3 %),  

Im Vergleich zu 2021 ist der gesamte Fleischverbrauch im Jahr 2022 ohne  Fische und Krustentiere gesunken. / En comparaison avec 2021, la consommation 
totale de viande, sans poissons ni crustacés, a diminué en 2022. Foto / Photo : Adobe Stock Alexander Raths
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und  veganer Ersatzprodukte kann für Fleisch, unter Berücksichtigung der 

üblichen Schwankungen von Jahr zu Jahr, zumindest derzeit von einem 

nach wie vor stabilen Pro-Kopf-Konsum ausgegangen werden. Der Anteil 

der im Detailhandel verkauften pflanzlichen Alternativen am Gesamt-

markt konnte – trotz intensiver Werbung – gegenüber dem Vorjahr nur 

marginal gesteigert werden. Er lag im Jahr 2022 gemäss Angaben von 

Proviande bei durchschnittlich 3 % (Vorjahr: + 2,9 %). 

Das Einkaufen im Ausland bleibt jedoch ein Thema. Gemäss Detail-

handelsstatistik (Nielsen) hat der Einkaufstourismus nach dem Wegfall 

der Corona-Beschränkungen 2022 erneut leicht zugenommen. Dies, ob-

wohl in der 2022 im Auftrag von Proviande durchgeführten Umfrage 99 % 

der Befragten angaben, dass ihnen die Herkunft «Schweiz» beim Fleisch-

kauf wichtig bis sehr wichtig ist. Gemäss den Zahlen des Haushalts-

panels (NielsenIQ Switzerland GmbH) wurde jedoch deutlich weniger im 

Ausland eingekauft als vor Corona, was zumindest teilweise bereits eine 

(erste) Auswirkung der vergleichsweisen deutlich höheren allgemeinen 

 Teuerung im benachbarten Ausland darstellen könnte.

Die wichtigsten Statistiken zum Fleischmarkt befinden sich auf den 

Seiten 42 und 43.

Sozialpartnerschaft und Paritätische Kommission  
in etwas ruhigeren Covid-Zeiten
Die Paritätische Kommission zur Durchführung des Gesamtarbeits-

vertrages (GAV) in der Fleischwirtschaft war auch im vorliegenden 

Berichtsjahr mit verschiedenen Problemstellungen konfrontiert, auch 

wenn im Vorjahr zwei zeit- und ressourcenaufwändige Projekte – neuer 

GAV 2021 sowie bewilligungsfreie Arbeit an Sonntagen im Dezember 

(Abänderung von Art. 27a Verordnung 2 zum Arbeitsgesetz (ArGV 2)) – 

erfolgreich abgeschlossen werden konnten. 

Die Anfragen von kantonalen Arbeitsmarktbehörden zur Handhabung 

des GAV Metzgereigewerbe, insbesondere bezüglich des im GAV nicht 

geregelten Mindestlohns für ungelerntes Personal, nahmen im Laufe 

des Berichtjahres zu. Es ist eine unerfreuliche Tendenz der kantonalen 

Arbeits marktbehörden bzw. der kantonalen tripartiten Kommissionen, den 

Mindest lohn für dieses ungelernte Personal in unserer Branche kantonal 

festzulegen. Diese Entwicklung, neben den Bestrebungen, über kantonale, 

kommunale oder städtische Mindestlöhne die Mindestlohn bestimmungen 

von allgemeinverbindlich erklärten Gesamtarbeitsverträgen auszuhebeln, 

wie dies in einigen Kantonen wie auch Kom munen bereits geschehen ist, 

ist steigend und wird von der Paritätischen Kommission aufmerksam be-

obachtet. Mit der Nutzung des Netzwerks wurde zudem versucht, dieser 

Bewegung im Vorfeld bereits entgegen zu wirken. Die dazu im Berichts-

jahr erfolgte Annahme der Motion 20.4738 von  Ständerat Erich Ettlin 

sowohl durch den Stände- wie auch den Natio nalrat wurde mit Erleich-

terung zur Kenntnis genommen. Dieser von einer breiten Allianz, darun-

ter auch dem SFF, unterstützte parlamentarische Vorstoss hat zum Ziel, 

die Sozial partnerschaft vor umstrittenen Eingriffen zu schützen und im 

Bundes gesetz über die Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeits-

verträgen festzulegen, dass die Bestimmungen von allgemeinverbindlich 

erklärten Gesamtarbeitsverträgen zu Mindestlohn, 13. Monatslohn und 

Ferienanspruch anderslautenden Bestimmungen der Kantone vorgehen. 

Ein weiterer Fokus der Paritätischen Kommission lag auf der ihr im 

GAV Metzgereigewerbe übertragenen Aufgabe, die Einhaltung des GAV 

seitens der unterstellten Betriebe zu prüfen. Nach wie vor lag der Fokus 

auf der Kontrolle der Ausbildungsbetriebe gemäss ihres Kommissions-

beschlusses vom Januar 2021. Die Betriebskontrollen zeigten auf, dass 

die festgestellten Verfehlungen insbesondere in den Bereichen Arbeits-

zeiterfassung, Entschädigung der Reinigung der Berufskleider und Ab-

ont enregistré les croissances les plus importantes. Les autres catégories 

se distinguent par une évolution habituelle de la consommation.

Si l’on tient compte de la croissance de la population passée de 8,8 à 

8,9 mio. de personnes (+ 1,3 %), on obtient ainsi une consommation de 

viande par habitant d’un total de 50,8 kg par année (– 2,1 %), resp. de 

59,6 kg par année (– 1,8 %) si l’on inclut également les poissons et crusta-

cés. Comme l’année passée les déplacements entre les différentes sortes 

de viande ont suivi la tendance de ces dernières années : avec 20,7 kg par 

habitant et année (– 2 %) c’est une fois de plus la viande de porc qui a été 

le plus consommée, suivie par la volaille avec 15 kg (+ 1,4 %), puis celles 

de bœuf et de veau avec 13,2 kg (– 4,7 %) ainsi que les poissons et crusta-

cée à 8,9 kg (+ 0,1 %). Au vu de ces chiffres, et malgré les rumeurs média-

tiques persistantes en faveur de produits de remplacement végétariens 

et véganes, on peut dire que, pour le moment du moins, la consomma-

tion par habitant reste stable dans le cadre des fluctuations habituelles 

d’une année à l’autre. La part des alternatives végétales vendues dans le 

commerce de détail n’est parvenue qu’à une hausse marginale par rap-

port à l’exercice précédent, et cela malgré une publicité intensive. Selon 

les données de Proviande elle a représenté en 2022 une moyenne de 3 % 

(année précédente : 2,9 %). 

Les achats à l’étranger restent néanmoins un sujet de préoccu pation. 

Selon les statistiques du commerce de détail (Nielsen), le tourisme d’achat 

a légèrement repris en 2022 après la suppression des restrictions  covid, 

et ceci bien que, selon l’enquête de 2022 sur mandat de Proviande, 

99 % des personnes interrogées indiquaient que l’origine « Suisse » était  

d’importante à très importante lors de l’achat de viande. Selon les chiffres 

du panel des ménages (NielsenIQ Switzerland GmbH) on a acheté nette-

ment moins à l’étranger qu’avant le covid, ce qui pourrait déjà représenter, 

partiellement du moins, un (premier) effet du renchérissement général, 

comparativement nettement plus élevé chez nos voisins.

Les principales statistiques sur le marché de la viande se trouvent aux 

pages 42 et 43.

Partenariat social et Commission paritaire en période Covid  
un peu plus calme
La Commission paritaire pour l’application de la Convention collective de 

travail (CCT) dans la boucherie-charcuterie a été confrontée cette année 

encore à divers problèmes, et cela bien que, l’exercice précédent, elle soit 

parvenue à conclure avec succès deux projets très demandeurs en temps 

et ressources (nouvelle CCT 2021 ainsi que levée de la demande d’autori-

sation pour le travail du dimanche en décembre (modification de l’art. 27a 

de l’Ordonnance 2 relative à la loi sur le travail (OLT 2)). 

Au cours de l’année en considération on a constaté une hausse des 

demandes des autorités cantonales du marché du travail sur la gestion 

de la CCT Boucherie-charcuterie, en particulier à propos du salaire mini-

mal pour le personnel sans formation qui n’y est pas abordé. On constate 

que les autorités cantonales du marché du travail, resp. les commis-

sions tripartites cantonales, ont une fâcheuse tendance à vouloir fixer 

à leur niveau le salaire minimal pour ce type de personnel dans notre 

branche. Cette évolution, qui s’ajoute aux efforts visant à contourner par 

des salaires minimaux fixés par les cantons, communes ou villes, les dis-

positions sur les salaires minimaux des CCT déclarées de force obliga-

toire – comme déjà constaté dans certains cantons et communes – est 

en augmentation et la Commission paritaire la surveille avec attention. 

Elle a d’ailleurs déjà essayé de contrecarrer préalablement ce mouve-

ment en recourant au réseau. C’est avec soulagement que nous avons 

appris que la motion 20.4738 du Conseiller aux Etats Erich Ettlin avait 

été approuvée par le Conseil des Etats de même que par le National au 
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schluss GAV-konformer Krankentaggeld- sowie Berufs- und Nichtberufs-

unfallversicherung lagen. Bei festgestellten Nichtkonformitäten mit dem 

GAV Metzgereigewerbe ergriff die Paritätische Kommission stets die 

Gelegenheit, den Betrieben die für eine GAV-konforme Umsetzung des 

GAV notwendigen Informationen zu geben und sie bei Bedarf entspre-

chend zu schulen. Die korrekte Umsetzung des GAV Metzgereigewerbe 

ist eine der Voraussetzungen, um die Attraktivität unserer Branche für 

den Nachwuchs zu fördern und die jungen Berufsleute nach bestandener 

Lehre in der Branche zu halten. Für diesen Bereich hat die Paritätische 

Kommission, insbesondere das Sekretariat der Kommission, sehr viel 

Ressourcen eingesetzt und ist überzeugt, für den oben erwähnten Fokus 

einen wichtigen Beitrag geleistet zu haben. 

Im Oktober haben die Sozialpartner auf Verlangen des Metzgerei-

personal-Verbands der Schweiz MPV gemäss Art. 5 Abs. 2 GAV Metzgerei-

gewerbe Verhandlungen über die Anpassung der Löhne an die Teuerung 

aufgenommen. Diese endeten in beschlossenen Lohnmassnahmen 2023 

von 2,25 % der Bruttolohnsumme, wobei 1,75 % als genereller Teuerungs-

ausgleich (bei einem Bruttolohn ab CHF 6001 maximal CHF 105.–) zuguns-

ten aller Mitarbeitenden auszurichten und der restliche Teil von 0,5 % 

der AHV-Gesamtlohnsumme für individuelle Lohn erhöhungen zur Ver-

fügung zu stellen sind. Weiter beschlossen wurde eine Einmalprämie von 

300 Franken, die im Januar 2023 an alle Mitarbeitenden im ungekündigten 

Arbeitsverhältnis auszubezahlen ist. 

Das SECO hat der Paritätischen Kommission im letzten Semester 

2022 mitgeteilt, dass die Metzgereibranche für das Jahr 2023 infolge 

der nach wie vor gehäuft festgestellten Verstösse gegen die Arbeits-

bedingungen (insbesondere bei der Arbeitszeiterfassung) erneut als 

Branche im weiteren Fokus definiert worden sei. Dies bedeutet, dass 

nebst den ordentlichen Betriebskontrollen der Paritätischen Kom-

mission vermehrt auch die kantonalen Arbeitsmarktbehörden Kon-

trollen bei den dem GAV  Metzgerei gewerbe unterstellten Betrieben  

durchführen könnten.

Kommunikation und Marketing
Der Bereich Kommunikation und Marketing des SFF umfasst im Wesent-

lichen verschiedene Dienstleistungen für seine Mitglieder. Er informiert 

über fleischrelevante Themen und vertritt die Interessen des Fleisch-

sektors. Die Werbung für das Lebensmittel Fleisch fällt jedoch in den Zu-

ständigkeitsbereich von Proviande, der Dachorganisation der gesamten 

Schweizer Fleischwirtschaft. 

Der SFF seinerseits berichtet über Neuigkeiten und Wissenswertes 

aus der  Branche und über die politischen und wirtschaftlichen für den 

Fleisch sektor relevanten Geschäfte. 

Die Website des SFF wurde und wird auch über das Jahresende hinaus 

auf die neuen Begebenheiten ausgerichtet und komplett überarbeitet. 

So wurde eine neue frische Aufmachung gewählt und die Inhalte aller 

 Seiten intensiv überarbeitet. Der Aufbau wurde zum einen entschlackt 

und vereinfacht. Die Bereiche «Bildung» und «Beratung» aus den bishe-

rigen Websites des ABZ Spiez und der MT Metzger-Treuhand AG wurden 

in die neue Verbands-Website  integriert. 

Um sich an dem neuen Verbandsaufbau sowie die fortschreitende 

Digi talisierung anzupassen, waren auch Änderungen im Bereich der Ver-

bandszeitung notwendig. Aus diesem Grund wurde beschlossen, dass die 

«Fleisch und Feinkost» nicht mehr zweimal pro Monat, sondern monatlich 

erscheinen sollte. Um den Informationsfluss zwischen den monatlichen 

Ausgaben der «Fleisch und Feinkost» sicherzustellen und über aktuelle 

Themen zu berichten, wird ab Januar 2023 ein wöchentlicher Newsletter 

verschickt und ein Blog betrieben. 

cours de cette année. Cette motion, soutenue par une large alliance 

comprenant aussi l’UPSV, a pour objectif de protéger le partenariat social 

d’interventions contestées et de fixer dans la loi fédérale sur l’extension 

du champ d’application des CCT le fait que les disposition sur le salaire 

minimum, le 13e salaire et le droit aux vacances des CCT déclarées de 

force obligatoire passent avant des dispositions différentes prises par  

les cantons. 

L’attention de la Commission paritaire est également allée à la tâche 

qui lui est confiée par la CCT Boucherie-charcuterie visant à contrôler le 

respect de cette CCT par les entreprises qui lui sont soumises. Suite à sa 

décision de janvier 2021 l’attention de la Commission a continué à se porter 

sur le contrôle des entreprises formatrices. Ces contrôles ont montré que 

les manquements constatés se situaient en particulier dans les secteurs 

du relevé du temps de travail, du dédommagement pour le nettoyage des 

vêtements de travail et de la conclusion d’une assurance perte de gain 

en cas de maladie ainsi que d’une assurance accidents professionnels et 

non-professionnels qui soit conforme à la CCT. En cas de non-conformité 

constatée, la Commission paritaire a chaque fois saisi l’occasion pour 

donner aux entreprises les informations nécessaires pour l’application 

correcte de la CCT et, si nécessaire, de leur proposer une formation à ce 

sujet. L’application correcte de la CCT Boucherie-charcuterie est une des 

conditions pour favoriser l’attrait de notre branche pour la relève et main-

tenir les jeunes professionnels dans le secteur une fois l’apprentissage ter-

miné. La Commission paritaire, et en particulier son Secrétariat, a engagé 

beaucoup de ressources pour ce secteur d’activité et elle est convaincue 

d’avoir fourni une contribution importante dans ce but.

En octobre, sur demande de l’Association suisse du personnel de la bou-

cherie ASPB conformément à l’art. 5, al. 2 de la CCT Boucherie-charcuterie, 

les partenaires sociaux ont entamé des négociations sur l’adaptation des 

salaires au renchérissement. Ces négociations ont conduit à la décision 

de mesures salariales 2023 : y consacrer 2,25 % de la masse salariale brute 

soumise à l’AVS, avec 1,75 % mis à disposition de la compensation générale 

du renchérissement en faveur de tous les collaborateurs (pour un salaire 

brut dès CHF 6001 max. Fr. 105.–), et le 0,5 % restant pour des hausses 

de salaire individuelles. Par ailleurs il a été décidé d’une prime unique de 

300 francs à verser en janvier 2023 à tous les collaborateurs dont l’enga-

gement n’a pas été résilié. 

Au cours du dernier semestre 2022 le SECO a communiqué à la Com-

mission paritaire que la branche de la boucherie serait à nouveau définie 

comme branche sous observation pour l’année 2023 en raison des infrac-

tions fréquentes encore constatées contre les conditions de travail (en 

particulier au niveau du relevé du temps de travail). Ceci signifie que, en 

dehors des contrôles d’entreprises réguliers effectués par la Commission 

paritaire, les autorités cantonales du marché du travail pourraient effec-

tuer plus fréquemment des contrôles des entreprises soumises à la CCT 

Boucherie-charcuterie.

Communication et marketing
Le secteur Communication et marketing de l’UPSV comprend pour l’essen-

tiel des services à l’intention de ses membres. Il informe sur les sujets en 

rapport avec la viande et défend les intérêts de ce secteur. De son côté 

la publicité pour l’aliment viande relève du domaine de compétences de 

Proviande, l’interprofession suisse de la filière viande. 

L’UPSV rend compte des nouveautés et de ce qu’il faut savoir à propos 

de notre branche ainsi que sur les questions politiques et économiques 

qui touchent notre secteur d’activité. 

Pour le département communication aussi, le projet « Avanti » a signifié 

une restructuration et des changements. 
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Nachdem anfangs Jahr noch pandemiebedingte Restriktionen herrsch-

ten, war ab dem 1. April 2022 wieder Licht am Ende des Tunnels zu 

 sehen, als die letzten Massnahmen der Covid-19-Verordnung aufgehoben 

 wurden. Der Frühling stand ganz im Zeichen des Wiedererwachens. Nach 

zwei Jahren des Verzichts auf Anlässe und Veranstaltungen erstrahlte die 

Eventbranche im neuen Glanz. Es fanden vermehrt kleinere und grössere 

Events und Food Festivals wie die Food Zurich und die «Gôuts et Terroirs» 

statt, die unser Berichtsjahr positiv prägten. Des Weiteren gaben die 

18. Ausbeinmeisterschaft in der Ilfishalle, die Schweizer Meisterschaft 

der besten Lehrabgänger und der 10. Plattenlegemeisterschaft an den 

SwissSkills in Bern Grund zur Freude. Ein weiteres Highlight für Jung und 

Alt war die diesjährige Olma – sie zählte über 100’000 Besucherinnen und 

Besucher mehr als im Vorjahr.

Auch auf den Social-Media-Kanälen wie Instagram, LinkedIn und Face-

book war der SFF kontinuierlich aktiv und informierte über wichtige  

Ereignisse. 

Im Bereich Marketing sind besonders der Metzgerkalender, von dem 

im Berichtsjahr rund 24’000 Exemplare verkauft wurden, sowie die  

«en Guete» zu nennen. 

Der SFF nutzte all die diversen sich ihm bietenden Chancen, um die 

Fleischbranche ins Zentrum der Aufmerksamkeit zu stellen. So wurden 

diese positiven Informationen über Medienmitteilungen sowie über die 

Social-Media-Kanäle gestreut und auch in der «Fleisch und Feinkost» 

wurde ausführlich darüber berichtet.

C’est ainsi que le site web de l’UPSV a été orienté sur la nouvelle situa-

tion et donc entièrement révisé avec le choix d’une nouvelle présentation 

rafraîchie et les contenus de toutes les pages entièrement retravaillés. 

D’une part la structure a été épurée et simplifiée et les sujets « Forma-

tion » et « Conseils » issus des anciens sites web de l’ABZ de Spiez et de 

MT Metzger-Treuhand AG ont été intégrés dans le site révisé de l’Union. 

Des modifications se sont aussi avérées nécessaires pour journal de 

l’Union afin de s’adapter à la nouvelle structure ainsi qu’à la numéri-

sation en constante évolution. C’est pour cette raison qu’il a été décidé 

que « Viande et traiteurs » ne paraîtrait plus deux fois par mois mais 

juste mensuellement (chaque fois le dernier lundi du mois). Afin d’assu-

rer le flux des informations entre les parutions mensuelles de « Viande 

et traiteurs » et de rendre compte des sujets d’actualité, une news letter 

sera envoyée chaque semaine dès janvier 2023, et un blog sera mis  

à disposition. 

Alors que, au début de l’année, les restrictions dues à la pandémie 

étaient encore en vigueur, on a vu enfin la lumière au bout du tunnel à partir 

du 1er avril 2022 lorsque les dernières mesures de l’ordonnance Covid-19 

ont été levées. Le printemps était ainsi entièrement placé sous le signe du 

renouveau. Après deux années où il avait fallu renoncer aux rencontres 

et manifestations, le secteur Events a brillé d’un nouvel éclat. Plusieurs 

petites et plus grandes rencontres et autres festivals de l’alimentaire ont 

été organisés, tels que Food Zurich et « Goûts et Terroirs », qui ont marqué 

positivement l’année en considération. Par ailleurs le 18e Championnat de 

désossage dans la Ilfishalle, le Championnat suisse des meilleurs appren-

tis diplômés et le 10e Championnat de présentation de plats de viande 

lors des SwissSkills à Berne sont venus s’ajouter à ces plaisirs. Quant à 

l’OLMA de cette année – avec plus de 100’000 visiteuses et visiteurs de 

plus que l’année précédente – elle a été un autre point fort pour jeunes 

et moins jeunes.

Sur nos canaux des réseaux sociaux tels qu’Instagram, LinkedIn et Face-

book également l’UPSV s’est montrée constamment active, informant sur 

les événements importants. 

Dans le secteur Marketing il faut mentionner en particulier le Calendrier 

des bouchers avec quelque 24’000 exemplaires vendus cette année, ainsi 

que « Bon appétit ». 

L’UPSV a profité de ces opportunités pour placer la branche carnée au 

centre de l’attention et répandre ainsi ces informations positives au moyen 

de communiqués de presse, sur les réseaux sociaux ainsi que de manière 

détaillée dans « Viande et traiteurs ».

Ariane Aeschlimann (im Bild) trat mit Luca Grossenbacher in sechs Diszi plinen des Qualifikationswettbewerbs für die EuroSkills 2023 gegen die drei bes-
ten Lernenden Deutschlands an. / Ariane Aeschlimann (sur la  photo) a affronté avec Luca Grossenbacher les trois meilleurs apprentis d'Allemagne dans 
six disciplines du concours de qualification pour les  EuroSkills 2023. Foto: SFF / Photo : UPSV

Die neue SFF-Website wurde just vor Weihnachten aktiviert. / Le nouveau site 
web de l’UPSV a été activé juste avant Noël. Foto: SFF / Photo : UPSV
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Produzentenpreise Schlachtvieh 2022, in Franken pro Kilogramm Schlachtgewicht warm1 (Quelle : Proviande)
Prix de production bétail de boucherie 2022, en francs par kilogramme de poids mort1 (Source : Proviande)

Detailpreise 2022 in CHF / kg, inkl. MWSt. (Quelle : Metzger-Treuhand AG)
Prix de détail 2022 CHF / kg, incl. TVA (Source : Metzger-Treuhand AG)

KATEGORIE
CATÉGORIE

HANDELSKLASSE
CLASSE DE QUALITÉ

2019 2020 2021 2022

Rinder RG
Génisses RG

QM T3 8.94 9.29 10.20 10.41

Ochsen OB
Bœufs OB

QM T3 8.97 9.29 10.20 10.41

Muni MT
Taureaux MT

QM T3 9.00 9.30 10.20 10.42

Kühe VK
Vaches VK

QM T3 8.06 8.59 9.04 9.45

Kälber KV
Veaux KV

QM T3 13.87 14.52 14.98 15.88

Schweine2

Porcs2

Bankschweine QM
Porcs d’étal QM

4.35 4.53 3.94 3.39

Lämmer LA
Agneaux LA

QM T3 11.88 13.20 14.42 14.63

1 Franko Schlachtbetrieb, ohne Frachten und Margen 1 franco abattoir, sans port ni marges
2 ab Hof 2 à la ferme

2019
Jahresdurchschnitt 

Moyen annuel

2020
Jahresdurchschnitt 

Moyen annuel

2021
Jahresdurchschnitt 

Moyen annuel

2022
Jahresdurchschnitt 

Moyen annuel

Rindfleisch Viande de bœuf

Entrecôte geschnitten 72.58 74.45 77.42 78.43 Entrecôte coupée

Schulterbraten 39.09 39.36 40.30 41.53 Rôti d’épaule 

Siedfleisch durchzogen 17.75 18.58 20.13 20.39 Bouilli entremêlé

Ragout 29.51 30.08 31.26 31.98 Ragoût

Kalbfleisch Viande de veau

Nierstückplätzli / -steak 82.65 85.21 85.12 88.77 Tranche / steck de filet

Schulterbraten 44.85 46.99 48.84 49.40 Rôti d’épaule

Geschnetzeltes à la minute 51.81 54.93 53.59 56.47 Emincé à la minute

Schweinefleisch Viande de porc

Koteletts geschnitten 28.75 29.35 27.34 26.75 Côtelettes coupées

Stotzenplätzli 32.63 33.47 32.47 32.45 Tranches cuisse 

Schulterbraten 24.01 25.14 24.91 23.86 Rôti d’epaule

Lammfleisch Viande d’agneau

Gigot ohne Schlossbein 35.44 38.19 40.49 41.81 Gigot sans l’os du bassin

Koteletts geschnitten 46.35 48.66 51.34 53.05 Côtelettes coupées

Wurstwaren Produits carnés

Cervelas 16.36 16.69 16.74 17.04 Cervelas 

Wienerli 23.30 23.58 23.68 23.85 Viennes

Kalbsbratwurst 22.50 22.79 22.77 22.99 Saucisse à rôtir de veau

Landjäger 28.18 28.72 28.84 29.84 Gendarme

Geflügel 1 Volaille*

Poulet ganz, Inland, frisch  9.11  8.84*  9.01*  9.34 Poulet entier, domestique, frais

Pouletbrust, Inland, frisch 30.50 31.28* 31.56* 32.03 Poitrine de poulet, domestique, frais

Pouletschenkel, Inland, frisch 11.83 12.11* 12.08* 13.00 Cuisses de poulet, domestique, fraîches

Pouletflügeli, Inland, frisch 12.92 13.55* 13.24 13.79 Ailes de poulet, domestique, fraîches 
1 Quelle : BLW
* Nachträglich korrigierte Zahlen

1 Source: OFAG
* Chiffres corrigés par la suite
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Jahresbericht 2022

AHV- und Pensionskasse Metzger
Die AHV-Kasse Metzger blieb im Jahr 2022 äusserst stabil und von den 

turbulenten Entwicklungen rundherum weitgehend unbeeindruckt. Bei 

den angeschlossenen Firmen stellen wir seit mehreren Jahren eine Ver-

schiebung von den Einzelfirmen zu AGs und GmbHs fest, die Zahl der 

angeschlossenen Firmen bleibt jedoch stabil. Gegenüber dem Vorjahr 

haben die Firmen erfreulicherweise mehr Mitarbeitende beschäftigt und 

dementsprechend auch mehr Beiträge abgerechnet. Die ausgerichteten 

Leistungen sind gegenüber dem Vorjahr dagegen leicht zurück gegangen. 

Dieser Rückgang ist hauptsächlich durch den Wegfall der Corona- 

Erwerbsausfallentschädigung begründet. 

Annahme der Reform AHV 21
Nach dem Parlament hat auch das Stimmvolk die Reform AHV 21 an-

genommen. Die Reform tritt auf 2024 in Kraft und sieht die Vereinheit-

lichung des Referenzalters für Frauen und Männer auf 65 Jahre vor. 

Das Bundesamt für Sozialversicherungen stellt auf seiner Website  

www.bsv.admin.ch nebst aktuellen Informationen auch individuelle Ab-

fragen zur Verfügung, bei welchen das persönliche Referenzalter sowie 

allfällige Zuschläge oder Kürzungssätze abgefragt werden können.

Schwerpunkt Datensicherheit
Wir sind uns der besonderen Verantwortung für die uns anvertrauten 

Daten von Betrieben und Versicherten sowie der Gefahren durch die 

Digi talisierung und Vernetzung sehr bewusst. Gemeinsam mit  anderen 

Rapport annuel 2022

Caisse AVS et Caisse de pensions des Bouchers
En 2022, la Caisse AVS des Bouchers a fait preuve d’une grande stabilité et 

n’a pratiquement pas été affectée par les turbulences politiques et écono-

miques mondiales. En ce qui concerne les entreprises affiliées, nous consta-

tons depuis plusieurs années une diminution du nombre d’entreprises indi-

viduelles au profit des SA et des Sàrl. Par rapport à l’année précédente, les 

entreprises ont heureusement employé davantage de collaborateurs et ont 

donc facturé davantage de cotisations. En revanche, les prestations versées 

ont légèrement diminué par rapport à l’année précédente. Cette baisse est 

due à la suppression des allocations pour perte de gain due au coronavirus.

Adoption de la réforme AVS 21
Après le Parlement, le peuple a également accepté la réforme AVS 21. 

La réforme entrera en vigueur en 2024 et prévoit d’égaliser l’âge de réfé-

rence pour les femmes et les hommes à 65 ans. Sur son site Internet  

www.bsv.admin.ch, l’Office fédéral des assurances sociales met à dispo-

sition, outre des informations d’actualité, des consultations individuelles 

permettant d’obtenir l’âge de référence personnel ainsi que d’éventuels 

suppléments ou taux de réduction.

Priorité à la sécurité des données
Nous avons pleinement conscience de la responsabilité particulière qui 

nous incombe à l’égard des données qui nous sont confiées par les entre-

prises et les assurés, ainsi que des dangers liés à la numérisation et à la 

mise en réseau. En collaboration avec d’autres caisses de  compensation 
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 Ausgleichskassen und dem Bund unterneh-

men wir daher grosse Anstrengungen im 

Bereich des Datenschutzes und der Daten-

sicherheit. Weiter beschäftigen wir uns lau-

fend mit der Gestaltung und Anwendung in-

terner Kontrollsysteme sowie des Risiko- und 

Qualitätsmanagements. Selbstverständlich 

wollen wir unsere Arbeit ohne Kompromisse 

professionell, verantwortungsbewusst und 

zeitgemäss verrichten. Gleichzeitig müs-

sen wir versuchen, den administrativen Auf-

wand so klein wie möglich zu halten. Hier ein 

Gleichgewicht zu finden und zu halten, ist eine 

grosse Herausforderung.

Pensionskasse:  
Wertschwankungs reserven erfüllen ihren Zweck
Die Weltwirtschaft war 2022 unter Druck: Inflation, damit verbundene 

Zinsanstiege, Ukraine-Krieg, Energiekrise und gestörte Lieferketten 

führten zu starken Schwankungen an den Kapitalmärkten. Dies hatte 

negative Folgen auf die finanzielle Lage der Vorsorgeeinrichtungen. Auch 

die Pensionskasse Metzger sah sich mit einer negativen Performance 

in allen wichtigen Anlagekategorien konfrontiert. Da rund die Hälfte 

der Vorsorgeguthaben der Pensionskasse Metzger bei einem Lebens-

versichererpool rückversichert sind, trafen uns diese Entwicklungen nicht 

mit voller Wucht. Zudem verfügen wir genau für solche Schwankungen 

auf den Kapitalmärkten über umfangreiche Wertschwankungsreserven. 

So waren die Leistungen und die Liquidität der Pensionskasse jeder-

zeit gewährleistet. Von einer Unterdeckung waren wir jederzeit deutlich  

entfernt.

Die stabile finanzielle Lage der Pensionskasse Metzger erlaubte es uns, 

die Altersguthaben auch im letzten Jahr deutlich besser zu verzinsen als 

mit dem BVG-Mindestzins.

Kennzahlen 2022 der AHV-Kasse Metzger
 > AHV/IV/EO-Beiträge: CHF  86,1 Mio.

 > AHV/IV/EO-Leistungen: CHF 125,4 Mio.

 > davon AHV-Renten: CHF 110,2 Mio.

 > Angeschlossene Betriebe: 1’153

 > Aktive Versicherte: 18’554

 > Rentenbezüger:innen: 5’500

Kennzahlen 2022 der Pensionskasse Metzger
 > Deckungsgrad per 31.12.2022: 111,2 %

 > Verzinsung 2022: 1,5 %

 > Vorsorgekapitalien: ca. CHF 868 Mio.

 > Angeschlossene Betriebe: 904

 > Aktive Versicherte: 11’012

 > Rentenbezüger:innen: 2’212

et avec la Confédération, nous déployons donc 

de gros efforts dans le domaine de la protec-

tion et de la sécurité des données. Par ailleurs, 

nous travaillons en permanence à la concep-

tion et à l’application de systèmes de contrôle 

internes ainsi qu’à la gestion des risques et 

de la qualité. Nous entendons bien entendu 

effectuer notre travail de manière profession-

nelle, responsable et adaptée à notre époque, 

sans faire de compromis. En même temps, 

nous devons tenter de réduire autant que 

possible les charges administratives. Trouver 

et maintenir un équilibre à ce niveau est un 

grand défi.

Caisse de pensions :  
les réserves de fluctuation de valeur remplissent leur objectif
En 2022, l’économie mondiale était sous pression : l’inflation, les hausses 

subséquentes des taux d’intérêt, la guerre en Ukraine, la crise énergétique 

et les perturbations des chaînes d’approvisionnement ont entraîné de 

fortes fluctuations sur les marchés des capitaux. Cela a influé négative-

ment sur la situation financière des institutions de prévoyance. La Caisse 

de pensions des Bouchers a elle aussi enregistré une performance néga-

tive dans toutes les principales catégories de placement. Comme près de 

la moitié des avoirs de prévoyance de la Caisse de pensions des Bouchers 

sont réassurés auprès d’un pool d’assureurs-vie, ces développements ne 

nous ont pas frappés de plein fouet. De plus, nous disposons d’impor-

tantes réserves de fluctuation de valeur précisément pour faire face à de 

telles turbulences sur les marchés des capitaux. Les prestations et les 

liqui dités de la caisse de pensions ont ainsi été garanties à tout moment. 

Nous n’avons jamais craint une situation de sous-couverture.

La stabilité de la situation financière de la Caisse de pensions des 

 Bouchers nous a permis, l’année dernière également, de rémunérer les 

avoirs de vieillesse à un taux nettement supérieur au taux minimal LPP.

Chiffres clés 2022 de Caisse AVS des Bouchers
 > Cotisations AVS : CHF  86,1 Mio.

 > Prestations AVS : CHF 125,4 Mio.

 > dont rentes AVS : CHF 110,2 Mio.

 > Entreprises affiliées : 1’153

 > Assurés actifs : 18’554

 > Bénéficiaires de rentes : 5’500

Chiffres clés 2022 de la Caisse de pensions des Bouchers
 > Taux de couverture du 31.12.2022 : 111,2 %

 > Rémunération 2022 : 1,5 %

 > Capitaux de prévoyance : env. CHF 868 Mio.

 > Entreprises affiliées : 904

 > Assurés actifs : 11’012

 > Bénéficiaires de rentes : 2’212

«Wir sind uns der besonderen  
 Verantwortung für die uns   

an vertrauten Daten sowie der   
Gefahren durch die Digitalisierung  

und Vernetzung sehr bewusst.»
M. Aeschbacher, Leiter AHV-Kasse

« Nous avons pleinement   
conscience de la responsabilité  
particulière qui nous incombe  

à l’égard des données qui nous  
sont confiées, ainsi que des  

dangers liés à la numérisation et  
à la mise en réseau. »

M. Aeschbacher, responsable de la caisse AVS
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Jahresbericht 2022

Bereich Treuhand
Für die MT Metzger-Treuhand AG stand das Jahr 2022 ganz unter dem Motto 

Umzug und Renovation. Im Rahmen der Umsetzung des Strategie projektes 

AVANTI des SFF mussten die Geschäftsräumlichkeiten der MT umgebaut 

und renoviert werden. Die MT hat die Büroräumlichkeiten im Jahre 1989 

bezogen und seither genutzt. Wegen des fortschreitenden Schrumpfungs-

prozesses der Fleischbranche und der damit zusammenhängenden Reduk-

tion des Kundenstammes der MT waren die Räumlichkeiten einerseits zu 

gross und andererseits durch die Nutzung während der letzten mehr als 

dreissig Jahren entsprechend ins Alter und aus der Mode gekommen.

Aufgrund der per 1. Mai 2022 beschlossenen Umsetzung des Strategie-

projektes AVANTI des SFF war klar, dass die Geschäftsstelle des SFF und 

die MT Metzger-Treuhand AG ab 1. Januar 2023 die 

bisherigen Geschäftsräume der MT gemeinsam 

 nutzen sollten. Um dies zu ermöglichen, war eine 

um fassende Renovation und auch eine den Bedürf-

nissen des SFF und der MT angepasste Raum-

aufteilung notwendig. Für die MT und ihre gesamte 

Belegschaft bedeutete das, dass man per Mitte 

 September 2022 in ein Provisorium nach Volketswil umziehen musste, damit 

im Anschluss der geplante Umbau an der Ringstrasse 12 realisiert werden  

konnte.

Im Vorfeld des Umbaus waren die Mitarbeitenden der MT nebst dem 

Tagesgeschäft mit sehr viel zusätzlichen Archivierungs- und Entsorgungs-

arbeiten belastet. Dank dem vorbildlichen Einsatz des gesamten Teams 

haben sowohl der Umzug ins Provisorium als auch der Rückumzug vor 

Weihnachten 2022 hervorragend und vor allem trotz des sehr sportlichen 

Zeitplanes planmässig geklappt.

Aufgrund dieses durch den Umbau und den Aus- und Wiedereinzug 

in die angepassten und renovierten Büroräume zusätzlich zu leistenden 

Mehraufwandes, mussten verschiedene Projekte im Bereich der Digitali-

sierung sowie wie aber auch im Rahmen der Kundenakquise leider zu-

rückgestellt werden.

Das operative Geschäftsjahr 2022 darf trotz des zusätzlichen Mehrauf-

wandes als den Erwartungen entsprechend zufriedenstellend beurteilt 

werden. Obwohl weder die Digitalisierung noch die Kundenakquise im 

geplanten und gewünschten Umfang umgesetzt bzw. weiterentwickelt 

werden konnten, ist es der MT beinahe gelungen, die Kundenabgänge 

durch Neukunden zu ersetzen.

Das gesamte MT-Team hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr trotz 

Mehrbelastung mit grosser Freude und viel Elan um die verschiedenen 

Bedürfnisse unserer Kunden gekümmert und damit zum Erfolg der MT 

einen grossen Beitrag geleistet. Alle Mitarbeitenden der MT freuen sich 

auf das bevorstehende Jahr 2023 und die Arbeit in den topmodern ge-

stalteten Büroräumlichkeiten.

Rapport annuel 2022

Secteur Fiduciaire 
Pour MT Metzger-Treuhand AG, l’année 2022 était entièrement placée 

sous la devise Déménagement et Rénovation. En effet, dans le cadre de 

la mise en place du projet de stratégie AVANTI de l’UPSV, les locaux de MT 

ont dû être transformés et rénovés. C’est en 1989 que MT est entrée dans 

ces locaux qu’elle occupe depuis lors. En raison du processus de rétré-

cissement constant de la branche carnée et de la réduction de la base de 

la clientèle de MT qui en découle, les locaux devenaient d’une part trop 

grands. D’autre part, à la suite de l’occupation qui s’est étendue sur plus 

de trente années, ils avaient logiquement vieilli et ne correspondaient plus 

aux besoins actuels.

Dans le cadre de la mise en œuvre du projet de stratégie AVANTI de 

l’UPSV décidée le 1er mai 2022 il était par ailleurs évident 

que le Secrétariat de l’UPSV et MT Metzger-Treuhand AG 

devaient envisager d’occuper ensemble les locaux de MT 

dès le 1er janvier 2023. Et pour cela une rénovation com-

plète était nécessaire, tout comme une répartition des 

locaux qui corresponde aux besoins de l’UPSV ainsi qu’à 

ceux de MT. Pour cette dernière et tout son personnel cela 

signifiait que, dès mi-septembre 2022, il fallait déménager dans des locaux 

provisoires à Volketswil afin de pouvoir réaliser ainsi la transformation 

prévue de ceux de la Ringstrasse 12.

C’est ainsi que, en prévision de ces travaux, les collaborateurs de MT 

se sont vus chargés, en plus des affaires courantes, d’importants travaux 

d’archivage et de liquidation. Grâce à un engagement exemplaire de toute 

l’équipe, aussi bien le déménagement dans les locaux provisoires que le 

retour avant Noël 2022 se sont très bien déroulés et, malgré une plani-

fication carrément sportive, tout s’est déroulé dans les temps.

En raison de ce travail supplémentaire à réaliser pour les transforma-

tions et les déménagements « aller et retour » dans les bureaux adaptés et 

rénovés, différents projets concernant la numérisation ainsi que dans le 

cadre de l’acquisition de nouveaux clients ont malheureusement dû être 

mis quelque peu en veilleuse.

Malgré ces complications on peut dire que, sur le plan opérationnel, 

l’exercice 2022 peut être considéré comme satisfaisant dans ces circons-

tances. Et bien que ni la numérisation, ni l’acquisition de nouveaux clients 

aient pu être mis en place, resp. développés comme prévu et souhaité, 

MT est pratiquement parvenue à remplacer les départs de clients par de 

nouveaux venus.

Pendant tout l’exercice écoulé, et malgré ces importantes charges 

supplé mentaires, toute l’équipe de MT s’est engagée avec beaucoup de 

plaisir et d’enthousiasme pour satisfaire les différentes demandes de nos 

clients, contribuant ainsi largement au succès de MT. Tous les collabo-

rateurs de MT se réjouissent de voir arriver l’année 2023 et de pouvoir 

ainsi travailler dans des locaux au top de la modernité.
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Bereich UBB (Unternehmens- und Betriebsberatung)
Das vergangene Jahr stand in der UBB stark unter dem Zeichen der Ver-

änderung. Der langjährige Leiter der Abteilung, Roland Jung, verliess die 

Unternehmensberatung Mitte Jahr, um sich zukünftig anderen Aufgaben 

zu widmen. Unser langjähriger Mitarbeitender Dani Schnider übernahm 

daraufhin die Leitung der Abteilung. Die vakant gewordene Stelle wurde 

bereits im März durch den ausgewiesenen, jungen Fachmann Benedikt 

Ruf verstärkt und die anschliessenden Monate standen ganz im Zeichen 

der Einarbeitung. 

Nach den aufreibenden Corona-Jahren, mit Rekord-Detailumsätzen, 

war 2022 in vielen Fleischfachbetrieben das Jahr der Ernüchterung. Die 

Ladenkundschaft strömte längst nicht mehr so zahlreich in die Verkaufs-

geschäfte, wie zu Pandemie-Zeiten, dafür war die Kundschaft in Fest-

laune, was sich in der hohen Anzahl an Partyservice-Aufträgen nieder-

schlug. 

In der Beratung richtete das Team der UBB den Fokus auf die Optimie-

rung der Betriebsabläufe und der Kosten. Ein Dauerthema ist der Fach-

kräftemangel, der sich während und nach Corona nochmals verstärkt 

hat. Die Mitarbeitenden im Verkauf, aber vor allem auch die Betriebs-

inhaberinnen und -inhaber liefen nach den Monaten im Dauerstress auf 

dem Zahnfleisch. Einige Metzgereien haben deshalb im letzten Jahr ihre 

Dienstleistungspalette massiv reduziert oder den Betrieb sogar ein-

gestellt. Das ist eine Entwicklung, die uns Sorge bereitet.

Auch im letzten Jahr hat die Kombination von hohen Rohmaterial-

preisen, der gleichzeitige Druck auf die Verkaufspreise und die nötigen 

Anpassungen der Kostenstruktur die Fach- und Unternehmensberater 

stark gefordert. Die Unternehmerinnen und Unternehmer der Fleisch-

branche schätzen das Fachwissen unserer Spezialisten nach wie vor sehr. 

Nebst der Betreuung von rund 230 Fix-Flex-Kunden, der Be treuung 

von 10 ERFA-Gruppen und rund 80 QKS-Mandaten stand nebst diver-

sen Einzel aufträgen aus dem Bereich der Verkehrs- und Mietwert-

schätzungen insbesondere die Vorbereitung für die organisatorische 

Ausgliederung der Unternehmens- und Betriebsberatung in den SFF im 

Zentrum der Anstrengungen.

Personalbestand
Die MT beschäftigte an den zwei Geschäftsstellen 27 Personen (Stand 

31.12.2022). In der Zahl enthalten sind 8 Teilzeitangestellte mit 50 % bis 

89%-Pensum und 3 regelmässig mitarbeitende Aushilfen. Rechnet man 

die Teilzeitquoten um, so waren dies insgesamt 22,46 Vollzeitstellen.

Secteur Conseils d’entreprise et d’exploitation CEE
Dans ce secteur, l’année écoulée était clairement placée sous le signe du 

changement. Directeur de longue date du secteur, Roland Jung a quitté les 

conseils d’entreprises au milieu de l’année afin de se consacrer désormais 

à d’autres tâches. Dani Schnider, engagé depuis longtemps dans ce même 

domaine, en a donc repris la direction, alors que le poste qu’il avait laissé 

vacant a été occupé en mars déjà par le jeune spécialiste diplômé Benedikt 

Ruf, de sorte que les mois qui ont suivi ont été entièrement  placés sous 

le signe de son intégration. 

Après les épuisantes années covid et leurs ventes au détail record, 

2022 a été pour de nombreuses entreprises de boucherie l’année du 

 désenchantement. Les clients n’ont soudain plus été – et de loin – aussi 

nombreux dans les magasins qu’aux temps de la pandémie, même si la 

clientèle s’est montrée d’une humeur festive, ce qui s’est reflété dans le 

nombre élevé de commandes pour le service traiteur. 

En matière de conseils, l’équipe du secteur CEE s’est concentrée sur 

l’optimisation du déroulement des activités et les coûts. Un sujet récur-

rent est le manque de personnel qualifié qui s’est encore renforcé pendant 

et après la période covid. Les collaborateurs dans la vente, mais surtout 

aussi les propriétaires d’entreprises ont été fortement affectés après ces 

mois de stress perpétuel, au point que, pendant l’année écoulée, cer-

taines boucheries-charcuteries ont considérablement diminué la palette 

des  services ou même cessé leurs activités. Il s’agit là d’une évolution qui 

nous cause beaucoup de soucis.

Lors de cette année aussi la combinaison des prix élevés pour les ma-

tières premières, avec la pression sur les prix de vente et les nécessaires 

adaptations de la structure des coûts, a beaucoup sollicité les conseillers 

en entreprises dont les connaissances professionnelles sont toujours au-

tant appréciées par les cheffes et chefs d’entreprises de la branche carnée. 

En dehors du suivi de nos près de 230 clients Fix-Flex, de la gestion de 

10 groupes ERFA et de près de 80 mandats SCQ, auquel s’ajoutent divers 

mandats individuels dans les domaines des évaluations des valeurs de 

localisation et de location, c’est en particulier la préparation de l’exter na-

lisation organisationnelle du secteur CEE vers l’UPSV qui a été au centre 

des efforts.

Effectifs
Dans ses deux succursales MT a employé 27 personnes (situation au 

31.12.2022). Ce chiffre comprend 8 employés à temps partiel, avec 

une durée de travail entre 50 % et 89 %, et 3 auxiliaires engagés réguliè-

rement. Si l’on tient compte des temps partiels, on obtient ainsi un total 

de 22,46 postes à plein temps.
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Aus dem Geschäftsbericht 2022 (Kommentar der Geschäftsleitung)

Globale Krisen bleiben spürbar
Seit dem Ende der Pandemie hat sich in unserem Geschäftsalltag eine 

neue Normalität etabliert. In Gesellschaft und Wirtschaft hat in man-

cherlei Hinsicht ein Umdenken stattgefunden. Neue Werte, Sicht- und 

Handlungsweisen machen sich breit. Wir als Wirtschaftsakteur und 

Arbeit geber sind bestrebt, dieser neuartigen Realität mit einem ge wissen 

Selbstverständnis zu begegnen. Und mit den besten Leuten.

Die globalen Ereignisse der letzten  Monate 

prägten leider auch das Berichtsjahr 2022. 

Die strategischen Kurskorrekturen im Ver-

sicherungsgeschäft der letzten Jahre zeigen 

Wirkung und machen deutlich: Wir laufen 

 einen Marathon, keinen Sprint. Das Kranken-

taggeld ist und bleibt unser Sorgenkind. 

Pandemie bedingte Veränderungen wie erhöhte Stressbelastung, ver-

mehrt psychische Erkrankungen und sinkende Arbeitsmoral haben unser 

versicherungstechnisches Ergebnis zusätzlich strapaziert. In der Unfall-

versicherung haben einige Grossschäden deutlich zu Buche geschlagen. 

Die insgesamt erfreuliche Entwicklung des Versicherungsgeschäfts zeigt 

jedoch, dass wir in unserem Kerngeschäft eine konstant hohe Leistung 

erbringen. 

Leider blieb die Verschnaufpause nach der Corona-Krise aus und ihr 

folgten nahtlos weiteren Krisen. So haben der Ukraine-Krieg, die  damit 

einhergehende Energiemangellage, Börseneinbrüche und kriselnde 

Finanz märkte sowie inflationäre Tendenzen mit steigenden Zinsen auf 

das Gesamtergebnis 2022 gedrückt. Wie kaum je zuvor machen diese 

Ereignisse deutlich, wie stark unser Jahresergebnis von versicherungs-

fremden Entwicklungen wie Wertschriften- und Immobilienerträgen ab-

hängt. Wir nehmen diese Tatsache erneut als Anlass, unsere Langfrist-

strategie zu überarbeiten.

Ein besonderes Augenmerk galt im Berichtsjahr unseren Mitar-

beitenden. So verfügen wir über fähige und einsatzfreudige Leute mit 

einer hohen Affinität zu unseren Dienstleistungen und Markenwerten. 

Der Bedarf nach Sinnhaftigkeit, flexiblen oder sogar hybriden Arbeits-

modellen ist in den letzten zwölf Monaten deutlich gestiegen. Da wir 

als kleines Unternehmen mit rund 50 Mitarbeitenden dieselben Auf-

gaben meistern müssen wie ein Grosskonzern mit mehreren Tausend, 

 werden wir uns auch im kommenden Geschäftsjahr darauf konzen trieren, 

qualifizierte, teamfähige und leistungsbereite Menschen zu  finden. 

 Ihnen bieten wir vielseitige Aufgaben, viel Eigeninitiative und attrak-

tive Arbeitsbedingungen – immer im Rahmen unseres wirtschaftlichen  

Spielraums.

Im Namen der Geschäftsleitung danke ich Ihnen, liebe Kunden und 

Geschäftspartner, für Ihre langjährige Treue und Ihr grosses Vertrauen 

in unser Unternehmen. Mein besonderer Dank geht an unser gesamtes 

Team für sein unermüdliches und hoch motiviertes Engagement. 

Daniel Stettler, CEO

Extrait du rapport annuel 2022 (Commentaire de la direction)

Les crises mondiales restent perceptibles
Depuis la fin de la pandémie, une nouvelle normalité s’est installée dans 

notre quotidien professionnel. Un changement de mentalité a eu lieu à bien 

des égards dans la société et l’économie. De nouvelles valeurs, de nou-

velles façons de voir et d’agir se répandent. En tant qu’acteur économique 

et employeur, nous nous efforçons de faire face à cette réalité d’un nou-

veau genre avec une certaine assurance. Et avec les meilleures personnes.

Les événements globaux de ces derniers 

mois marquent malheureusement aussi l’an-

née commerciale 2022. Les corrections de 

cap stratégiques dans les affaires d’assurance 

de ces dernières années portent leurs fruits 

et montrent clairement que nous courons un 

 marathon, pas un sprint. L’indemnité jour nalière 

en cas de maladie est et reste notre enfant terrible. Les changements liés à la 

pandémie, comme l’augmentation du stress, la multiplication des  maladies 

psychiques et la baisse du moral des employés, ont encore mis à mal notre 

résultat technique. Dans l’assurance-accidents, quelques gros sinistres ont 

eu un impact significatif. L’évolution globalement réjouissante des affaires 

d’assurance montre toutefois que nous fournissons constamment des 

 prestations de haut niveau dans notre cœur de métier. 

Malheureusement, la crise de Corona n’a pas été suivie d’un répit et 

d’autres crises ont suivi sans interruption. Ainsi, la guerre en Ukraine, 

la pénurie d’énergie qui en a résulté, les effondrements boursiers et les 

marchés financiers en crise ainsi que les tendances inflationnistes avec 

des taux d’intérêt en hausse ont pesé sur le résultat global de 2022. 

Comme  jamais auparavant, ces événements montrent clairement à quel 

point notre résultat annuel dépend d’évolutions étrangères à l’assurance, 

comme les revenus des titres et de l’immobilier. Nous profitons à nouveau 

de cette situation pour revoir notre stratégie à long terme.

Au cours de l’année sous revue, nous avons accordé une attention particu-

lière à nos collaborateurs. Nous disposons ainsi de personnes compétentes 

et prêtes à s’engager, qui ont une grande affinité avec nos services et les va-

leurs de notre marque. La demande de sens, de modèles de travail flexibles, 

voire hybrides, a nettement augmenté au cours des douze derniers mois. 

Comme nous sommes une petite entreprise d’une cinquantaine de collabo-

rateurs et que nous devons maîtriser les mêmes tâches qu’un grand groupe 

de plusieurs milliers, nous allons continuer à nous concentrer sur le recru-

tement de personnes qualifiées, capables de travailler en équipe et prêtes à 

s’investir au cours du prochain exercice. Nous leur offrons des tâches variées, 

beaucoup d’initiative personnelle et des conditions de travail attrayantes – 

toujours dans le cadre de notre marge de manœuvre économique.

Au nom de la direction, je vous remercie, chers clients et partenaires 

commerciaux, pour votre fidélité de longue date et votre grande confiance 

dans notre entreprise. Je remercie tout particulièrement l’ensemble de 

notre équipe pour son engagement infatigable et hautement motivé. 

Daniel Stettler, CEO 
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Durchstarten auf verschiedenen Ebenen
Der für 2022 angekündigte und erhoffte Silberstreifen am Corona- 

Horizont war bereits zum Greifen nahe, als uns der Ukraine-Krieg einen 

roten Strich durch die Rechnung machte und alle internationalen Veran-

staltungen in der ersten Jahreshälfte platzen liess. Nach einem mode-

raten Umsatz im ersten Semester 2022 mit zu hohen Kosten, 

folgte ein fulminantes 3. Quartal mit überaus erfreulichen Um-

satzzahlen, aber eben leider auch (zu) hohen Kosten. Der Mit-

arbeitermangel, von Facharbeitern ganz zu schweigen, drückt 

die Lohnkosten in fast nicht kontrollierbare Sphären und die 

Corona-Phase hat auch unseren Betrieb und viele Mitarbei-

tende in der Effizienz gebremst.

Trotz des harzigen Starts in das neue Jahr haben wir die 

budgetieren Umsatzzahlen und die Übernachtungen erreicht. 

Budgetiert waren 17’200 Übernachtungen, erreicht wurden 

18’778, was annähernd dem Vor-Coronastand entspricht.

Projekt AVANTI, schon seit mehreren Monaten Dauerbrenner, wurde 

anlässlich der Hauptversammlung SFF in Fribourg am 1. Mai 2022 an-

genommen und der Umsetzung übergeben. Dies hatte zur Folge, dass die 

Genossenschaft ABZ Spiez am 11. Mai 2022, rückwirkend per 1. Januar 

2022, zur Hotel Seaside AG umfirmiert wurde. Eine weitere Konsequenz 

daraus, die Bereiche Bildung und Beratung, werden per 1. Januar 2023 

dem SFF unterstellt, mit allen logistischen, personellen und strukturellen 

Veränderungen. In Zusammenarbeit mit dem SFF, Dani Schnider und  allen 

Mitarbeitenden ABZ ist es uns gelungen, diesen grossen und intensiven 

Schritt auf das gewünschte Datum hin zu vollziehen. Ein herzliches 

Danke schön allen involvierten Personen, ohne deren Engagement, Ein-

satz und Willen diese schnelle Umsetzung nicht möglich gewesen wäre.

Anlässlich der wegweisenden Generalversammlung der Genossen-

schaft ABZ Spiez vom 11.  Mai 2022 verabschiedete Verwaltungs-

rats präsident Peter Kofmel die Herren Verwaltungsräte Louis Junod 

(Vize- Präsident), Werner Herrmann und Harry Bechler. Peter Kofmel be-

leuchtete den Werdegang eines jeden einzelnen Verwaltungsrates und 

dankte ihnen für ihren Einsatz, das grosse Engagement und die jederzeit 

angenehme und erspriessliche Zusammenarbeit.

Um die Geschicke der neuen Hotel Seaside AG aufzugleisen, auszurich-

ten und zu begleiten, wählte der VR einen Vertreter der Stiftung  Belvédère, 

Bruno de Gennaro, als Vize-Präsidenten sowie den  Tourismus- und Hotel-

experten Rolf Widmer neu in den Verwaltungsrat der Hotel Seaside AG.

Arbeitsmarkt – auch diese Thematik ein Dauerbrenner. Der eklatante 

Fachkräftemangel spitzt sich weiter zu und Besserung scheint nicht in 

Sicht. Dies zwingt uns, unseren Service, unsere Angebote und Öffnungs-

zeiten anzupassen und zu optimieren. Auch sind wir dankbar für alle 

neuen, ungelernten Arbeitskräfte, welche ihre Freude und ihren Einsatz 

in den Betrieb einbringen und mit ihrem Willen, neue Herausforderungen 

anzunehmen und zu meistern. Leider tragen auch die Medien, mit ihrer 

Un nouveau départ à différents niveaux
La lueur d’espoir annoncée pour 2022 à l’horizon du covid était déjà à 

portée de main lorsque la guerre en Ukraine est venue contrecarrer nos 

plans et a fait capoter tous les événements internationaux du premier se-

mestre. Après un chiffre d’affaires modéré au premier semestre 2022 avec 

des coûts trop élevés, un troisième trimestre fulgurant a suivi 

avec des chiffres d’affaires extrêmement réjouissants, mais 

malheureusement aussi des coûts (trop) élevés. Le manque de 

collaborateurs, sans parler des ouvriers qualifiés, pousse les 

coûts salariaux dans des sphères presque incontrôlables et la 

phase covid a également freiné l’efficacité de notre entreprise 

et de nombreux collaborateurs.

Malgré un début d’année difficile, nous avons atteint les 

chiffres d’affaires et les nuitées prévus au budget. Le budget 

prévoyait 17’200 nuitées, nous en avons réalisé 18’778, ce qui 

correspond à peu près au niveau d’avant covid.

Le projet AVANTI, un sujet récurrent depuis plusieurs mois déjà, a été 

adopté lors de l’assemblée générale de l’UPSV à Fribourg le 1er mai 2022 

et transmis pour mise en route. Cela a eu pour conséquence que la coopé-

rative ABZ Spiez a été rebaptisée Hotel Seaside AG le 11 mai 2022, avec 

effet rétroactif au 1er janvier 2022. Autre conséquence, les domaines de la 

formation et du conseil seront placés sous la direction de l’UPSV au 1er jan-

vier 2023 avec tous les changements logistiques, de personnels et structu-

rels que cela implique. En collaboration avec l’UPSV, Dani Schnider et tous 

les collaborateurs de l’ABZ ont réussi à franchir cette étape importante 

et intensive à la date souhaitée. Un grand merci à toutes les personnes 

impliquées. Sans leur engagement, leur implication et leur volonté cette 

mise en œuvre rapide n’aurait pas été possible.

A l’occasion de l’assemblée générale de la coopérative ABZ Spiez du 

11 mai 2022, le président du conseil d’administration Peter Kofmel a pris 

congé de Messieurs Louis Junod (vice-président), Werner Herrmann et 

Harry Bechler, membres du conseil d’administration. Peter Kofmel a 

 retracé le parcours de chacun des membres du conseil d’administration 

et les a remerciés pour leur engagement, leur grande implication et leur 

colla boration toujours efficace et positive.

Afin de mettre en place, d’orienter et d’accompagner le devenir de la 

nouvelle société Hotel Seaside AG, le conseil d’administration a élu un 

représentant de la fondation Belvédère, Bruno de Gennaro en tant que 

vice-président ainsi que l’expert en tourisme et en hôtellerie Rolf Widmer 

comme nouveau membre du conseil d’administration.

Marché de l’emploi – un sujet récurrent. Le manque flagrant de person-

nel qualifié continue de s’aggraver et aucune amélioration ne semble en 

vue. Cela nous oblige à s’adapter et à optimiser notre service, nos offres 

et nos heures d’ouverture. Nous sommes également reconnaissants en-

vers tous les nouveaux travailleurs non qualifiés qui apportent leur joie et 

leur engagement à l’entreprise et dont la volonté permet de relever et de 
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 maîtriser de nouveaux défis. Malheureusement, les médias, avec leurs re-

portages plutôt négatifs, contribuent aussi largement à la mauvaise image 

des différents secteurs de travail. Au lieu de vanter les mérites de certaines 

professions, ils invitent les travailleurs à faire part de leurs mauvaises expé-

riences. Eh oui, très important ; l’équilibre entre vie professionnelle et vie 

privée ; celui-ci est également toujours évoqué, bien que la branche « tra-

vail » soit en principe reléguée au second plan, ce qui est plutôt décevant.

Au nom de la direction et du conseil d’administration de l’Hotel 

 Seaside AG / Coopérative Centre de formation pour l’économie carnée 

suisse, nous remercions l’actionnaire unique, la Fondation Belvédère, pour 

sa grande confiance en l’Hotel Seaside AG. Un grand merci également à 

tous les collaborateurs qui, au cours des derniers mois quelque peu in-

certains, ont fait preuve de beaucoup d’engagement et de dévouement 

en faveur de l’entreprise et du projet AVANTI.

Formation
« La formation est l’arme la plus puissante que tu puisses utiliser  

pour changer le monde »

 Nelson Mandela

La formation ABZ Spiez n’a pas non plus été très sereine en 2022. Le 

transfert imminent dans l’UPSV a absorbé beaucoup de ressources pour 

que le transfert puisse être effectué à la fin décembre 2023.

En ce qui concerne la formation continue informelle, 94 cours ont été 

proposés l’année dernière, ce qui correspond à peu près au nombre de 

cours proposés en 2021. Cependant, 41 cours n’ont pas pu être organisés. 

Contrairement à 2021, les cours n’ont pas dû être annulés pour cause de 

covid, mais par manque de participants.

Le nombre d’apprentis à ABZ Spiez (sans Vaud et Tessin) s’est présenté 

comme suit :

Activités de formation réalisées en 2021
 > Le cours du brevet professionnel 2020–2022 a été clôturé par 

13  diplômés qui ont passé l’examen fédéral final.

 > La classe du brevet professionnel bernois 2021–2023, soit 18 candi-

dats, participera en janvier 2023 aux derniers modules de préparation 

à l’examen fédéral à Spiez.

 > Pour le début de l’année scolaire 2022–2024, la prochaine classe du 

brevet professionnel a démarré en Suisse orientale avec 15 candidats. 

Cela est également possible grâce au généreux soutien de la Fonda-

tion Hermann Herzer.

 > En septembre 2022, 6 nouveaux maîtres-bouchers recevront leur 

 diplôme.

 > En octobre 2022, l’ABZ et l’école professionnelle de Richemont ont 

entamé le quatrième cursus commun menant à l’examen du brevet 

professionnel avec 10 personnes (4 boulangers / 6 bouchers).

 > Les championnats suisses des meilleurs apprentis ont eu lieu en 2022 

à l’occasion des Swiss Skills à Berne. Cet événement a été organisé 

eher negativen Berichterstattung, massgeblich zum schlechten Image 

der verschiedenen Branchen bei. Statt mal auf die Vorzüge gewisser Be-

rufsgattungen hinzuweisen, fordern sie Arbeitnehmende auf, über ihre 

schlechten Erfahrungen zu berichten. Und ja, ganz wichtig; die Work-

Life-Balance; auch auf diese wird immer hingewiesen, wobei die Sparte 

«Work» grundsätzlich eher ernüchternd in den Hintergrund rückt.

Im Namen der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrates der  Hotel 

Seaside AG / Genossenschaft Ausbildungszentrum für die Schweizer 

Fleischwirtschaft danken wir der Alleinaktionärin, der Stiftung  Belvédère, 

für Ihr grosses Vertrauen in die Hotel Seaside AG. Ein herzlicher Dank 

 gebührt auch allen Mitarbeitenden, welche in den letzten etwas un-

sicheren Monaten viel Engagement und Einsatz zu Gunsten des Betriebes 

und des Projektes AVANTI geleistet haben.

Bildung
«Bildung ist die mächtigste Waffe, die du verwenden kannst, um die Welt 

zu verändern.»

 Nelson Mandela

Auch die Bildung des ABZ Spiez kam im 2022 nicht sonderlich zur Ruhe. 

Die anstehende Überführung in den SFF absorbierte viele Ressourcen, 

damit die Überführung per Ende Dezember 2023 überhaupt von statten 

gehen konnte.

In der informellen Weiterbildung wurden im vergangen Jahr 94 Kurse 

angeboten, dies ist in etwa die Zahl, die auch im 2021 angeboten wurde. 

Jedoch konnten 41 Kurse nicht durchgeführt werden. Anders als im 

2021 mussten die Kurse nicht coronabedingt abgesagt werden,  sondern 

 mangels Teilnehmern.

Die Anzahl Lernender im ABZ Spiez (ohne Waadt und Tessin) präsen-

tierte sich wie folgt:

2021 2022

Fleischfach
Boucher-charcutier

Detailhandel
Gestionnaire 
 commerce de 

 détail

Fleischfach
Boucher-charcutier

Detailhandel
Gestionnaire 
 commerce de 

 détail

Ük / CI 1 176 38 178 31

Ük / CI 2 167 35 200 33

Ük / CI 3 130 32 170 21

QV-Kurs / PQ-cours 40 10 69 14

Total 513 115 617 99

Durchgeführte Bildungsaktionen 2022
 > Den Berufsprüfungslehrgang 2020–2022 schlossen 13 Absolventen 

mit der eidgenössischen Abschlussprüfung ab.

 > Die Berner Berufsprüfungsklasse 2021–2023, 18 Kandidaten, be-

suchen im Januar 2023 die letzten Module zur Vorbereitung auf die 

eidgenössische Prüfung in Spiez.

 > Zum Start des Schuljahres 2022–2024 ist in der Ostschweiz der 

nächs te Berufsprüfungslehrgang mit 15 Kandidaten gestartet. Dies 

ist auch dank der grosszügigen Unterstützung der Hermann Herzer 

Stiftung möglich.

 > Im September 2022 durften 6 neue Metzgermeister ihr Diplom ent-

gegennehmen.

 > Im Oktober 2022 sind das ABZ und die Fachschule Richemont mit 

10 Personen (4 Bäcker / 6 Metzger) in den vierten gemeinsamen Lehr-

gang zur höheren Fachprüfung gestartet.

 > Die Schweizermeisterschaften der besten Lernenden fand im Jahr 

2022 anlässlich der Swiss Skills in Bern statt. Dieser Anlass wurde in 
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Kombination mit der Plattenlegemeisterschaft und der Nachwuchs-

werbung des kantonalen Verbandes Bern durchgeführt.

 > Im Oktober 2022 startete der zweite Kurs zum Fleischsommelier 

in der Schweiz. Die 9 Teilnehmenden werden in den ersten Januar-

wochen die zweite Kurswoche absolvieren und Ende Februar 2023 

ihre Ausbildung abschliessen.

 > Der QV-Vorbereitungskurs hat – wie im Vorjahr – etwas mehr als ein 

Drittel der eingeladenen Teilnehmer motivieren können.

Beratung und Qualitätskontrolle QKS
Die Anzahl Kunden mit einem Abonnement für mikrobiologische 

und / oder chemische Untersuche konnten erfreulicherweise gegenüber 

dem Vorjahr nochmals um 1,5 % gesteigert werden, auf die Rekordzahl 

von 705 Kunden.

Dies bestätigt, dass die permanente Kundenakquise ein essenzieller, 

aber auch zeitintensiver Bestandteil der Berater-Tätigkeit ist. So konnte 

das Berater-Team trotz Vertragskündigungen infolge Pensionierung, 

fehlen der Nachfolgeregelung etc. erfolgreich kompensieren.

Fleischverarbeitende Betriebe, welche nicht Mitglied im SFF sind und 

trotzdem unsere Beratungsdienstleistung nutzen, machen von der ge-

samten Anzahl QKS-Kunden immerhin rund 20 % aus. Diese Tendenz ist 

weiterhin steigend !

Vermehrte, individuelle Mandatsaufträge bei Fleischfachbetrieben und 

Organisationen runden unsere Beratungstätigkeit ab.

Die gute Zusammenarbeit mit dem BLV ist für uns essenziell, damit 

die bewilligte Branchenlösung «Leitlinie für die gute Verfahrenspraxis in 

Fleischfachbetrieben» jeweils genehmigt wird. Hier können wir glück-

licherweise von einem guten und breit abgestützten Netzwerk profi-

tieren.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz SGA
Die Kampagne «Sicherheitskoffer» für Lernende wird noch immer rege 

bestellt. Die Anzahl von 151 Koffern bestätigt dies, war aber mit –10 % 

Bestelleingängen deutlich unter Vorjahr, was mit der Tatsache zu tun 

hat, dass einige Betriebe die Koffer nicht individuell abgeben und ent-

sprechend für die neuen Lernenden weiterverwenden. Inhaltlich ist der 

Sicherheitskoffer weiterhin ein wichtiger Bestandteil jedes Lernenden.

Die erfolgreiche Rezertifizierung der SGA-Branchenlösung wurde per 

Anfang 2022 genehmigt. Der konstruktive Dialog mit den verantwort-

lichen Behörden schätzen wir sehr. Unser Ziel, den Aufwand zur Um-

setzung der Branchenlösung auf ein absolutes Minimum zu reduzieren, 

haben wir erreicht !

Mit diverse Jahreskampagnen, die in der Fachzeitung Fleisch und 

Feinkost publiziert werden, wird präventiv auf die Gefahren in unsere 

 Branchen hingewiesen.

Mit dem Präventionslabel «safe at work» haben wir einen Partner, 

der in der virtuellen Welt bestens zu Hause ist und so die Arbeitssicher-

heit für unseren Beruf reflektiert. Das zusätzliche Hilfsmittel «be smart 

work safe» klärt die Jugendlichen ebenfalls bestens über die Gefahren 

in  Freizeit und Beruf auf.

Hotel Seaside 
Das Hotel Seaside leidet (mal weniger, mal mehr) nach wie vor unter 

der Pandemie; die Zahlen sprechen leider noch immer eine deutliche 

Sprache. Im Gegensatz zu vielen Mitbewerbern und unter Berücksich-

tigung der Härtefallhilfe sowie der Kurzarbeits entschädigung be-

wältigen wir die Pandemie relativ gut.  Unsere relativ pessimistische Ein-

schätzung der Lage im Herbst 2020, mit entsprechender  Budgetierung,  

en combinaison avec le championnat des plats froids et la promotion 

de la relève de l’association cantonale bernoise.

 > En octobre 2022, le deuxième cours de sommelier en viande a démarré 

en Suisse. Les 9 participants suivront la deuxième semaine de cours 

dans les premières semaines de janvier et termineront leur formation 

fin février 2023.

 > Comme l’année précédente, le cours de préparation à la procédure 

de qualification a réussi à motiver un peu plus d’un tiers des partici-

pants invités.

Service conseil et qualité SCQ
Le nombre de clients ayant souscrit un abonnement pour des analyses micro-

biologiques et / ou chimiques a heureusement encore augmenté de 1,5 % par 

rapport à l’année précédente, pour atteindre le chiffre record de 705 clients.

Cela confirme que l’acquisition permanente de clients est une com-

posante essentielle de l’activité des conseillers, mais qu’elle prend 

aussi beaucoup de temps. L’équipe de conseillers a ainsi pu compenser 

avec succès la résiliation de contrats à la suite de départs à la retraite,  

à l’ absence de plan de succession, etc.

Les entreprises de transformation de la viande qui ne sont pas membres 

de l’UPSV mais qui utilisent tout de même nos services de conseil repré-

sentent tout de même environ 20 % du nombre total de clients QKS. Cette 

tendance est toujours à la hausse !

Notre activité de conseil est complétée par un nombre croissant de 

mandats individuels auprès d’entreprises et d’organisations spécialisées 

dans la viande.

Notre bonne collaboration avec l’OSAV est essentielle pour que la 

solution de branche « Guide des bonnes pratiques d’hygiène dans les 

entreprises carnées » soit approuvée. Dans ce domaine, nous pouvons 

heureuse ment profiter d’un bon réseau largement implanté.

Sécurité au travail et protection de la santé STPS
La campagne « Mallette de sécurité » pour les apprentis est toujours 

très commandée. Le nombre de 151 mallettes le confirme, mais avec 

–10 % de commandes, il est nettement inférieur à celui de l’année précé-

dente, ceci du fait que certaines entreprises ne remettent pas les  mallettes 

individuelle ment et les réutilisent en conséquence pour les nouveaux 

 apprentis. Du point de vue du contenu, la mallette de sécurité reste un 

élément important pour chaque apprenti.

La re-certification réussie de la solution de branche STPS a été validée 

début 2022. Nous apprécions beaucoup le dialogue constructif avec les 

auto rités responsables. Nous avons atteint notre objectif de réduire au strict 

minimum les dépenses liées à la mise en œuvre de la solution de branche !

Diverses campagnes annuelles, publiées dans le journal spécialisé 

Viande et Traiteur, permettent d’attirer l’attention sur les dangers dans 

nos branches à titre de prévention.

Avec le label de prévention « safe at work », nous avons un partenaire 

qui est parfaitement à l’aise dans le monde virtuel et qui reflète ainsi la 

sécurité au travail pour notre profession. L’outil supplémentaire « be smart 

work safe » informe également les jeunes de manière optimale sur les 

 dangers liés aux loisirs et au travail.

Hôtel Seaside 
L’hôtel Seaside continue de souffrir (parfois moins, parfois plus) de la 

pandémie ; les chiffres sont malheureusement toujours aussi éloquents.  

Contrairement à de nombreux concurrents et compte tenu de l’aide 

pour les cas de rigueur ainsi que des indemnités de  chômage partiel, 

nous gérons relativement bien la  pandémie. Notre évaluation relative-
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ment  pessimiste de la situation à l’automne 2020, avec une budgétisation 

 correspondante, ne s’est heureusement pas réalisée et pourtant, nous 

espérons vivement pouvoir enfin travailler « normalement ». Actuellement, 

une planification ordonnée n’est possible qu’à très court terme, ce qui né-

cessite énormément de main d’œuvre et fait grimper les coûts.

Coopérative ABZ Spiez ➔ Hotel Seaside AG
Chiffre d’affaires 2022

Le chiffre d’affaires 2022 de la coopérative Centre de forma-

tion pour l’économie carnée suisse/Hôtel Seaside SA s’élève à 

CHF 6’322’582 ; l’année précédente : CHF 5’493’015 ; les chiffres 

détaillés figurent dans les comptes annuels 2022 ainsi que dans 

le rapport de révision 2022 en tant que documents séparés. Au 

total, il y a eu une perte d’environ 34’600 CHF et seul un petit 

montant d’environ 33’000 CHF a été amorti.

Malgré le covid et l’invasion de l’Ukraine par les Russes, la coopérative 

ABZ/Hôtel Seaside Spiez a réalisé un chiffre d’affaires record, mais n’a pas 

pu procéder de nouveau à des amortissements dans le cadre normal en 

raison de l’augmentation massive des coûts et, contrairement à l’année 

précédente.

Nos remerciements

Sans nos collaborateurs extrêmement solidaires, motivés et sympa-

thiques, qui pensent en termes de solutions et agissent avec flexibilité, 

de tels chiffres n’auraient pas pu être atteints en cette période difficile. Le 

conseil d’administration et la direction remercient chaleureusement tous 

les collaborateurs pour leur engagement !

Assemblée générale
La 30e assemblée générale ordinaire de la coopérative Centre de formation 

pour l’économie carnée suisse ABZ a eu lieu le 11 mai 2021 selon la procé-

dure ordinaire. Les points traditionnels de l’ordre du jour, à savoir le rap-

port annuel, les comptes annuels, la prise de connaissance du rapport de 

l’organe de révision ainsi que l’utilisation de la perte 2021, ont été approu-

vés à l’unanimité et décharge a été donnée au conseil d’administration.

Conseil d’administration

Les membres du conseil d’administration sont élus chaque année par 

 l’assemblée générale. L’organisation et les tâches du conseil d’admi-

nistration sont décrites dans les statuts et le règlement d’organisation. 

Au cours de l’année, le conseil d’administration s’est réuni cinq fois en 

séance ordinaire et une fois en séance extraordinaire, dont deux fois de 

manière virtuelle.

Louis Junod, Werner Herrmann et Harry Bechler ont quitté le conseil 

d’administration à l’occasion de l’assemblée générale ordinaire. Ils ont 

été remerciés de manière appropriée et ont pris congé lors de la réunion 

du conseil d’administration du 11 mai 2022.

ist glücklicherweise nicht eingetroffen und dennoch hoffen wir 

 inständig, endlich  wieder «normal» arbeiten zu können. Derzeit ist 

eine ge ordnete Planung nur sehr kurzfristig möglich, was  enorm 

viel Manpower benötigt und die Kosten dementsprechend in die  

Höhe treibt.

Genossenschaft ABZ Spiez ➔ Hotel Seaside AG
Umsatz 2022

Der Umsatz 2022 der Genossenschaft Ausbildungszentrum 

für die Schweizer Fleischwirtschaft/Hotel Seaside AG beträgt 

CHF 6’322’582 Vorjahr: CHF 5’493’015; die detaillierten Zahlen 

sind in der Jahres rechnung 2022 sowie im Revisionsbericht 

2022 als separate Dokumente ersichtlich. Gesamthaft resul-

tierte ein Verlust von rund CHF 34’600 und Abschreibungen 

wurden nur in geringem Masse von ca. CHF 33’000 getätigt.

Trotz Corona und Einmarsch der Russen in der Ukraine, erwirtschaf-

tete die Genossenschaft ABZ/Hotel Seaside Spiez einen Rekordumsatz, 

konnte aber infolge massiv gestiegener Kosten und, entgegen dem Vor-

jahr, wiederum keine Abschreibungen im normalen Rahmen tätigen.

Unser Dank

Ohne unsere überaus solidarischen, motivierten und charmanten Mit-

arbeitenden, welche lösungsorientiert denken und flexibel handeln, 

 wären solche Zahlen in dieser schwierigen Zeit nicht zu bewerkstelligen 

gewesen. Sowohl Verwaltungsrat wie auch die Geschäftsleitung danken 

allen Mitarbeitenden herzlich für ihren Einsatz !

Generalversammlung
Die 30. ordentliche Generalversammlung der Genossenschaft Aus-

bildungszentrum für die Schweizer Fleischwirtschaft ABZ fand am 11. Mai 

2021 auf ordentlichem Wege statt. Die traditionellen Traktanden Jahres-

bericht, Jahresrechnung, Kenntnisnahme des Berichtes der Revisions-

stelle sowie Verwendung des Verlustes 2021 wurden einstimmig ge-

nehmigt und dem Verwaltungsrat wurde Décharge erteilt.

Verwaltungsrat

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden von der Generalver-

sammlung jährlich gewählt. Die Organisation und die Aufgaben des 

 Verwaltungsrates sind in den Statuten und im Organisationsreglement 

beschrieben. Der VR traf sich im Berichtsjahr zu fünf ordentlichen und 

einer ausserordentlichen VR-Sitzungen; wovon 2 Sitzungen virtuell durch-

geführt wurden.

Louis Junod, Werner Herrmann und Harry Bechler sind auf die ordent-

liche Generalversammlung hin aus dem Verwaltungsrat ausgetreten. 

Sie wurden an der Verwaltungsratssitzung vom 11. Mai 202 gebührend 

 verdankt und verabschiedet.
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Wichtige Adressen 
Adresses importantes

Schweizer Fleisch-Fachverband SFF
Union Professionnelle Suisse de la Viande UPSV

Geschäftsstelle und Beratung / Secrétariat et conseil  
Ringstrasse 12 
8600 Dübendorf
Redaktion der Schweizerischen Metzgerzeitung  
«Fleisch und Feinkost» 
Rédaction du Journal Suisse des Bouchers-Charcutiers  
« Viande et traiteurs »  
Ringstrasse 12 
8600 Dübendorf
Bildungszentrum SFF / Centre de formation UPSV 
Schachenstrasse 43 
3700 Spiez
Tel. 058 521 53 00
info@sff.ch
www.sff.ch / www.upsv.ch 
www.facebook.com / schweizerfleischfachverband
 
Inseratenannahme / agence pour les annonces:
Stämpfli AG 
Wölflistrasse 1 
3001 Bern
Tel. 031 300 63 88
mediavermarktung@staempfli.com
www.staempfli.com

AHV-Ausgleichskasse Metzger / Pensionskasse Metzger
Caisse de compensation AVS des bouchers /  
Caisse de pensions des bouchers

Wyttenbachstrasse 24 
Postfach / Case postale 
3000 Bern 22
Tel. 031 340 60 60
info@ak34.ch
www.ahvpkmetzger.ch

MT Metzger-Treuhand AG
MT Metzger-Treuhand AG

Ringstrasse 12 
8600 Dübendorf
Tel. 044 824 31 31, Fax 044 824 31 30
info@metzgertreu.ch
www.metzgertreuhand.ch
 
Zweigstelle Ecublens / succursale à Ecublens 
Chemin du Croset 7 
1024 Ecublens
Tél. 021 729 74 45, Fax 021 729 44 10

Branchen Versicherung Genossenschaft
Coopérative d’assurance des métiers

Sihlquai 255 
Postfach / Case postale 
8031 Zürich
Tel. 044 267 61 61, Fax 044 261 52 02
info@branchenversicherung.ch
www.branchenversicherung.ch

Hotel Seaside AG
Hotel Seaside AG

Schachenstrasse 43 
3700 Spiez
Tel. 033 650 81 81, Fax 033 654 41 94
info@hotel-seaside.ch
www.hotel-seaside.ch

Centravo Holding AG
Centravo Holding AG

Sihlquai 255 
Postfach 1208 / Case postale 1208 
8031 Zürich

Industriering 32 
3250 Lyss

Tel. 032 387 47 47

www.centravo.ch

Conseil Romand de la Boucherie
Conseil Romand de la Boucherie

Bernard Menuz 
Route de Satigny 56 
1242 Satigny

Tel. 022 732 47 48

MEGO Schweizerische Metzgereinkaufsgenossenschaft
MEGO Coopérative des centres d’achat de la boucherie

Sommeraustrasse 2 
9200 Gossau

Tel. 071 243 56 50

mego@gmmsg.ch

www.mego.ch

Metzgereipersonal-Verband der Schweiz MPV
Association suisse du personnel de la boucherie ASPB

Berninastrasse 25 
8057 Zürich

Tel. 044 311 64 06, Fax 044 311 64 16

mpv@mpv.ch

www.mpv.ch

Proviande
Proviande

Brunnhofweg 37 
Postfach / Case postale 
3001 Bern

Tel. 031 309 41 11, Fax 031 309 41 99

info@proviande.ch

www.schweizerfleisch.ch

Ombudsstelle Fleisch
Institution de médiation Viande

c / o Schweiz. Konsumentenforum kf 
Belpstrasse 11 
3007 Bern

Tel. 031 380 50 39

fleisch@konsum.ch

www.konsum.ch / ombudsstellen / fleisch



Schweizer Fleisch-Fachverband SFF
Ringstrasse 12
8600 Dübendorf

Telefon +41 58 521 53 00
info@sff.ch
www.sff.ch, www.metzgerei.ch 

Union Professionnelle Suisse de la Viande UPSV
Ringstrasse 12
8600 Dübendorf

Téléphone +41 58 521 53 00
info@sff.ch
www.upsv.ch, www.boucherie.ch


